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Di, . Nachricht * erscheinen
täglich , auch an den Sonn¬
lagen . — Vierieliahrlich«
LbonnementSprei« 3 la
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld S bS
Man abonniere bei allen Post»
anstallen , in Oldenburg in de,
Expedmon P elerstraste 28.

teraeprecli- Xnrcdlu »» :
beöaloioade . l »a frped dir. «»

Aochrichteil
Anserat» kosten sllr bat
Herzogtum Oldenburg pro
Zelle 1b H , sonstige 30
-tnnoncea-Xniiakmeilellen:

Oldenburg: Geschäftsstelle^
Peterslr.S8,Füial« Langestr.39,
ll . Schmidt, Nadorsterstr. 138,
M Postel , Lverslen , H. Bischost.
Ostbg ., F .Büttner, Mottenstr. l,
H. Landfteüe, Zwhchenahn».

und sainü. Ann.-Eäp«ä.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldcnbiirgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

-l ' SS«. « ldeudcic,. Sauuerstaq . 2 !). August 1313. »XXXVI. Zahrqaag.
Hierzu drei Beilagen.

LagerrunUkedsu.
Ter Kaiser untcrnast », gestern vormittag bei günsti¬

gem Wetter den ersten Spaziergang seit seiner Sr-
lrankung. Tie Besserung macht erfreulicherweise weiter
gcnschrinc . Bei der schweizer Gesandtschaft in Berlin ist
gestern die telegraphische Mitteilung aus Wilhclmshöhe ein.
genossen, daß die S ch w e l z e r r e i s e des Kaisers bc-
stimmt stattfinden werde.

*

In Dretden sind zum groben Manöver Kronprinz
Stlhclm , Prinz Ludwig von Bauern und der Großberzog
von Baden als Gäste des Königs von Sachsen crnge-
rrofsen.

*

Ter Eisenbahnzug . in welchem sichPrinz Heinrich
oon Preußen befand , ist hinter Irkutsk zwischen den Halte¬
stellen Gablon und Macom entgleist. Verletzt worden ist
niemand.

Bei der Ermordung eines deutschen Reichs,
rngehörigcn in Nicaragua handelt cs sich um
einen Herrn Albert Nielsen . Ter Täler soll bereits er¬
mittelt worden sein. Von der deutschen Vertretung ist bei
der Regierung von Nicaragua die sofortige Verhaftung des
Mörders verlangt worden.

Tic mexikanische Gesandtschaft in Berlin hat , einer Blät-
tcrmcldung zufolge, Schritte eingeleitct , um die Zustimmung
des Kaisers zur Verpflichtung einer größeren Anzahl
preußischer Ossi ziere als Instruktion - Offiziere für
das mexikanische BundcShccr zu erlangen..

England stellt einen formellen Protest gegen die
Panamabill der Bereinigten Staaten in Aussicht.

Me Sevweirrr uncl « Ir.
Ter Besuch der Schweiz , den Kaiser Wilhelm nach neue¬

ster Bestimmung am 2 . September antritt , beginnt das all¬
gemeine Interesse auf sich zu ziehen. TaS Vorhaben des
Monarchen ist ja auch nicht geraoe ein alltägliches . Es ist
das erste Mal , daß ein deutscher Kaiser dem Volk der Eid¬
genossen in aller Form einen Besuch abftattet . Denn wenn
euch der Kaiser auf einer Durchreise von Vertretern des
schweizerischen Bundesstaates gelegentlich schon begrüßt wor¬
den ist. so kommt er doch zum ersten Mal zu einer richtigen
Ztaatsvisue . -.

Tic Schweizer haben lange Zeit mit nur schwach ver¬
hohlenem Mißtrauen über ihre Nordgrenze geblickt . Als um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts in Europa das Na-
»onalitätsprinzip immer stärker und bestimmender wurde,
mochten die deutschen Schweizer , die beute trotz des Rück¬
ganges ihres Slammcsclcmcnts im Gesamt - Schwcizerium
noch immer etwa 70 Prozent der Bevölkerung ausmachcn,
daran denken, daß ihre Vorfahren «inst auch Glieder deS
heiligen römischen Reiches deutscher Nation waren , und daß
Bestrebungen austauchcn könnten, di« mit dem Jahre 1499
tatsächlich und seit dem westfälischen Frieden 1648 auch staats¬
rechtlich vollzogene Trennung der deutschen Schweizer vom
Reich rückgängig zu machen. Es kam dazu , daß die begin¬
nende Einigung Deutschlands sich immer deutlicher unter der
Führung Preußens zu vollziehen begann , des Preußens,
dessen König Friedrich Wilhelm IV . im Neucnburgcr Streit
1856 sich genötigt gesehen hatte , mit Krieg zu droben . TaS
Fürstentum Ncucnburg , a» f das er rechtmäßigen und unbe¬
strittenen Anspruch erhob , hatte 1848, da es doch schon , und
Zwar im Jahre 1814 , bereits Schweizer Kanton hatte wer¬
den dürfen, die Monarchie abgeschasst und im Verlaufe der
Streitigkeiten batte sich die Eidgenossenschaft hinter den Kan¬
ton gestellt . Damals war schon ei» Teil der Schweizer Miliz
emsgebotcn , als Friedrich Wilhelm IV . schließlich nachgab.
Aus dieser Zeit her stammte ein besonderer Argwohn der
Schweizer gegen Preußen , von dem sic glaubten , daß es zu
gelegener Zeit seine Ansprüche von damals wieder aufncbmen
werde . Tenn weder die übrigens französisch sprechenden
Reuenburgcr, noch die deutschen Schweizer dachten auch nur
entfernt daran , zugunsten irgend eines Legitimitäts - oder
Rationalität - Prinzips die Vorteile aufzugcbcn , die ihnen aus
der von ihren Vätern errungenen Sonderstellung im euro¬
päischen Völkcrverbande erwuchsen.

Dazu hatten sie auch wirklich keinen Grund . Die alt¬
hergebrachten Formen , unter denen sic lebten , saßen ihnen
wie angegossen. In jahrhundertelanger Hebung hatten sie
gelernt, sich selbst zu regieren . Ti « trotzige Wehrhaftigkeit,
die diese schweizerischen Alemannen von je auszeichncte,
und die Eigenart des Boden » , aus dem sie saßen , hatten
cs ihnen ennoglicht , jeden fremden Einfluß fernzuhalten.
Ter echt deutsche Sondergeist , der schon im Bewohner des
nächsten Dorfes beinahe einen Fremden sicht, fand so den
denkbar besten Boden . Selbst die Eidgenossenschaft, zu
P" sich die otnrtzlnen Landschaften und Städte schließlich

unter äußerem Drucke zusammenfanden , war bis in die
neueste Zeit eine sehr lose Gcmcinfchaji , ein Slaatenbund,
der erst unter den Augen unserer Väter zum Bundesstaate
geworden ist . Auch wirschastlich wußten die Schweizer ans
ihrer Besonderheit großen Nutzen zu ziehen . Tas Land er.
zielte im Jahre 1910 einen Gcsamtaußcnhandelsumsatz im
Weric von 2300 Millionen Mark bei 3 700 000 Einwohnern.
Ta Deutschland im gleichen Jahre bei 64 000 000 Ein¬
wohnern einen Umsatz von 17 600 Millionen Mark aufwics,
so entfallen auf den Kopf der Bevölkerung hier 275 . ll , in
der Schwei ; aber 62l . kt an umgesetzlcn Handclswcncn.
So ließen sie sich an der Gemeinschaft , in der die drei
Sprachgebiete mit dem deutschen, dem französischen und dem
italienischen Kulmrkreise standen , genug sein und benutzten
die staatliche Bindung , um die drei verschiedenartigen
Kulturergebnisse untereinander zu gegenseitigem Vorteil
auszutauschen . Daß das deutsche Sprachgebiet dabei den
anderen besonders eifrig und miluntcr auch wohl aus Kosten
seiner eigenen Entwickelung enlgcgcnkam , ist nicht nur die
Art der deutschen Schweizer.

Tie Geschichte der letzten 50 Jahre , die Wahrnehmung,
Laß Las deutsche Reich seinen gewaltigen Aufschwung nahm,
ohne je einmal das Schwert zu ziehen oder im besonderen
dem kleinen Nachbarn im Süden zu nahe zu treten , während
alle Völker ringsumher sich ausdeknten und ihren Land¬
hunger zu stillen wußten , hat nun aber doch jenen Arg¬
wohn der Schweizer zerstreut . Die Beziehungen zwischen
uns und den Schweizern sind immer bessere , wenn auch
vielleicht nicht herzliche geworden . Denn die nüchterne Arl
des Schweizcrvolkcs , und die Rücksichten, die es auf andere
Völker nehmen muß , legen ihm naturgemäß Zurückhaltung
auf . Es hätte darum wahrlich der Verdächtigungen , die
in Frankreich einsetzten, als der Plan des Kcnierbesnchcs
bekannt wurde , nicht bedurft , um die Schweizer zu ver¬
anlassen , daß sie diesen Besuch mit gebührender Höflichkeit
und auch mit Genugtuung aufnehmcn , im übrigen aber
darin nicht mehr erblicken wollen , als eine Höflichkeit.
Und von deutscher Seite ist auch wahrhaftig nicht mehr
beabsichtigt . Dabei waren die Franzosen zuletzt berechtigt,
einem Brsuch des Kaisers in der Schlveiz anders geartete
Beweggründe unlerzuschicben , denn ihr Präsident 'Falliöres
hat doch schon vor zwei Jahren sich veranlaßt gesehen, einen
solchen Besuch in Bern abzustatten.

Tos Programm des Kaiserbcsuches ist allerdings glanz¬
voller gestaltet wie damals , als Herr Fallieres den Herrn
Comtrsse besuchte, der gerade an der Reihe war , die Würde
des Bundrspräsidenken zu bekleiden. Doch das liegt nicht
an einer besonderen Absicht, sondern an der einfachen Tat¬
sache , daß aus Frankreich als Vertreter der Nation nur
ein Herr Falliere » oder sonst ein Würdenträger kommen
kann , während in dem deutschen Kaiser zugleich der oberste
Bundesscldherr der deutschen Armee erscheint . Ta liegt
es nahe , daß dieser nicht nur den Bundesräten in Bern,
sondern auch dem Schweizer Volk in Waffen seine ' Hoch¬
achtung bezeugen will . Und für die besondere Tönung,
die so der deutsche Kaiser seinem Besuch geben konnte und
gab , chat das wehrhafte Volk in der Schweiz, haben die
Nachfahren der Streiter von Sempach , von Granson und
und Mutten ein besonderes Verständnis.

Daß dem so ist und sein kann , wollen wir uns freuen
und nichts weiter hoffen , als daß dieser Besuch des Kai¬
ser» dazu beitragen wird , unsere Beziehungen zu dem uns
in seiner Mehrheit zwar stammverwandten , aber durch¬
aus eigenen u.nd selbständigen Interessen hingegebenen
Schweizcrvolk dauernd angenehm und freundlich zu ge¬
stalten.

polllisGee Tagesbericht.
0euN«»»e»

Das Befinden des Kaisers.
Kassel, 28. Aug . Auf Grund persönlicher Infor¬

mationen kann ein Korrespondent über das Befinden deS
Kaisers folgendes Mitteilen : Ter Kaiser hat eine verhält,
nismäßig guic Nacht im Schloß zu Wilhclmshöhe verbracht
und ist beul: morgen bereits zeitig ausgcstanden . Die
Krankhcilscrsctieinungcn im Nacken und am
Halse sind säst vollständig verschwunden,
eine weiter fortschreitende Besserung im Befinden de» Kai¬
sers steht in sicherer Aussicht. Kaiser , Kaiserin und Prin¬
zessin Pikloria Luise haben heute morgen da» erste Frühstück
gemeinschaftlich eingenommen , woraus die Kaiserin und die
Prinzessin um lOs, - Uhr einen gemcinschastlichen Spazier-
gang durch den Schloßpark bi» zum neuen Wasserfall hinauf
unternahmen , und der Kaiser in seinem Arbeitszimmer mit
dem Ches deS Zivilkabinetts und später mit dem des Miliiär-
kabinctls Rcgicrungsgcschiisie erledigte . Tas Wetter hat sich
heute endlich aufgeklärt ; cs herrscht Sonnenschein bei wärme¬
rer Temperatur . Bei anhaltend günstiger , wärmerer Witte¬
rung ist mit Sicherheit anzunchmcn , daß die Erkältung und
ihre Folgen des Kaisers bis zun, Freitag , dem Tage der Ab¬
reise. vollständig behoben sein dürste» . Wie erheblich ge¬
bessert das Befinden des Kaisers ist , dürste wohl am besten
daraus bcrvoiachcn . daß der Kaiser gestern abend einen

D auerskat mit dem Gencralabjutaiucn v . Plessen, Frhrn.
v . Lyncker und dem Hojmarschall Grasen v . Pla-
then - Hallcrmund gespielt hac. — Wilhelmshöhe, 28.
August . .Heute gegen 2 Uhr gab der Kaiser die Absicht zu
erkennen , eine» kurzen Spazierritt durch den Park zuunternehmen . Tie Pferde waren gesattelt in den Schloß¬
hof geschickt worden , kamen jedoch nach kurzer Pause wie¬
der unbenutzt nach dem Marstall zurück. Zur Mittagstafel
wurde der Tircktor der Kasseler (Gemäldegalerie , Gronau,
geladen . — Ter Kaiser , die Kaiserin, Prinzessin
Viktoria Luise und Gefolge haben in sechs Auro-
mobilen heule nachmittag um 5 Uhr von Schloß Wil¬
helmshöhe aus einen gemeinschaftlichen Ausflug nach dem
Reinhardtswalde bei Hofgeismar unternommen . Ter Kai¬
ser, der recht gut aussah , trug Försteruniform . Er saß mit
der Kaiserin und der Prinzessin zusammen im ersten ge¬
schlossenen Automobil . Er erwiderte die Grüße des auf
Wilhelmshöhe in großen Scharen herbcigeciltcn Publikums
in huldvollster Weise nach allen Seiten . Tas Wetter ist
klar und trocken, aber etwas kühl. — Berlin, 28. Aug.
lieber das Befinden des Kaisers wird berichtet : Tie
Schmerzen haben sich verloren. Zur völligen Wie¬
derherstellung bedarf der Kaiser noch einige Tage der
Schonung . Er unternahm heute vormittag bei günstigem
Wetter einen längeren Spaziergang.

Zum 25jährigrn Rcgierungosubiläum des
Kaisers.

In vielen Kreisen der Bevölkerung ist die Absicht ge-
äußert worden , anläßlich des bevorstehenden 25jährigen
Regierungsjubiläums des Kaisers die Verehrung für den
Monarchen und die Freude über das Fest durch Geschenke
und Darbietungen verschiedener Art auszudrücken . Durch
mehrfache Anfragen kamen d e Wünsche auch zur persön¬
lichen Kenntnis des Kaisers . Wie die Berliner
Korrespondenz hört , möchte indessen der Kaiser bei aller
Anerkennung der hierin aucgedrücklen Gesinnung sich die
Annahme von persönlichen Geschenken' aus
dem erwähnten Anlaß versagen. Dagegen würde eS
einem allerhöchsten Wunsche entsprechen, wenn die hierfür
etwa in Aussicht genommenen Mittel wohltätigen,
gemeinnützigen oder patriotischen Zwecken unter be-
sonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse der betr . Bcvöl-
kcrungskrcise zugewcndct würden.

Ter Kronprinz in Dresden.
Dresden, 28. Aug . Der deutsche Kronprinz ist in

Begleitung des Prinzen Eitel Friedrich um 3 Uhr nach¬
mittags mittels Tondcrzugcs aus dem Hauptbahnhof cinge-
t , os,e» . Zur Begrüßung hatten sich der König und der Kron¬
prinz von Sachsen eingefundcn . Tas Wetter hat sich auf¬
geklärt. Zum Empfang des deutschen Kronprinzen waren
c '.schicncn: der Kricgsministcr Frhr . v . Hausen , General der
Jnsanleric v . Trcilsebkc , die Generalität und der preußische
Geschäftsträger Frhr . v . Wclczck . Ter König und der Krön
Prinz , der wie Prinz Eitel Friedrich die Uniform seines
sächsischen Regiments angelegt hatte , begrüßten sich aufs
herrlichste. Nach dem militärischen Empfange schritten der
König und der Kronprinz die vom 2 . Grenadier -Regiment
Nr 101 gestcllrc Ehrcnkompagnie ab , auf deren rechtem Flügel
die direkten Vorgesetzten standen. Auf dem Bahnhossplatze
wurden die Fürstlichkeiten von einer zahlreichen Menschen¬
menge mit Hochrufen begrüßt . Bei der Fahrt nach dem
Schlosse saßen der König und der deutsche Kronprinz im ersten
cssenen Vierspänner ; Prinz Eitel Friedrich folgte mit dem
sächsischen Kronprinzen . Durch die Prager Straße über den
Al .markt bis zum Schlosse bildeten Militär , Kadetten , die
Zöglinge der Soldatcnknabcn -Erziehnngsanstali , Vereine,
Innungen und Schulen Spalier . Ter Kronprinz nahm im
Königlichen Schlosse Wohnung , wo er von den übrigen Prin-
zcn des Königshauses und den obersten Hofchargcn empfan¬
gen wurde.

Das Schicksal des Berchtoldschen Vorschlages.
Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , sind

jetzt , nachdem von allen Mächten die Geneigtheit zum Aus¬
druck gebracht worden ist, an einer „Besprechung " der An¬
regung des Grasen Berchtold reilzunehmen , sie Verhand¬
lungen soweit gediehen, daß die Besprechung bedür¬
fte ht . Die Tinge werden so verlaufen , daß Graf Berchtold
den in Wien beglaubigten Vertretern der Mächte nunmehr
genauer die Gesichtspunkte , darlegt , von denen seiner Uebcr-
zeugung nach eine Erörterung der Lage auf dem Balkan
auszugchkn hätte . Diese Mitteilungen erfolgen also in Wien
und direkt vom Grafen Berchtold an die fremden Diplo¬
maten . Tas Ergebnis der Unterhandlungen wird rnlschcl-
dend sei » . Eine Konstrenz in Konstantinopci ist nicht mehr
beabsichtigt.

Der Zug des Prinzen Heinrich entgleist.
Petersburg , 28. Aug . Ter Eiscnbahnzug , in bem sich

Prinz Heinrich befand , ist hinter Erkutrk zwischen den
Haltestellen Gadlon und Macon entgleist . Verletzt ist me-
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Wantz .
-x- Pkw , Heinrich ha« laut , B . T ." am 19. August

Ktel Verlassen und über Berlin die Rcise nach Japan an-
getreten . Die russische Sraatsbahnverwaltuu « hat dem
Prinzen für die Fabrr durch Sibirien außer einem Salon¬
wagen einen Schlaf- und «inen Speisewagen zur Verfügung
gestellt. Die gab « durch Sibirien sollte elf Tage in Ar»,
spruch nehmen, Für die gesamte Reise sind drei Monate
in Aussicht genommen. Mit demselben Zuge reisen auch
Prinz Also» » von Bourbon als Vertreter de« König » von
Spanien und der Vertreter des Präsidenten Fälliges nach
Tokio,

Bremen und die Flrischtruer »mg.
Unser Korrespondent schreibt uns aus Bremen, 29.

« ug . : . Die bremische Bürgerschaft hatte gestern insofern
einen interessanten Tag , als zwei Anträge zur Debatte stan-
den, die beide die Fleischienernng betrafen . Der erste
Antrag war gestellt von dem jetzigen RcicbstagSabgeord-
neien für Bremen , den, Sozialdemokraten Henke. Er
forderte , die Deputation wegen besserer Versorgung mit
Lebensmitteln mit einem schleunigen Berichte darüber zu
beauftragen , welche Mittel siadiseitig in Anwendung ge¬
bracht werden können, um der Fleischleucrung erfolgreich zu
begegnen. Der zweite Antrag , gestellt von dem früheren
bremischen Reichsiagsabgeorineten Hormann, ersuchte
den Senat , beim Bundesrale dahin zu wirken, daß an¬
gesichts der stetig steigenden Fleischpr-' isc geeignete Maß¬
nahmen getroffen werden , um die Einfuhr von Schlachtvieh
und Fleisch und insbesondere die Zufuhr ausländischen ge-
kühlten und gefrorenen Fleisches »u erleichtern . Tie
Bürgerschaft , selbst die sonst so konservative Rechte,
zeigte sich schon dadurch entgegenkommend, daß sie beschloß,
di« Anträge als dringlich zu verhandeln . Unter allgemeinem
Schmunzeln des Hauses konnte der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordneie dann seststellen , daß sich endlich ein¬
mal die bürgerlichen Parteien und die sozialdemokratische
Fraktion d«S bremischen Parlaments in Uebcrcinstimmung
befänden. Tie beiden Antragsteller, sonst erbitterte Gegner
in der politische» Arena , begründeten kurz , fast übereinstim¬
mend, ihre Anträge . Bemerkenswert ist dabei , daß Bremen
plant , eine Quarantäncstatio » sür die Einfuhr ausländischen
Viehes nach Deutschland zu errichten. Unbedingt notwendig
aber sei eS , der permanenten Fleischienernng cntgcgcnzu-
treten . Ta bei der jetzigen Haltung des Reiches an ein Ent¬
gegenkommen wohl kaum gedacht iverdcn könne, müßten die
Kommunen selbst Vorgehen. Tie Bürgerschaft nah », beide
Anträge einstimmig an . Neugierig aber Lars man darauf
sein, wir die bremische Deputation wegen besserer Versor¬
gung mit Lebensmitteln jetzt über die Teuerung denkt , deren
Vorhandensein sic im Vorjahre , dem Jahre der langen
Dürre , in einem ausführlichen Bericht bestritt. "

« urlanck.
König Milans Memoiren.

Mehrere Genfer Blätter veröffentlichen eine Infor¬
mation aus Belgrad , wonach in nächster Zeit die Memoiren
des Königs Milan veröffentlicht werden sollen. Tic Me¬
moiren sind von einer politischen Persönlichkeit , einem in¬
timen Freunde des verstorbenen Königs . I^ rausgegcbcn
worden und werden in deutscher, französischer und
serbischer Sprache erscheinen. Der Verfasser hat sie während
des Aufenthalts Milans in Biarrip mit dem König zu¬
sammen niedergrschrieben. Tic Memoiren sollen inter¬
essante Enthüllungen über österreich,sch - rus¬
sische Intrigen auf dem Balkan enthalten und die
Rivalität dieser beiden Mächte in den Balkanstaatrn be¬
leuchten.

prktnsvme einer iHSbrrgen
LankrSuberr in vremen.

* Bremen , 29 . Aug.
Ein merkwürdig aussehender junger Mann kam seit

einigen Abenden in ein im Zentrum der Stadt gelegenes
Bankgeschäft, um angeblich einen Zwanzigrubelschcin
lvechseln zu lassen. TaS Benehmen des Mannes , der bei
seinen Besuchen stets eine blaue Brille trug und erst er¬
schien, nachdem die Angestellten die Kontorräumc verlassen
hatten , kam dem schon sehr bejahrten Geschäfts¬
inhaber so auffällig vor , daß er sich entschloß, die Po¬
lizei zu benachrichtigen . Gestern abend , kurz nach 8 llhr,
betrat der Unbekannte wieder da» Bankgeschäft , in dem
nur der Geschäftsinhaber anwesend war , und versuchte so¬
fort , in den hinter dem Tresen gelegenen und mit einem
Gitter versehenen sogenannten Kassen raum, in dem
sich auch der Geschäftsinhaber befand , einzudringen . Als
kaum eine halbe Minute später auch ein Kriminal¬
beamter das Bankhaus betrat und sich dem Unbekann¬
ten gegenüber, der wieder , um sich unkenntlich zn machen,
eine blaue Brille trug , legitimierte , zog letzterer sofort
einen scharf geladenen und entsicherten Revolver aus seiner
Jacketttaschc und richtete die Waffe auf den Beamten.
Nur durch sofortiges energisches Eingreifen hat der Be¬
amte sein und das Leben des Geschäftsinhabers gerettet.
Erst nach heftigem Kampfe ist cs dem Beamten ge¬
lungen , dem Unbekannten die Waffe zu entwinden.
Ter erst 17 Jahre alte Bösewicht, in dessen Behausung
auch eine schwarze Maske vorgefunden wurde , ist dem
Gerichte übergeben worden . Einen 20-Rubelsch« in besaß
der junge Man n überhaupt nicht.

Flur <lem Srohherrogtum.
O» N»ch,r -ck « «Iirer mit HorrNpondeniiktch « , perte - cnrn Vr1gln «tbntch1«
M « r »n , «, »« ,» Lu»>n, »n, »d, « Mitlun,, » - n» «>»r«ch»>

«wer IMoti ü »» a,t « Willis - »« «- .
VUwnbnrg , 26 August.* Der Großherzog wird auf seiner Jacht . Lensahn"

heute abend im hiesigen Hasen cinircssen. Er bleivt bis zum
öl . d . M . hier und begibt sich dann nach Berlin zur Parade.
Tie Jacht . Lensahn" bleibt hier im Winterquartier.

* Ter Erbgrotzherzog und die Prinzessinnen Jngeborg
und Altburg sind zu ihrem Hcrbstauftnihalie auf Haus
Lensahn cingeiroffen.

* Das Jahressest des oldenburgischen Hauptvereins der
Gustav Adolf- Siistung fand gestern in Elsfleth statt. Tic
Siadi zeigt« reichen Flaggenscimiuck. Im Gottesdienst,
der durch den schönen Gesang eines Damcnchors unter zarter,
diskreter Orgelbeglettung des Lehrer» Reels wesentlich
gehoben wurde , predigte Obcrkirchenrai Iben über Psalm
27, l : . Ter Herr ist mein Licht und mein Heil ; vor wem
sollte ich mich siftchlcn ? Der Herr ist meines Lebens Kraft;
vor wem iollie mir grauen ? " Mir dem Gesang des Tamen-

chors : . Selig sind, die Gottes Wort hören und bewahren,"
schloß die kirchliche Feier . Die Kollekte sür unsere einhei¬
misch « Diasporagemeinde Idafehn, die sich nach Kirche
und Psarrerwobnung sekitt, ergab 52 .Ä . — Den Bericht über
die Tagung finden die Leser in der zweiten Beilage.

» Wilhelm Busch -Abend. Wie au» dem deuiigen Anzeigen-
teil ersichtlich , beginnt der von uns bereits angelündigie Wil¬
helm Busch Abend am nächsten Sonntag um Z48 Uhr in der
Union . Der Rezitator hat sich durch die Art seiner Vortrags¬
weise überall beliebt gemacht und reiche » Beifall geerntet. TaS
Programm ist völlig neu gewählt und enthält » . a . als Ein
lettnng « inen Vortrag über Wilhelm Busch selbst , der schon
manches Interessante vielen dürste, lieber 199 Lichtbilder wer¬
de » den Redner bei den verschiedenen Gedichten unterstützen
und tm Verein mit dessen Darbietungen einen durchschlagenden
Lachersolg Hervorrufen. Wir wünschen der Ortsgruppe Olden¬
burg im D . H . V als Veranstalterin ei » recht volle» Hau«.

* Da » gestern erwähnte Konzert zum Besten des Frir»
sendenkmals an der Hart ward er Landwehr findet
nicht in Nordenham , sondern in Rodenkirchen, nnc»
zwar am 8 . September in Schmedes Hotel , statt . Außer
Herrn Kufferath jun . wirken u . a . mit Frau Dr . Buba»
Nordenhani und Frau Georg Töllncr Rodenkirchen
(Gesangs , sowie Rektor Weser Rodenkirchen ( Violine ) .

* Da « Feuerwehr Verbondsfest in Elsfleth schloß mit
einem Uebcrschuß von 43,41 . sl ab , wovon 13 Prozent in
die Verbandskasse fließen . Die Gesanttcinnahmc betrug
2514,69 die Gcsanttausgade 2591,19 . kl.

* Eine Bekanntmachung mit Bezug auf den Schlacht-
zwang im Stad . gebiete ist im Inseratenteile enthalten . Tie
Vrdbesitzer im Stadtgebiete werden gut tun , die Bekannt¬
machung auszuschncioen und aufzubcwahrcn

* Dir gestrige Tierschau, die außerordentlich stark besucht
war , Kat in jeder Beziehung einen großartigen Verlauf ge¬
nommen . Die Preisrichter rühmten vor allem die Ausge¬
glichenheit des Viehes . Ten Ehrenpreis für den besten Bul¬
len erhielt Hausmann Georg Hanken Ohmstede, die best«
Ziege hatte Adolf de Beer - Nadorst ausgestellt . Aufsehen
crrcgie ein Eber des Gutsbesitzers Spicker Hunds-
müblen . Das Tier ist im Dezember 1919 geboren und wiegt
— 659 Pfund . Zwei silberne Siaaismedaillcn sind beantragt
worden , und zwar sür Sammlungcn Pferde von Hausmann
Friedrich von Essen Rastede und I . D . Koopinann«
Gellen . Der Antrag ist an die Landwinschastskammer zu
richten, die die Pcrleiknng beim Ziaatsministcrium befür¬
wortet . Es sei noch bemerkt, daß die Lcitung der Tierschau
in den Händen von Hausmann Joh . Hullmann - Wahn¬
beck lag.

* In Gefahr, zu kentern , war gestern am Stau eine große
Segeljacht gerate» . Sie batte sich nahe dem Anlegeplatz de»
FäbrbooieS an der HuMcstraße bei Hochwasser aus einen Pfabl
geschoben und als die Ebbe cinirat , geriet sie fest. Erst als die
Lage sehr bedenklich wurde , gcwahrie man sic. Es mußtc von
einem am Stau liegenden Seeschisse aus eine starke Leine nach
dem . gestrandeten" Schiffe angebracht werden . Diese wurde
mittel» der Winde ungezogen, während von mehreren Booten
au» kräftige Mämicr mit Pfählen an der Jacht weitere Arbeit
leisteten. Erst nach längerem Bemühen gelang daS von vielen
Zuschauern beobachtete Manöver.

* Das Wiederaufnahmeverfahren betreibt der Arbeiter
Hüllstede aus Moorbausen bei Altenhuittorf durch sei¬
nen Verteidiger , Justizrat K r a h n st ö v c r . H. hatte sich
an dem nächtlichen Ucbcrfall beteiligt den mehrere junge
Leute in einer Sommernacht des vorigen Jahres auf fried¬
lich die Straße ziehende Radfahrer au » Oldenburg verübten.
Wie seinerzeit berichtet, belegte das Schöffengericht
Elsfleth die Angeklagten mit Geldstrafen . Auf die
Berufung des Anttsanwalls änderte das Landgericht das
Urteil besonders zu Ungunsten des H . , der in eine Gesang,
nisstrafe von drei Monaten verurteilt wurde . Er sollte
nämlich der Haupirädelsführer gewesen und erkannt worden
sein an einem Hellen Kittel oder Hemd , das er unter dem
offenen Rock ohne Weste getragen habe H. bestreitet seine
Schuld in diesem Umsange , und seinein Verteidiger gelang
es nun , jm Wege des Wiederaufnahmeverfahrens ein« neue
Verhandlung herbeizusühren Es soll bewiesen werden,
daß auch andere an der Tat beteiligt : Personen derartige
Helle Hemden getragen habe, ' . Ein Zeuge will ihn , was
er vorher in solchem Grade nicht betont hat , an dem auf¬
fallend starken Schnurrbart auch wieder feststellen können.
Tie Verhandlung wurde vertagt , cs sollen noch weitere
Zeugen geladen werden.

* Ein Tnrnwartskursus zur Fortbildung der Turn¬
warte und Vorturner des Oldenburger Turngaues findet
am 7 . und 8 . September . 21 . und 22. September , 12 . und
13. Oktober und am 26. und 27. Oktober in Bremen statt.

* Tie Turmuhr der Garnisonkirche ist , nachdem dieselbe
seit längerer Zeit renoviert wurde , seit gestern wieder in
vollem Betriebe.

) ( Wetterfolgen in « arten und Landwirtschaft. In ver¬
schiedenen Gegenden des Oldenburger Landes wird von Land-
lcuien und Gartcninhabern über die bösen Folgen des an-
baltcnden Regens geklagt. Teilweise beginnen die Früchte
zu faulen. Ter gutstchcndc Hafer sängt an zu schießen . Viel
Unheil richten auch die übcrhandnchmenden Würmer an.
Diejenigen Früchte, die in höherem Maße Sonne brauchen,
werden überhaupt nicht mehr ausreifen , selbst , wenn noch ein
schöner Nachsommer und Frühhcrbst kommen sollte . Garten¬
besitzer , die , wie häufig vorkommi, zu Ende Juli eine zweite
Bohnen - und Erbscnaussaat machen und bei gutem
Wetter dann Mitte oder Ende September noch recht gute Er¬
träge erzielen, kommen überhaupt nicht auf ihre Rechnung. Auch
den Kürbisanbaucrn scheint , wenn man a» S einzelnen Fällen
auss Allgemeine schließen darf. daS Wetter einen argen Strich
durch die Rechnung gemacht zu haben. Dem Verfasser dieser
Zeilen wurden Kulturen gezeigt, die in früheren Jahren Frücbic
bis zu 49 und 59 Pfund trugen, keine aber unter 39 Pfund.
So , wie die Sache jetzt steht , werden die Besitzer , wenn es gut
verläuft , allenfalls Früchte bis 25 Pfund ernten, im Durch¬
schnitt aber nur 15- bis 29 Pfänder . Dabei ist mit Düngung
und Pflege durchaus gleich verfahren worden , wie in den
Vorjahren . Einen schlimmen Schluß der Arbeitszeit haben
durch die allgemeine Wetterlage naturgemäß auch di« Bie¬
ne n v ä t « r. Tie Bienen leiden unier dem Wetter bedeutend,
und das lausende Jahr würde kaum dem ungünstigen Vor¬
jahr nachstehen , wen» nicht >m Frühsommcr gute Zeit sür die
Bienen gewesen wäre . Jedcnsalls aber wird bas Gesamt¬
ergebnis der diesjährigen Imkerei bedauerlicherweise durch
de» schlechten Hochsommer ganz erheblich gedrückt.

kv»11«rvorl»«i1i,ge Mi> kr «il,gr
Ziemlich kühl und trübe . Lebhaft « südwestlich«UI»

* BUrgcrsrlde, 27. « ug . Das PrcIrschleßen der
Schießabicilung des Bürgerselder Krieger-
Vereins, welches auf den Militärscheibenständen abgehalicn
wurde , fand recht gute Beieiligung . Die PreiSverieilung am
Abend siel wie folgt aus : 1 . Preis «Flasche Sekt» Gerl,. Mar¬
tens ; 2 . «Dose Würstchen) Joh . Klarmann : 3 . «Flasche allen
Korn ) Adolf Stolle ; 4 . « 1 Hahn mir Bauer ) Joh . Willen-
5 . «Flasche Sekt ) Joh . Siolle ; v. (Srammseidel ) Karl Wien,'
kcn ; 7 . «Flasche Likör ) Fritz Bath ; 8 . (Flasche Likör ) Joh
Möhlenhojs ; 9 . ( Stiefelknecht) Emil Jhmcls ; l9 . ( Fl . Likör»
lKerh . Wessels ; ll . ( >/ ) Kiste Zigarren ) Gust. Bruns ; i>
( '/ .> Kiste Zigarren ) Aug . Stolle ; 13 . (Trostpreis ) Her«
Möhlcnhoss.

Großenmeer , 29. Aug . Der hiesige Kriegerverein
veranstallet Montag zur Erinnerung an den 2 . September
1879 ein« Scdanfeicr, verbunden mir Kinderbelusri-
gungcn usw. Abend« findet dann in Schceljes Gasthause
hicrselbst ei» Kommers stark . «Siehe Inserat . )

* Rastede . 2«i . Aug . In der ersten Gcncralversamm.
lung des Sch sitzendere ins nach dem Feste, welche am
Sonnabend im „Rasteder Hose" stattfand , wurde natur¬
gemäß in erster Linie über di« Ergebnisse desselben rin-
gcßcnd berichict . Erftrulichcrlvrise ergibt sich aus den Ab¬
rechnungen ein ganz bedeutender Uederschuß. Es wird daher
l : m Rc^ rvcjonds ein : größere Summe zugcwiescn, auch eine
Anzahl Schuld »cherne zurückgezahlt werden . Nochmals ver¬
handelt wurde über den Antrag betr . Zugehörigkeit zum
Oldenburger Schifte »stunde und nach längeren Besprechun¬
gen d r Beitritt beschlossen. Tcnjenigen Mitgliedern , die
dem Verein aktiv ununterbrochen 15 bezw. 25 Jahre an-
gchörcn und sich bZondere Verdienste um denselben er¬
warben , wird sortan ein Abzeichen in Gestalt eines gol-
denen Eichcnblartes mit Eichet verließen . Anfang Septem¬
ber beadjichiigt der Verein der genügender Beteiligung einen
Ausflug zum Besuche eines benachbarten Vereins zu machen
und späterhin ein Prämienschießcn abzuhalten.

-o- Edewecht, 29 . Aug. Das am Sonntag und Montag
hier abgchaltcne Schützenfest kann sich , trotzdem cs vom
Wetter gerade nicht begünstigt war , seinen Vorgängern wür¬
dig anschlicßcn. Ter Besuch war an beiden Tagen recht groß,
von anSwärtigcn Vereinen waren Schützen aus Alicnovlhk,
Eversten, Westerstede , Qsternburg usw. erschienen . Ter Olden¬
burger Verein war aussallkndcrwcise nur schwach vertreten,
wenigstens beteiligte sich kein Oldenburger Schütze am Schießen,
obgleich das Oldenburger Fest von unser«» Verein stets reän
zahlreich besucht wird . Der Verlauf des Feste» war im gro-
ßcn und ganzen derselbe wie früher.

Hj Bad Zwischcmrhn, 26. Aug . Nächsten Sonntag gibt
cs hier ein großes Schwimmfest, das vom Olden¬
burger Tchwimmverein unterstützt und geleitet wird . Tr
Werse» auch unsere Schwimmschüler ihre Künste zeigen.
Es beginnt um 1 Uhr . Tic Prcisvcncilung ist nach Be¬
endigung des Schwimmens im Bauernhause . Jm An¬
schlüsse daran ist Kommers ans der Diele . Die Damen-
abicilung und die Jugendriege des Oldenburger Vereins
beteiligen sich auch am Feste, und die verschiedensten
Schwimmarten werden vorgeführt , cs wird Wasserball ge¬
spielt , Reigen werden geschwommen und dergleichen. Tau¬
chen und Springen spielen eine Nolle mit . Der Eintritts¬
preis ist sehr niedrig gehalten , 29 I sür Erwachsene. 19 5
für Kinder . — Von den Schwimmschülcrn haben sich
jetzt 21 frcigeschwommen, darunter fünf Mädchen . Am LI.
August ist Schluß des Unterrichtes . Bis dahin werden noch
wohl einige ihr Freischwimmzeugnis erringen . Dann im
nächsten Jahre Fonsetzung.

sH Bad Zwischenahn, 28 . Aug. Wenn im Ammcrlande jetzt
auch nur noch in wenigen Gärten Hopsen gebaut wird, so iß
doch das Interesse am Hopsenbau noch nicht erloschen . Darum
ist eS wohl angebracht, einige Angaben über die diesjährigc»
Aussichten zu machen . Die Erträgnisse der diesjährigen Hop
fenernie wird aus allen Gebieten des Kontinents die vorjährige
Ernte bei weitem überschatten und nicht nur den JahreSbedaij
der Brauereien decken, sondern denselben auch um einige hun¬
derttausend Zentner überrage», lieber die Erntemenge ist man
sich jetzt schon ziemlich im klaren, aber man hegt noch Zweifel
darüber , ob nicht durch die Ungunst der jetzigen Witterung «in
Teil der Ernte beeinträchtigt wird . Rach den Marktberichten
aus Nürnberg kostet der Hopfen jetzt noch nicht die Hälsie des
vorjährigen Preises , das gibt schon ein Bild davon, wie an¬
nähernd der Lauf der Dinge sein wird . Sicher läßt sich dies
nie sagen : „ Ter Hopf ist ein Tropf , und wer 's nicht glaubt,
den saßt er beim Schopf," ist ein altes wahre» Sprichwort.
Unsere wenigen Hopfengärten stehen gut da, sowohl in Ueppig-
keit der Pflanze , reichem Blüienansatz, al» auch an Güte; cs
sind weder Schädlinge, noch Schimmel oder sonstige Ucbel ver
irrten . Aber den vorjährigen 259 ^l -Preis gibis nicht wieder,
vielleicht ein Drittel , vielleicht die Hälfte.

lH Bad Zwischenahn, 28 . Aug . Die Azetvlengas-
Genossenschaft Zwischenahn, e . G . m. b . H . , hat in ihrer
Generalversammlung am Montag beschlossen , den Gaspreis auf
1,29 Zl pro Kubikmeter zu ermäßigen , rückwirkend bis zum
1 . August. Der Preis gilt sowohl für Genossen als für Ricdi-
genossen . Künftig will die Genossenschaft wieder neue Mit¬
glieder aufnehmen, sic sollen aber ein Eintrittsgeld von 299
entrichten. Tie Genossenschaft hat ihre Anlage fast ganz ab-
geschrieben , und es wäre töricht, ohne weitere» neue Mitglieder
an den Vorteilen teilnehmen zu lassen . Bekanntlich hatte die
vorletzte Versammlung einstimmig beschlossen , einen Strom-
lieferungsvertrag mit Siemens elektr . Betrieben sür den Ort
und die Umgebung abzuschließen und auf eigene Kosten die
ganze Anlage zu übernehmen Run haben aber Ort und Ge¬
meinde einen Vertrag abgeschlossen , freilich noch nicht mit Bc-

Zlimmihcit, welcher Art , ob Konzession oder Stromlieferung;
für die Genossenschaft ruht die Angelegenheit daher einstweilen.

* Tande, 28 . Aug. Der Gemeinderat hielt in Taddickens
Gasthos eine Sitzung ab . Bezüglich der In Aussicht genomme¬
nen Straßenbeleuchtung wurde mit K gegen 2 Stimmen «ine
Vorbelastung von 29 Prozent beschlossen ; von einem Mitglied«
wurde ein weißer Zettel abgegeben. Außerdem wurde von
der Gemeindevertretung der Beschluß gefaßt, die Anlage n-«
etwas größer, als ursprünglich vorgesehen, au«zubauen. soda»
der Schlackenweg , die Dauns - Straß « , da» Häuserviertel jenseits
der Bahn bei der Haltestelle Sandcrbusch, sowie die Gegen»
bei der Ziegelei auch nach Möglichkeiterlenchtct werden können.

* Barßel . 27 . Aug. Für die Ersatzwahl zum Landtag»
werd«n al « Kandidaten genannt : Zeller Hellmers- Loht,



- Cal läge, Strücklingen , und Rentner Pekel er, Elisa-
»kidskli » Besouder » für dc » letzteren macht sich « ine starke
Ztrömuag geltend . Hellmer» kandidierte auch schon bet
brr letzten - auptwahl.

» 0Silde «hausra , 29. Aug . Zu einer außerordentlichen
tzeneralversammlung batten sich die Mitglieder der
Allgemeinen Lrtbkrankenkass« zusammengesunden.
tL« >oar der Antrag ans Erhöhung des Krankengel
de» von aus dc » »« «üblichen Tagclobnes gestellt , der
angenommen wurde . E » muß tnsolgedesscn eine Erhöhung
der Beiträge stattsinden . Sie wurden wie folgt festgesetzt:
Erwachsene männliche Mitglieder 8 .

"
> T, , erwachsene weibliche

Mitglieder 80 4, , Mitglieder unter iS fahren 2S resp . 20
— Sie sehr die Landpreise hier steigen, beweist der
Landbcrkaus des Herrn B . Becker. Er verkauste 15! ü Schefsel-
saat Land für 12000 -Sk, da « niacht 261 siir jede » Scheisel-
fast Vor der Verkoppelung war der Landwcrt nur der Halde.
^ Beim Bahnhof Tötlingcii wird die Einrichtung einer Ge-
nossenschaftsmolkerei geplant . — In » ttrankenhau»
gebracht wurde ein junge » Mildesten au » Ostrittrum E » hat
sich eine sehr schwere Blutvergiftung zugezogcn.

2l Blexen , 2« . Äug . Fuhrwerksbesitzer Earl Reiner«
tduste den Eckplatz Kirchcnftiaßc - Tcichstraßc neben Bäcker-
mciftcl Klockgcther « Hause von F . Sens » Erben in Norden¬
ham für » S0 «> -»l . Senf hat diesen Platz vor einigen
Zähren vom Bäckermeister Wccr » für 0000 . st übernommen.
Tiefer Platz wird schon srit längerer Zeit als Halteplatz
für Fuhrwerke benutzt und gereichte dem Orte gerade nicht
zur Zierde . — Die freiwillige Feuerwehr Bieren hielt
Sonnabendabend in der Siranohalle bei Schimmelpfennig
eine gut besuchte Persammlung ab . Nachdem eingehender
Bericht über da » Pervandsfest iir Elsfleth erstattet war,
wurden Houptmann Melier und als Stellvertreter Zug
sichrer G . Witte zur Teilnahme an dem dreitägigen Kursus
in der Fcuettvchrschule Bielefeld in Vorschlag gebracht . An
geregt wurde die Gründung einer Rcisekasse , um den an
Pcrbandssesten und anderen festlichen Veranstaltungen
teilnehmenden Kameraden Beihilfen gewähren zu können.
Allen gefiel diese Anregung sehr , und so wird in einer der
nächsten Versammlungen diese »lasse sicher gegründet werden.

* Bremen , 28 . Aug . Beim Präsidium der Bürger¬
schaft sind folgende Anträge eiiigcgaiigcn : Bcircsscnd
Flcischteuerung durch Herrn H . Hvrmaun: „ Ti:
Bürgerschaft ersucht den Senat , beim Bundes « « dahin zu
wirken , daß angesichts der stetig steigenden Flciichprcis:
geeignete Maßnahmen getroffen werde » , uni di : Einfuhr
von Schlachtvieh und Fleisch und insbesondere die Zusuhr
ausländischen gekühlten und gefrorenen Fleisches zu er¬
leichtern ." — Betreffend Lc i che ndcsra rt ung durch
Herrn G . Kunoth: „ Tic Bürgerschaft ersucht den Senat,
die Tcputation für die Friedhöfe mit einem Bericht dar¬
über zu beauftragen , ob sich eine Reform der Lcichcnbc-
slatlung empsichll , besonders auch die Ucbernahm : der Be¬
stattung durch den Staat ."

* Bremen, 20 . Aug. Ein schauerliches Bag-
grrgut hoben gestern nachmittag die Eimer eines Bag¬
gers , der beim Iakobsbcrg arbeitet , vom oirundc der
Weser . Sic förderten jn einzelnen Stücken eine mensch¬
liche Leiche zutage . Ter Brustkorb war noch von einem
Korsett umschlossen . Tic Leiche wurde in das Toventors-
Icichenhaus geschafft . Mau vermutet , die Ueberreste eines
19jährigen Mädchen « geborgen zu haben , das am I .

',. Juli
hörigen Jahres in der Nähe von Ebcrlcins Badeanstalt
den Tod durch Ertrinken suchte und fand . — Wie von
der Tireklion de « Bremer Stadtthcatcrs mitge-
nilt wird , ist der Eiastspielvertrag mit dem .Kammersänger
Leo Slezak von der Metropolitan Lpcra in Ncwhork

bei ciiicm hohen Honorar aogeschlossen worden . Ter geniale
Künstler wirb am Lstcrdienslag , 25 . März , hier ein ein¬
malige » Gastspiel absolviere » . Slezak ist der bedeutendste
Sänger neben Earuso und feierte in Amerika außergewöhn¬
liche Triumphe . Nach seiner

'
Rückkehr von Amerika im

März findet sein erste » deutsches Gastspiel in Bremen stall,
woran sich eine Tournee durch Trulschland .schließt.

Stimmen aur üem Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine BeranNvortangj

Milcdkrieg.
O , wie ist die Milch so icuer!

Zweiuuozwanzig Pfennig ist ungeheuerf
Achtzehn Pfennig » och zu viel,
Hauesrau n , macht Euch drum mobil,
Ten hatten Milchring zu besiegen,
Daß »vir die Milch zu sechzehn Pfennig kriegen!

Schreiber obiger Zeilen fühll sich verpflichtet , den Olden¬
burger Haursrauen di « Milckpreise folgender Städte mit zu-
icilen : Erfurt , Liier 10 Z ; Varel , Liter IS Z ; Leer , bisher
Liter 114,: Etüden , Liter ebenfalls 1t 4, . Taß die Leerer
Lieferanten versucht haben , den Milchprei « von 1t auf 16 4,
zu erhöhen , dazu mag ihnen die Licbeuswürdigkeit der Olden¬
burger Lieferanten , die Milchpreise recht hoch zu schrauben , al»
Vorbild gedient haben . Tic meiste Schuld an dieser schreck¬
lichen Milchkalamität tragen wohl wir gutmütigen Milch-
sonsttincntcn selbst , indem wir bisher jeglichen geforderten Preis
ohne weiteres gezahlt haben Wenn wir noch länger in unserer
Oldenburger GcmüUichtctl sortsahren , dem hochwohllöblichen
Milchring gegenüber unfern Geldbeutel iinmcr weiter auszu-
tu » , werden wir die Milchkummcn wohl bald noch höher hän¬
ge » sehen ! ? Unsere Parole lautet : „ Vom 1 . September ab
Milch für 16 4, oder keine ! !" — Wer macht mit ? ! —

F . B . W . W.

Sport.
Ta « Zukunftsrcnncn in der großen Ba¬

den - Badener Woche sah zwei deutsche Pferde vor
den gcsürchtelen Franzosen in Front . Der Stall '

Grabitz
gewann durch den prächtige » „ Laudon " diese « 50 000 Mk-
Rennrn überlegen mir drei '

Längen vor dem Wcinbergschen
„ Mctasrnsio " . Der Toto zahlte 40 : 10 , Pl . 17 und 17 : 10.
Ter Sieg „ Laudons " war so Iwrvorragend , daß wir den
.Hengst in eine Sonderklasse rangieren müssen . — In R u h-
ieben gewann das wertvolle Zweisährig .' n -Trabcn in her¬
vorragender . Aöci ! : „Abdel ! Taodington "

. Tie Zeit , 1 Mi¬
nute 55,1 Sek . für die >000 Meter lange Strecke , ist sehr
gut . — Ter dritte Tag des Auto Meetings von
Bvulogiie brachte den , Lpelwagcn , gesteuert von Jörns,
rincn weiteren Erfolg : er erzielte wieder die besten Zeiten
für Tvurenwagen und gewann damit definitiv den ersten
Ehrenpreis . — Tie 10t » Kilometer - Weltmeister¬
schaft für Amateure , die in Ncwhork mit den anderen
Rad Weluncisterschajten nusgetragen werden sollte , mußte
mangels Beteiligung aussall . n . Tie Fltegcrn .cääerschait für
Berus -: salircr hat gute Besetzung : leider sind für den Fran¬
zosen Friol die guten Gewinnaussichren durch einen schwe¬
ren Sturz stur vermindert . — Das berühmte fran¬
zösische 2 4 St n nd : n - Rc nrie n, der Bor d' Or , be¬
ginnt am Sonnabend und endet am Sonntag aus der Pariser
Bufsalobahn . An diesem klassischen Rennen nehmen die
derzeit bcoentcnoslen Taucrsahrrr teil . — Ter deut¬
sche Fußballbund hat seine Termine für Internatio¬
nale Wettspiele scstgelcgt : am 0 . Oktober spielt Tentschland
in Kopenliagrn gegen Tänemark , am 17 . November findet
da « Spiel Tentschland « gegen Holland in Leipzig statt.
Am ZI . März nächsten Jahres spielt in Berlin Tentschland
gegen England.

Neueste Nachrichten una letzte
veprlchen.

Podbietski über die Wette ».
Berlin , 29. Aug . Claateininister a . D . von Podbieltkk

äußerte sich zu einem Bertreter de« . L.-A " über die Wettfrag « :
WaS da » Weilen weiter Kreise über französisch « Reimen an-
betrissi , so hat diese » Lager keineswegs in Berlin seinen Sitz.
Hier ist aber sozusagen der Herb sür den französischen Wettbe-
irieb . Nach genauer Schätzung werden vier etwa 30t) Millionen
Mark für französische Pserderermeii gewettet . Das Gesetz vom
Jahre 1002 , da » die Wettevermittelung und auch die Ankün¬
digung von Wettevermittelungen durch die Zeitungen verbietet,
ist ein Schlag in « Wasser gewesen , weil die französischen Zei¬
tungen ungehindert Eingang bei uns finden . Tie Sache muß
ganz anders gemacht werden , und zwar muß e « so angesaßt
werden , wie da » Lotteriegesetz . Wie da » Spielen in auslän¬
dischen Lotterien verboten ist, so sollt « auch da » Wetten aus aus-
ländische Rennen verboten werden.

Trr Balkan.
Saloniki , 28 . Aug . Uebcr Bcrane und Umgebung ist

der Belagerungs - ustand verhängt worden . Rach einer
Meldung de « Walt aus Ucsküb drang eine große Menge
aufständischer Ariiautc » , begleitet von Bauern aus der Um¬
gebung von Iper , in diese Stadt ein Die Arnauten be¬
gannen , die Läden des Basar « und viele Häuser zu plün¬
dern und verbreiteren Angst und Schrecken in der Stadt.
Tic bedrohte Bevölkerung fand bei den Behörden keinen
Schutz Tie in Ipek weilenden deutschen Ingenieure der
Straftenbaugcscllscvast wuroc -r bedroht und ausgeraubt.

Briefe von Gustav Freytag.
Berlin , 29 . Aug . Tie heutigen Morgenblätter ver¬

öffentlichen Auszügc an « den dieser Tage crscheincnvcn un-
vcrösscnilichtei ! Briefen Gustav Frcvtags über die Krankheit
UND den Tod Friedrich III . Tie Briese enthalten mancher¬
lei bisher unbekannte Einzelheiten aus der Geschichte dcS
schicksalsschweren Jahre 1885.

Ter ReichSkmizler
Bad Gastein , 29 . Aug . Ter Reichskanzler von Beth-

mann Hollwcg wird voraussichtlich Anfang der nächsten
Woche Gaslcin verlassen . Trotz des schlechten Wetters unter¬
nahm er gestern eine Partie auf den 2500 Meier hohen
Raukogcl.

« cnrral Booth.
London , 29 . Aug . Eine aus Mitgliedern der Familie

und .900 männlichen und weiblichen Offizieren der Heils¬
armee bestehende Prozession trug gestern den Sarg mir dem
toten General 'Booth nach der Llnmpia -Hall : in Wcstrnd,
Ivo rin Gcdächtnisgotlesdienst stattfand.

Flug London Pari « .
Paris , 29 . Aug . Einen Flug London Pari « führte

gestern der englische Aviatiker Astlch mit Fräulein Davics
als Passagier durch . Astlch stieg mit einem Bleriot Ein¬
decker im Aerövrom von Hcdon morgens 9 Uhr aus , machte
eine Zwischenlandung in Boulognc sur -Mcr , setzte seinen
Flug um 1 Uhr mittags fort und landete um 5 Uhr nach¬
mittags ans dem Flugscldc in Iss » lcs -Moulincaux.

WeramworiNch : LhefrebnkttnrWilhelm von BnsL. Leitung der Politik,
Gottllero »» »»d Vervnfchren vr . Richard Hamei. de» Lokalen I . Steplor,für dc» Lnscrarenln: Lb . Add ick » Druck u »d Verla - tz«v . Schar ?. fUmttrch in tldcndur- .

ZSitterungsöeovachkunger » in Aldenburg
von Sk . Schulz, Hos-Opllkcr.

Lufttemperatur
Monat ^ °L,7» INMI M °na , ' iSchst«

28 . A » g .
'
lUhr nm. Z - 13,5461 .8 >28 . Aug . l-s- 17,2 , g2». Aug . !8 Uhr vni. > 1,8,1 760,4 Aug . ! — :

Heute, Freitag und Souuabrud:
MGk " Tirekt au » unseren Fischdampscrn Nordenham : "WkU

IRltzIKtzßI IlGITHUtzlLII ^ IdL RIDGItiF«
« rSßte Auswahl . Billigste Preise.

- Ferner : -

ff . Heilbutt . W.65 Pf.
jf. Tarbntt.
so , 40- 50 Pfg.

f. Cttiubntt,
f. Ritzung» , sehr schön,
ff. Nordsee- Schollen Pfd
ff. Bratscholle «, » eine , Pfd . 85 Pfg
ff. Island . Schellfische. Pfd . SO Pfg.
ff. Knurrhahn und Karbouadenfifch , fertig,
ff. Nordfee-KLblia « ,
ff. BratscheUfische,
ff. Dorsch Pfd . 30 Pfg.

fs. Nordsee Seelachs
Pi» 15 - 20 A»

ff. lrb. Aale V. —3psd. Leb. Krebse. Leb. Schleie.
Ferner : Jede « Nachmittag von » tthr an:

Au» eigeuer Rüua,erri:
8- 1». Mt . IN. Heiliiitl , üiktlltiißtt, LchkUlht,

LeelM. Mskrele», irr . SeriM, jf . Minze.
Reue Riese « . Salzgurke « Etil! 10 Pfz.

hie tzMiie .
-, Mflkthtt « . NrikerBoNherknge.

Mit Marinade « , ff. Geleewaren iisw.

V . ZIVILS , HofM,
Gaststr. 0 . Aeruspr. »65 .

PrShte» Tpezial-FIsch-Steschäst i« « rastherzogtU « .

Jer lichsle Kmslls i« JamellschitHitrei
^ . degiaut a« Moatag. de« L September.

Fachschule uuu Frau Mariruftrak« 4.

Empf . TonnerZiag und Freitag:

Lebendsr. Lchellsische
Mb Msch - Heu billigst,
kslkvnkus '

sfischhölg .,
Oste ruburg , Ulmenstr . ö.

Zu verlausen

1 leicht. Wimgen,
bis savo P ' und tragfähig,

Peter Stra hl , Dounerschwee
Zu vcrk 1 mod . , fast neue«

eichenes Büfett , Länge 1,20 m.
Näheres Brunnenstraße I,

Zu verkaufen
Kronleuchter u . Hängelampe.

Poststraße 4.
Zu kaufen gesucht ein gut er¬

haltene « mahag . Büfett . Off.
unter G . 19t an H . Bischofs»
Ann .-Erpcd ., Ostcrnburg.

Wahnbeck . Zu verkaufen ein
Bullenkalb , 8 Tage alt.

Hcinr . Schwatting.

eigen « Ansert .. enorm billig u. gut

Wilhelmstr . 9.

— v ^ oloslzflo —
Derb . App . f. Schreibm .- Tchrist,
lJahrg . Oldenb . 2tnz . 1911 geb .,
1 Tcnnert - Lerikon.

Lharlottenslraß« 8.

Eversten.
Freitag n . folg . Tage feinst.

Angclschcllfisch , BratfchcUsisch,
Schollen , Seelachs u . siabliau
i . Anschn . , ämirrbahn u , Kar-
bonadensisch lbratscrtigl , frisch-
geränch . Schellfische u . Fett-
bücklinge - Fr . Fliea «.

Kvgk !-
unö 6o88e ! - l(lub

tt3Nksl3U86N.
Ta » Preiskegelu findet nicht

am 1 . September , sondern am
22 » Septbr.

sta t. Ter Vorstand.

KauljifgelMn-
Verein

OIüsilldunA.
Zur Teilnahme an der Se-

danscier tritt der Verein am
Sonntag , den 1 , September,
morgens 7 'ch Uhr , auf dem
Marktplatz zusammen.

Ter Vorstand.

« lerauderftraste5.« lerauderftraste5,
" Morgen, Freitag:
P^ ^ ^ SrLtsßelliische . zrotze
. Tchclljischt, Cchilltll,
Ritjliiist », Ltchs llil !j Kidlitt.

Billige Preise.
F. riasliug.

Wahnbeek.
Am Sonntag , den 1 . Septbr . :

8 ei !silfeier.

Hier » ladet irenndl . ei»
Johau « Hemmqaltmaua ».

Wahnbcck . Zn verkaufen ein
Bullenkalb . "Mi,

Eitert Küvker.

Eingetroffen 1 Waggon

Wring. Heischen.
feinst « Level - und Einmachware,

p . M15 § . p . 10 r »fi >. 1 . 20 t" p . lOO M IO^

k '. Kurwickftratze 3 A
Bardenfleth . Bcrtaufr 2 fette

Ouenen u . beste Sechswochrn-
frrkrl . H . Frels.

Achtung!
Morgen , Freitag , u . Sonnabend:

Fischmarkt
am Stau.

Großfall . Bratschellsi
'
che, lloch-

schkllnsche.sgroße » .kleine Schollen,
Ro tzungen , Karbonadensisch,

Lachs , ktablia « .
Leb . frisch« Ware u. billige Preise.

Bitte sreundlichst um rege
UiLerslnhung.

Berkhausen.
Eonntag , I . Seht . :
00 M L /

bei W . Müll er.
Freitag alle Torten

StkjislhtN . led. Ack
Fra « Harder,

_ Jatzaaaißstraße Ne. 32.

Für Freitag n. Combenl
emvfehle:

Prachtv . Norü
'
ec-

schcllfische
„ Nordsccschollen 30 - 40.
. Eabiiau , kopflos . 2 " .
. ScelachS . i .i.
. Makrelen 50.

Ferner:
Allerbeste Nutzungen , Knurr-
Hahn, Earbonadcnsisch , Stein-
butt . leb . Aale , lcb . Schleie.

Leuchten Eie bitte
Mine Lchttustüsttt.

ff. Räucherwaren, täglich
frisch aus dem Rauch,

ff . Marinade » ,
fi . neue Salzheringe,
ff. Thüringer Salzgurken.

Echte Killer Sprotten.

Reue « Familienhau«
mit groß . Garten in der Nähe
der Stadt zu verkauf . IKäuser
wohnt umsonst .) Näheres tu
der Filiale . Lgngestraße 20-

Dänische M -Croßhaiidlg . .
ALternstr . 53 54.
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Wei88e VVoctie
in Vorbereitung.

Karten 5ie mit Ikren Lmkäulev.

Zuschueide - Lehr - Atelier
für Dameuschueiderei.
Theorcti' chcr u . prakti'cher

Unterrichtnach der le chtsaßliwen
Viethode

» pi «i
für Berns und Fainilienbcdarf.
Eintritt >eöcrze, : ,Honorar mäßig.

Käthe Brun » , dluguttstr. 91
Zu der Anfang September

d». IS . ftattsinSenSc» Austtio»
können »och Sachen mit zugr-
beocht werden . Anmeidnngen
so bald «IS möglich erbeten
R-Sch« nb»,A»kt. ,Lap»a« >. 1. St.

Bnie abholen._ H . Br.
Abzugeben zwei >/s Pläiz«

I . Rang neben Hostoge.
Voitorvstr . lt.

Gesucht > , Abonnenleni Par-
lerre undLlbonnement3 .Ra »g.

Ritterstraße 14.
Abz . > , 2. P . , 1 . R. Anguststr.29l

Abzug, -/z Thealerab. , 1 . Park .,t . Reihe. Staulmie 16.
Gei . -/z Theaierabonn . Par

terre. Rordstr. 4.
Wer tritt - « rtzeat »eab »»»e

ment 3 . Rang.
Ge >l. Onerlen sofort erbeten

unter S . 961 an die Erv . d. Bl.

alULlGLÄSHÄSl
2 8 1» I» « vercten schmerzlos unter tangjätiriger
Oarsntis naturgetreu von L Lite , an eingesetzt.
Oolck- , Silber -, Platin - , Kupker- , porrellan - u . /keinent-

plomben etc . von 1 . 80 Kltr . an. Vast »rbmerrlorv » /kalin-
rieken mittelst lokaler Anästhesie . bierventöten , 2abn-
reinigen etc . billigst , ^ ucb Anfertigung von ttüastl . 28lins»
«kne Vaumenplatle in feinster 8usfükrung , Oolcikronen,

Krücken - und Stikträbneo etc . Reparaturen sofort.
48x1. 8 —1, 2 — 7 I kr , » nek 8 « ont »x,.

^ 08 Vkil 8 lk !ll , ^ Llinattzlivn,
Olüenbui 'g i . 6«°., kstmkofstl ' . 1^ kingsng kko8en8tn.
ktk. für 4ustvärtige Xnlertiguag künstlicher läbne in Kürrester lelt»

LI

Ostrrnburg , 28 . August.
Nach kurzer Krankheit ent¬
schlief rin Aller von 5 Mo»
nalen unsere liebe

lOsi -s.
Ties bringen tiesbelrnbt

zur Anzeige
Karl Fink und Fra » .

Margarethe , gev . Stolle.
Tie Beerdigung findet ain

Freitag , den 30. August,
uacl m . 3 Uhr. vom Sterbe
Hause , Herinannstr . 21, a »S
auf dem katbol . Kirchhof

Verlobungs - Anzeigen.

Gesucht Abonnement, 2 . od
8. Rang , nebeneinander.

Offerten sosort erbeten unter
S . 87,8 an die Exved . d. Bl.

Lremkr -tlitt-Theilttt
Freitag , 30 . Aug. , abends 71L

Uhr : . Plein Freund Tcddv" .
Sonnabend , 31 . Aug., abends

7 Uhr : . Gütz von Bcrlichingen
mit der eisernen Hand" .

Sonntag , 1 . Scpt ., abends 7 ! -
Uhr . „Tannyäuscr u . der Sän¬
gerkrieg auf Wartburg " ,

Montag , 2 . Sept ., abends 7 ! !-
Uhr : . Mein Freund Tcddv".

Ticnstag . 3 . Scpt ., abends
7 ' L Uhr : . Ein Maskenball" .

Tonncrstag , 5 . Scpt . 1912:
Ttrindberg - Gedächtnisfeier:
. Wetterleuchten".

ßkMI !k MiMMlI« .
Freitag . 30 . August, ab . 8 >s

Uhr : . Ter Baumwollkönig."
Sonnabend , 31 . August, ab.

8 > > Uhr : . Fugend ."
Sonntag , 1 . September, ab

8 Uhr : . Ter Baumwollkönig" .
Montag , 2. Tcptbr ., ab. S',4

Uhr : . Ter Baumwollkönig."
Tonncrstag . den h. Scptbr . :

. Ter Baumwollkönig" .
'Vöitwer . Mitte öder , in sich . u. gut.
Vostt . . v . aug. ? lcu . u . We -c »,
sucht Bekanntschaft e . Tame ziv.Beirat 2 !« »: . er »'. Nichtanonmu.
>7 mög !. m. B,ld » . Klarlcg. d.
. er ., . , suo F . »33 an v . Bischosts
2luii.»ÄU3-Oürutb.

Tie Verlobung unserer
Tochter Lilly mit Herrn
Er» st Hupseid beehren wir
NUS hiermit anzuzeigen.
Aug . Tiechmauu u . Frau,

Anna , geb . Tövken.
Rastede. Grhzt. Oldenburg,

August 1912.

Meine Verlobung mit
Fräulein Lilly Dircktm «»»
beehre ich mich anzuzeigen.

Erxst Hupseld.

Weidinhausen,
Kreis Eschwege.

TaS Brautpaar ist am 1 . und 2. Sevtcmber in
Rastede annefend.

Tie Verlobung ihrer Tochter
Maria mit de », Landwirt
Herrn » arl Garlichs zu
Moorhausen beehren ivir
uns anzuzeigen.

Fr . Theile« u . Frau,
Margarete geb . Siefken.

Roirxtzatz« b . Varel.
In , August 1912.

Meine Verlobung mit
Fränlein Marta Theileu
gebe hiermit bekannt.

Karl Garlichs.
Moorhausen b. Varel.

Johanne Gerdes
Hinrich Iantzen.

Verlobte.
Ocholt , Holleu.

z- Zt. Oldenburg.
Slugust 1912.

Todes Anzeigen.

li 6in3l 8g 65 U 0 t»6.

Wirt in Drenicn, 28 Fahre,
angenehm« Erscheinung, sucht
pai .endeLebenSgesShrtin . Etwas
Vermögenerwünscht, ,edocb nicht
unbedingterforderlich. Briesemit
Fusicheriing vollster TiSlretion
unter b . llll . L» Hauptpost
/ K-̂ rnd Ltzpmsn »rbslfN,

Statt besondererZlnzcige.
Delmenhorst, 28. August

1912. Heute morgen ent¬
schlief nach langem Leiden
im 04 . LebenSialire mein
lieber Man . , , » nser guter
Vater , Schwiegervater und
Großoater , der

Rektor o. D.

llr. L . Henning.
Frau Clara Henning

und Familie.
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend , d. 31 . August,
vormittags li ' 7 Illir , vom
Trauerbauic , Niühlcnstr. lt,
a»S an> dem neuen Fried¬
hof statt.

Gott dem Allmächtige» hat
es gefalle» , unsere liebe
Tochter und Schwester

Auguste
im 26 . Lebens>alire in
Bremen plötzlich und uner¬
wartet zu sich zu nehmen.
Tiejcs zeigcn tiefbeirübt an

die trauernden Eltern und
Geschwister

M . I . Lohde u. Familie.
Tie Beerdigung findet statt

am Sonnabend , den 31.
August.

Tie Leiche wird morgens
aus Bremen um 9 Uhr bei
der E äcilienbrüekeeintrenen.

Ne«sü»ende,28. Aug. 1912.
Heu e morgen entschlie : mnst
und ruhig nach kurzer
heftiger Krankheit mein
lieber Mann und meiner
Kinder treuiorgender Vater,
Sohn , Bruder , Schwager,
Schwieger- u . Großvater,
der Arbeiter
Mslm Narms

in 'einem 60 . LebenSiabre.
Tics bringen tiefbeirübt

zur Anzeige
Meta HarmS geb. Ficken

nebst Kinder»
und Angehörigen.

Ti « Beerdigung findet
am Montag , den 2 . Septbr .,
nachmittags 8 Uhr , am
dem Kirchhofe zu Rastede
statt.

Tweelbäke , 27 . Slug. 1912.
ES hat dem lieben Gott ge¬
fallen. meinen inniqst ge¬
liebten Mann und unseren
herzensgute» Vater , Schwie¬
ger- , Groß - ». Urgroßvater

WlikKiiltichPrelel
zu sich zu nehmen in sein
himrmischeS Reich.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde Witwe

Anna Prekel geb. Pophanken
nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung fmdei am
Sonnabend nachm 2 >4 Uhr
vom Peieck Friedrich Ludw .»
Lwstuial aus aus dem allen
Lsteruburgcr Kirchhof statt.

Hatterwüsting , 27. Aug.
. Heute abend entschlief 'amt
^ nach kurzer Krankheitunsere

liebe Tochler
LILiSv

! im 14 . Lebensjahre.
Tic» bringt tiefbeirübt

^ zur Anzeige
H. Sieh!« und Familie.

Ti « Beerdigung findet
, Sonnabend , den 31 . , nach¬

mittag » 2 Ubr, auf dem
attcu t-ried ose zu Hatte»
statt.

Statt Anlage.
Südmentzhausen , 28 . Aug.
Heute entschlief nach kurzer
heiliger Krankheit meme
liebe unvergeßliche Frau,
meiner Kinder treusorgend«
Mutter , Schwiegertochter,
Schwester, Schwägerin und
Tame

keleve kreek
geb . Gerdes

im 35 . Lebensjahre.
DieieS bringen tiefbetrübt

zur Anzeige
Friedrich Frrel»

nebst Kindern
und Angehörige.

Tie Beerdigung findet am
Montag , den 2 . Ceotbr- ,
nachm. 4 Uhr, nw dem
Friedhof in Jade statt.

vcn Mannes sage ich allen Le¬
nen, die ihm das letzte Geleit
gaben und seinen Sarg so reich
mir Kränzen schmückten, meinen

herzlichsten Tank.
LLlvc . Mete Frerich»

geb , tom Tick.
Für die uns erwiesene Teil¬

nahme bei dem Hinscheide»
meines lieben Mannes und
unseres gute» Vaters dankt»
wir herzlichst , insbesonLelt
dem Kampsgcnossenverein, der
Schneiderinnung, sowie allen,
die ihm die letzte Ehre erwie¬
sen und seinen Sarg so über¬
aus reich mit Kränzen schmück¬
ten. Frau H . Lampe

und Kinder.
Oldenburg. 27 . August 1S12

Tanlsagungen.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste unseres lieben
Entschlafenen, de « Gastwirts

vjMeti IliiiitMLllil
sagen wir allen, die seinen
Sarg so reich mit Kränzen
schmückten und ihm das letzte
Geleit gaben, sowie Herrn Pa¬
stor Töllncr für seine trost¬
reichen Worte im Hause und
an> Grabe unseren

mWil Jank.
Bloherfelde, 2S. Aug. 1912.
Die trauernden Angehörigen.
T »»„erschwer . Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme
beim idinschezden meines lir-

Jpwegerrnoor . Allen denen,
die uns bei dem herben Ver¬
luste unseres lieben Sohnes so
innige Teilnahme erwiesen, ihn
auf seinem letzten Wege beglei¬
tet, für die zahlreichen Kranz¬
spenden, Herrn Pastor Loge-
mann sür di« ergreifende»
Worte am Grabe, auch Le»
treuen Kameraden auf Helgo¬
land , hiermit unseren

herzWeil IM.
Tiedr . Rowold u. Freu.

Allen denen, die uns anläß¬
lich unserer Silberhochzeitdurcki
Besuche , Geschenke u . Gratula¬
tion so hoch erfreut haben , sa¬
gen wir hierdurch unseren

irniWa IM.
Dingstede, den 28 . Aug. 1N2.

Hernr. Schräder u. Frau.

Weitere Jamilien -Rachrichte ».
Geboren (Lohn ) : W . KaV " ,

Tange . C . Ä. Kortkamps . EM'
den Joh . Sanders , Manslagt.
— ,Tochter>: Alex Roscnbcrg,
^

Verlobt : Mimi Specht . Lam¬
mertsfehn , mit Johann Trec «,
^

Gestört « : Hinr. Ostcinmnn,
Brandrwurth , 28 F - W>>»
Meinen, Alscih 5 ' » Mt. Hube
aard Hermann, Wilhelmsba
vcn, 10 Mt . Therese spar«
aeb. Wüstefeld. Wilhelms» «» n,
24 I . Seesoldat Peter Flm
trop , Wilhelmshaven. Hcrnnne
Remmer» geb . Ichomerus. Bu
terbusen. 7« I - P « " ' ' """
Heinrich H . Octkcn , Esens, b.
I . Sck>micdemeist «r H>
Ullbargen. 73 I . « 'eka
mann flcb . Fssmann,
58 I . Rentier Luto Teller, EM
den. 78 I . ^
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UnpolMseder eagerbrriedt.
Loppclsclbsiiuord aus de » Schiene» i Mutter und

Schier vom Vororizugc gelötet . ) Berlin . 2" . z'lng . 2luf
der Strecke «Kruncivald Potsdam Hube » sich gestern abend
zwei Tanic » vor einen Boronzng gcworsc :, ; beide wurden
überfahren und getötet . Ir : Polizciv -' vordei , konnten bis
her nur scststelleu , dak es sich ui » die Iran und Tochter
eines Tcmpclboier «Kriiiidcigcniünicrs hanbelt . heuic
jrl y Sircckenarbcilcr am «'>lc , ssirang ttitlang gingen , ja»
den sic -

. wischen den Bahnwarierbuoen :i und l die zur
Unteiinllichkeil vcrstnm,netten reiche» ' wcicr trauen . Sie
oniachkichttglen sosor , die '.>>» ,isvcrwaliung «Kriinewald
Iorsi, die die reichen '. um Selbsttnördririedhoic in Scknld
born schassen liest , 'Ans Papiere » , die sich , n einer Hand
lasche befanden , kointte man schließen. dast cs sich um '.Nulicr
miv Tochter eines Berliner oder Tcmpelhoicr «Grundbesitzers
dandcli, Tie Polizeipehördci , stellic,, soior , die notwendigen
Ermittelungen an , die zur stunde noch kein cndgilliges
Ergebnis auf ; u >veiscn haben.

Tas reichknbcgaiignis des Direktors des Wiener Hof
burglbcalcrs Freiherr » von Berger crjolgie am Montag
nachmittag unter starker Beteiligung naincnUich der lilcrari
scheu Kreise. Tic reiche würbe von der i » Hitzing gelegenen
Villa Bergers in die Scboucnkirche iwergesührt , >vo die
Einsegnung staitsand . 'Nach der Einsegnung der Lcickn:
rra « Reaisscur Tbimia an > cn Sarg und hielt eine er
greifende Trauerrede . Sovann sprach der Tramaturg des
Burgrvcaiers , Tr . Roscnbaum . Ter Traucrzng nahm den
Keg uni das Burglbealcr heruni und dann wieder zurück
zum Hipinger Friedhose . Tein Leichen ' oagcn vorauf fuhren
,
'nvf mit zahlreiche» Kränze : - dckoriene 'Wagen , In 2ti
Wagen folgten die Leidtragenden und die Abgeordneten
der Körperschaften. Am offenen «Krade sprach für das
- urgtbeatcr der Tranianirg Rosenbanni und Hofburgschau-
lpftlcr Tbimia . Für die Wiener Scbr stsiellergcnosscnschafr
„Eoncoroia " sprach an, «Ürabe deren Vizepräsident , Julius
Stern. Auf den Straßen , die der Zug passierte , hatte sich
anfallend wenig Publikum angcsammelt . Tie Beisetzung
ist mir eine provisorische. Später wird der Sarg in ein
van der Stadt 'Wien angcboiencs Ebrengrab gebracht.

Stella Hohenfels , die Wmvc des .Hoivurglhcatcrdirck-
iors Baron Berger , wird chrc kiinftlcrischc Tätigkeit am
Burgiveatcr nicht wieder ansnehnicn , sondern nach längerem
Urlaub i » den Ruhestand lr -nen . Tic fiünstlcrin trat am
l . September fü7.'Z in de » Verband des Burgtbeaters , er
bielr lb< > das Tekrct als Hosschauspirlcrin und wurde >8^ 7
Len, Buigibeaier ans Lebenszeit verpflichtet.

Unter Spionngcverdncht verhaftet . Wanne, 28. Äug.
«Astern ist hier - er Polier Hänstncr unter dem Verdachte
der Spionage verhaftet worden . Er ist bewiis früher
Iregen verfnchrer Spionage in Haft getoesen und soll auch
ivegcn anderer Vergehen Freibeiisstrasen verbüstt haben.
Tie Behörden tvaren auf ihn aufmerksam geworden und
beobachtete » seine Korrespondenz , wobei sich der Verdacht
bestätigte. Hänstncr ist dem Amtsgericht Oftlienkirchen zn-
gcstjhrt worden.

Tic Flrischteuerung . Posen, 28. Aug . Um der hier
.'errscheiiden Fleischleucrnng , die bereits im vorigen Jahre
zur Einführung eines städtische» Seefischverkanis geführt
hatte , in diesem Jahre aber noch viel empfindlicher ist,
zu steuern, hat der Magistrat beschlossen , die Einführung
großer Quantitäten Fleisch ans Rustlnild in die Wege zu I
leiten . Tie Sladtverordnelc » >t>erden sich in einer der I

nächsten Vrrsaininlungcn mit einer entsprechenden Vor¬
lage besauen.

Ein Lehrer als Bürgermeisterkandtdoi . Berlin, W.
Aug . Ter micreisanie Fall . käst man ein iTrisstann ändern
»tust , nni einen Lairgerincisicr wählen zu können, wird fetzt
vielleicht in E hallonenburg cinireien . Ton ist von einer
Anzahl von Siavlvcrorlmcieii der bisherige EharlonenPurger
Siaoiocrorvnele Lehrer Quo an Stelle des znm 'Tbcrbnrgcr
Meister von Breslau gewählten zweiten Bürgermeisters Mal
llng vorgcichlagcn tvordc» . Aach efnem «ücinetndcbcschlnst
vom Jahre l > c-v niüsscn aber o >c Bcivcrbcr für Burger
» leiflcrposien die Befähigung znm höheren Iniltzvienii oder
zum höhere» Venrallungsdiciift babcu . Tiefer Bcschlnst
tvird voraussichtlich rückgängig gemacht tvcrvc» , um Quos
Kaildibanir ausrechizuerhalicu.

Das Nnwctter . 'Ainsierdam, 28. Aug . Tas mitt¬
lere Holland ivurde in der Aacht von gestern auf ltenre
von einem fiirchlbaren Unwetter heiiiigcsuchl, das besvndels
i » der t 'ftgrnd von Haag . Utrecht und Rotterdam grostc
Vcrbccriingcii » » richtete und den Verkehr dieser Slädlc
fast vollkommen lahmlegte . Im Hafen von Rotterdam find
mehrere Schlepper und Kvhlenvarkeii gesunken, darunter
auch ein deutscher Sehlepokah» der Westicilisrhen Trans-
pvrl -A .-«K . in Tortniunb . lieber den Badeplatz in Schc -
brningen brach gestern ein heftiger Sinrin herein . Hun¬
derte von Bäumen wnlden entwurzelt und die elektrischen
Ltrarenbahiilcituiigni abgerissen . Zahlreiche Fischethark . »
sind gesunken, Zwanzizs Persviien sind ertrunken . Lon¬
don, 2d. Aug . In vielen Stadtteilen Lvndvns srchl das
Wasser über fünf früh hoch. (Line 'Anzahl von
Brüche» ist forlgeschwemmr worden . Tie 'Waiscrinasftii
haben die Sladr 'Nvrivick, völlig übcrschtvemnik. Tnzii
kam noch, vast die elektrische Lichtstativn überflutet wurde.
In den ärmeren Quartieren von Norwich stieg um II Uhr
nachts das Wasser noch um weitere eineinhalb Meter . Tau¬
sende von Leuten wurden aus ihren Wohnungen getrieben.
Es sind mindestens 8000 Personen obdachlos . Kirchen und
Schulen musticit ebenfalls geräumt werden . Aorwich Hut
kein Trinkwasscr mehr . Tas R .' ftrvoir ist geooistcn.
Viele Tiere sind ertrunken , weit man sie nicht rechtzeitig
aus den Ställen rettete.

Ter WesiciiknoPf als Lebensretter . Ter 20 Jahre alte
Schneider Albert .K . aus der Maricnburger Btraste in
Berlin unierhielt seit zwei Zähren mir einer 'Aaherin
aus der KastanicuaUee ein Verhältnis . Weil dein Mädchen
ihr «beliebter aus verschiedenen Osründen nicht mehr zu-
sagtr , gab sic ihm vor einigen Tagen den Abschied.
K . erschien » nn ans der "Arbeitsstelle seiner früher'»' » Braut
und t>erlaiigic sic .zu sprechen. Weil er dort schon wieder¬
holt Auftritte gemacht halte , wurde ihm jedoch die Tür
nicht geöffnet . Er rief daraufhin vom sslur , dast er sich
erschienen werde . «Kleich darauf krachte auch ein - chnst
und ein dninpfer ^rall folgte . 'Als man ieyt nachsah, fand
man K . besinnungslos aus dem Boden liegen und neben
ihm die - chustwafsc. Bald darauf sing er jedoch mit Hän¬
den und frusten an , um sich zu schlagen. Hausbewohner
brachten ihn zur Hilfswache in der (Vandhstrastx, wo fest-
gestellt lvnrde , dast er garnicht verletzt worden war . Tie
Kugel hatte einen Westenkiiopf getroffen , war daran nb-
geprallt n » d hatte sich dann in seinen Kleidern verfangen.
Es dauerte aber lange Zeit , den Lebensmüden davon zu
überzeugen , dast er , wie er nach seiner eigenen Aussage
fest glaubte , nicht schwer verwundet sei.

Mir äem Srohbrrrogtum.
A » » tt O«rrk *»entz»n >t -ich»n »irlitzk »,,,d » » r » il un» Lencht»u»rr »D»t« >Olt » « nitt , un» »er Ne»»Nio » Uel«

clSiUdvei , ^ i«. »u- ust.
* Religiöse Vorträge . Von heute ab spricht der Stutt¬

garter Evangelist Z i in in c r in a n n Wiede , m der Longier
ball .' , nni Uhr Bihelstnnde , Uhr Vortrag über
das Tl>e »m : , ,

'Wie bekomme ich die lvstbar . «üabe de » heili¬
gen «Wistes > " 'Am Sonnabend spricht Z . daseldn nur vor
Männern und jungen Leuten über die s tät¬
lich k e i t s s r a g e . Aus unserem Leserkreise wird un»
mit der Bitte nni Aufnahme hierzu geschrieben: Zimmer-
mann , ehedem ein angesehener Kaufmann , ist offenbar eine
hochgebildete, ausgerrifte Persönlichkeit mit einem wahr¬
haften Ehristciiium . Sein .' urwüchsige, frische , lebendige Vor.
trage weise und die Kraft seiner Rhetorik erinnert unwill¬
kürlich an Pastor Keller , und seine gewinnende , freundlich«
An an Pastor Michaelis . Tie sämtlichen Vorträge sind aus
das «General - Thema gestimml : fzr übliches Ehristen»
tum, für liniere Zeit wahrlich ein aktuelles Thema , wo
die Uiizufricaciiheir nicht blost bei den , ,Proletariern "

, son
der» auch bei den „ gebildeten " Ständen , bei hoch und
niedrig , arm und reich io erschreckend zunimmt und das
Sehnen der .Herzen nach wahrem «ülück ständig wächst. 7Tle¬
se in Notstand ? möchte Z . wehren helfen, denn wer ein
fröhlicher Ehrist ist, der ist wahrhaft glücklich . Es
iollle daher kein Qldrnbnrgcr , Ivelchein Bekenntnis und
lvelcher Richtung er auch angchörr , diese Vorträge ver¬
säumen . Insbesondere aber wird Z . denen, die an unserem
Volke und an unserer Jugend arbeiten , wie Pfarrern,
Predigern , Lehren , und Lehrerinnen mW . , sehr viel zu
sagen haben 'Auf den Sonnabend - Vortrag über
die Sittlichkr i' lsfrage, der nur vor Männern und
Jünglingen gehalten wird , sel schon jetzc empfehlend hrn-
gcwiescn.

* Zu der Müller Habdenslhen Eingabe an die Regierung
über das s, ortbild u ngrscb ulgesetz äußert sich daS
, Nordd Volksbl. " u . a . wie folgt : . Was die Herren vom
Bunde der Landwirte gegenwärtig in Oldenburg fürchten , »st
ciu fsoribildungsscimlgesetz, das der Arbeiterjugend aus dem
Lande ei» Mininmm von sroribildung , ein bißchen mehr Licht
und vielleicht das Erwachen des Selbsibcwußrieins bringt , da»
den «Krund legen könnte zum organisierten Widerstand gegen
Ausbeutung und unwürdige Bevormundung . Bi » zu einer
gewissen «Krcnze ballen sie die Erweiterung der Volksschul-
btldung für die Arbeiterjugend aus dem Lande auch für die
agrarischen Interessen für p .ilsenv nnd wünschenswert: aber
wo die «Kreuze gezogen werden kann , » in zu verhindern , daß di«
Arbeiter den größeren Nutzen baden sowohl in der Ionn er¬
höhter Bcwcgungssreiheit als auch sozialer Besserstellung, da»
können sie nicht übersehen. Darum die heillose Angst vor der
obligatorische» Sortbildüngsschuic für alle der Volksschule ent
wachsenen Knaben und Mädchen , auch der, welche Dienstboten
geworden sind . " - » Tic Vcrsasier der Kundgebung verwerfen
die Fortbildungsschule für die ländliche arbeitende Jugend
beiderlei «Kcschlechir . Uni aber nicht für vildungs - und kultur¬
feindlich gehalten zu werden, plädieren sic für eine Verlänge¬
rung der VolkSschnlpslicht » »> c i n Fahr . In diesem neunten
Schuljahre soll all das noch fester cingcpräpt werden, war vor¬
her gelehrt worden ist , nicht zuin wenigsten Religion : denn
diese wollen die beide » reaktionären Kämpen im Lehrplan der
Fortbildungsschule überhaupt nicht »iissen Wie wenig ernst
es ihnen aber niir einer wirklichen Forrbüdung bei ihrem Bor

Ppinr beuh bei Napoleon III.
nacb cler Schlacht bei ttöniggrätz.
Im Herbst tie-es Jahres werden aus der Feder von

Eidnc Y W h i t in a n „Deutsche Eriniicruiisien eines Eng¬
länders" erscheinen, di ? gleichzeitig bei ' William Heinemanil
in London und bei der Tciitichen Verlagsanstali in Stutt¬
gart zur 'Ausgabe gelangen werden . Welche Fülle intcr-
cisanrcr Mitteilungen und lebensvoller Schilderungen von
kicien Memoiren eines der besten englischen Kenner und
lvärmsten Freunde Deutschlands zu erwarten steht , davon
legt ei» Kapitel ans dem Buche Zeugnis ah , das das Scp-
ümberheft der bei der Teutichen Verlngsanstalt in Stutt¬
gart erscheinenden „Tentschen Revue " als Probe zum 'Ab¬
druck bringt . Sidneh Whilman behandelt darin seine Be¬
ziehungen zu dem Prinzen Heinrich VII . Reust, der , wie
dekaiim , als de » lsch : r Botschafter in Petersburg, Konstaii-
ftnopel „ nd Wien rin ? hervorrag?udc Rolle in der deut¬
schen Diplomatie d . r Bismarck - ,Zeit gespielt hat . Whitman
ist wiederholt aus Schlost Trebschen be > Züllichau «Käst
der Prinzen Neust gewesen, und bei einem dieser Besuche
dar ihm Prinz Reust ein ? inlereft'aiile Schilderung von
der höchst schwierigen Mission gegeben, mit der er nach
der Schlacht von Köuiggrätz zu Napoleon III . geschickt wurde.
Man kann von dem ungeheuren Wackistumc der preustischen
Machtstellung in jenen «fftanziagen Bismarckscher Staats-
kumr „ nd andererseits von der beginnenden Hilflosigkeit
d s napoleonischen Frankreichs unmöglich ein anschanliche-
üs Bild gewinnen , äks aus diesem Bericht des Prinzen
^ cust über seine Sendung im Jahre lKW. Er erzählte
«einem englischen «Kaste:

„Kaiser Napoleon hatte am Tage nach der Schlacht
dei Sadowa an den König telegraphiert und seine Vermitt¬
lung zwischen den kriegführenden Mächten angelwten . Ti:
-linwvrt , dir wir schickten , war srcundlich gehalten , doch
ohne auf den <Keg ?nstaiid cinzugehen , denn wir waren in
ttnem Dilemma , wie wir dieser Intervention entgegcn-
wmnien sollten , da wir entschlossen waren , die schon ge¬
wonnenen Vorteile weiter zn verfolge » .

Bismarck fragte mich , ob ich Vvrl>ercitkt sei , sofort in
ttnrr Mission nach Paris nbzureisen , eine Frage , die ich
dejahend beantwortete . Bismarck fuhr fort : „ Prcnsten kan»
ü «h aus einen Waffenstillstand nur ei » lasset,, wenn die
Eil» ge » Köuiggrätz , Ioscfstadt nnd Lcitmeritz n » s ans-
gttiefert werden » nd eine ansgedchnte Demarkationslinie,
die Prag einschliestt, vereinbart wird . Wir würden un¬
teren .Vormarsch wä.hp<wj> per Untcrhqndlunacil nicht auft

haltcn lasse » ." Bismarck erwähnte als eine der borge-
schlagencn Friedcnsbcdingungcn eine Bundesresorm auf
einer dem Kaiser Napoleon bereits bekannten und von
ihm gebilligten «Krundlagc.

„Tie Elblierzogtümer müssen an Prcnsten komme» ,
einige der Staaten , die uns freundlich gesinnt sind «die
aber nicht einzeln aufgeführt Iverdcni , müssen unigestaltct,
mit andere » Militärkonvenlivnen abgeschlossen und ein
aus direkter Wahl hcrvorgcgangenes Parlament einbcrufeii
Norden ." Tas tvaren ungesähr die Instruktionen, mit denen
ich das Handschreiben des Königs , das weniger präzis
gefasst war, begleiten sollte.

„Wenn 'Napoleon, " fuhr Bismarck fort , „ sich unseren
Vorschlägen nicht geneigt zeige » sollte und die Absicht hat,
sich unseren Plänen zu widcrsctzcn und uns so zu», Aenster-
sten zu treiben , so müssen Sic ihm zu verstehen geben,
daß wir »feriinct sind , in Teutschland einen großen Brand
zu entzünden . Wir schrecken nicht vor der Eventualität
zurück, an die deutsche Demokratie zu appellieren , die
„«Krundreclste" zu proklamieren und den Kaiscrtitel an-
zunchmcn , und Napoleon wird sehen , dast er sich irrt,
Ivcnn er auf die Hilfe einer Revolution in .Deutschland
rechnet . Sollte er Vittnsranca erwähnen und uns Vorwer¬
ken , dast wir ihn gezwungen haben , Frieden zu schließen,
elfe sein Programm durchgeführt war , so können Sic ihm
saifen, dast das nicht wahr ist . Tic Note , die wir
damals nach Wien sandten und in der wir
unsere 'Absicht aussprachen , nicht mehr neutral blei¬
ben zu wolle » , kam zu spät an , und leider
halte Kaiser Napoleon zu rasch Frieden geschlossen.
Sollte die Frage einer Kompensation auftauchen , so geben
Sic ibm zu verstehen, daß deutsches (Kebict in keinem Falle
ciuigcgcven werden kann, aber wenn er sonst irgendwo eine
Konrpcmatioii suche » sollte, so würde das uns nicht be¬
rühren . Ter Zweck Ihrer Mission nach Paris würde,
nachdem Sic das Handschreiben König Wilhelms über¬
reicht haben , lediglich der sein, sich dorr zu zeigen und die
Franzosen beschäftigt zu ballen ."

„Mit anderen Worten , ich sollte mich sehen lassen als
einer , der Augenzenge unserer unglaublichen Erfolge ge¬
wesen war , nnd mich in gelegentliche «Kespräckic einlasscn,
blos » m zu hören , was die Leute sagen würden ."

„ Mein Besuch war Napoleon III. schon durch ein
Schreiben angekündigt worden . Ich kan , am Morgen in
Paris an » nd sollte mich »m 2 Ubr in den Tuilcrien vor
stellen. Ich ging in meiner militärischen Uniform . Im
Vorzimmer bcianv sich «Kcneral Frossird , ein ausgesprochc
nee Prcnßcnsclnd . der mit pedantischer Sicherheit unsere

unvermeidliche Niederlage vorhergesagt hatte . Oberst
Stoffel war ebenfalls zugegen. Die gezwungene Haltung
des «Kencrals , mit dem ich vorher gut bekannt gewesen,
war bclustigcnv . Er konnte seinen Acrger , jemand zu
sehen, der gewissermaßen im Triumphe direkt vom Schtacht-
fcldc von Sadowa kam , nicht verbergen : uird diese seine
Haltung schien mir einigermaßen bezeichnend für das E>c-
sülil, das Paris in jenem Augenblicke beherrschte. Die
Bestürzung war allgemein . Die Leute batten etwas ganz
anderes erwartet . Erst vor ein paar Tagen war Paris
illuminiert gewesen , weil Oesterreich Vcncvig an Napoleon
abgetreten , der dieses kostbare (Keschenk an Italien wetter-
gegeben hatte . Viktor Emanncl war jedoch seinem Ver¬
sprechen, nicht ohne Preußen Frieden zu schließen, treu
geblieben , und hatte es zum großen Schrecken der Fran¬
zosen abgclchnt , dies Danaergeschenk anzunehmen . Der
(Kjpfct der Enttäuschung war . daß das siegreiche und glück
liebe Preußen obendrein einen Verbündeten gesunden haben
sollte ! Der ganze , so geschickt von Oesterreich entworfene
uii>d von Frankreich angenommene Plan war mißlungen.
Der arme Metternich «der ö -terrelchisebe Botschafter in Pa¬
ris « war in Verzweiflung , Walcwski in Heller Wut , die
Politiker des Klubs betroffen , der Kaiser in einem bösen
Dilemma . Nur in de» untere, » Klassen der Bevölkerung
begegnete man jener An von Smnpathie , die die Ungc
bildeten stets für eine mtt Erfolg gekrönte energische Tat
empfinden ."

„ Napoleon empfing mich freundlich , aber die Audienz
hintcrlicß bei mir keinen sehr befrievigendci , Eindruck . Ich
vcnmißtc die rubigc Ueberlegung und Klarheit , die ich
zu anderen Zeiten gewohnt gewesen war , an diesem Mon
archen zu beobachten. Der Kaiser schic» kein gutes Eie
wissen zu habe» u» v war au .zcnschcinlich bedrückt von einer
gewissen Verlegenheit , wie er ans einer schwierige» Situ
ation heranskomme, , sollte, die er . was Italien Petras , sich
selbst geschafft» batte . Er wünschte die Fricdensvcdingun
gen zn erfahren , die aus eine» Wasseniiittstand folge» wür
den . Ich erwiderte , daß dies außerhalb meiner Mission
liege . Doeb konnte ich ibm die Versicherung
geben, daß König Wilhelm äußerst gemäßigt
in seinen Forvcriingcn sei » würde , trotz der
Stimmung des preußischen Volkes , das kategorisch zu
verlangen beginne, daß Preußen seine Eroberungen nicht
nufgebcn solle : der Kaiser selbst habe erklärt , dast unser
Projekt ciiter Reform der Bundesverfassung nicht mit d ?n
Interessen Frankreichs kollidieren würde . Wir würden uns
daran halten . Eftost war mein Erstaunen , zu bvren , dast
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schlagt zu tun ist . erhellt darau », daß sie einen »aldtügigen
Unterricht für völlig ausreichend halten . Im einzelnen aus die
Eingabe «inzu- etze », erübrigt sich. Vielleicht nimmt einer der
Sachverständigen unter den Pädagogen da« von dazu und
entwickelt vom Standpunkte eine» Schulmannei , dem eine zeit¬
gemäße « eftaltung de» FoNbildungischulwesen« mehr am Her-
zen liegt, al» die Wahrung der roh materiellen Interessen der
Agrarier , «inen Plan , wie di« shortbildungtschule im Herzog
tum Oldenburg au »s«hen müßte.- — » Unwichtig ist die Frage
nun nicht , wie der Minister Franz -iuhstrat zu der iiundgebung
der beiden Agrarierhauptling « sich wohl stellen wird . Er wird
» »hl kaum ein « » offen « Antwort - aus den »ossenen Prics-
geben . Wie sie in vertraulicher Form lauten wird , können wir
natürlich auch nicht wissen . Nach den Erfahrungen aber, dir
bei der Beratung de « neuen Volksschulgesetze » gemacht worden
sind , muß inan befürchten, daß der Minister Ruhstrat den agra¬
rischen Wünschen entgegenkommt Man braucht au« dem
freundschaftlichen Verkehr, den der Herr Minister mit den
fahrenden Männern de « Bunde» der Landwirte und de» Zen¬
trum » gerade bei der Beratung de « Schulgesetze « unterhielt,
keine Schlüsse ziehen; aber man kann die Tatsache nicht über¬
sehe«, daß er die Bedingungen der Agrarier und Zentrum«,
leute, ohne welch « sie dem Gesetz« nicht zugestimmt haben wür¬
den, al» da sind völlige Aufrechterhaltung der lionscssion »-
schule und teilweise Erhaltung der geistlichen Schulaufsicht,
angenommen und seinem Gesetzentwurf ctnverleibi hat. Ter
Kampf dagegen war bekanntlich ersolglo» . Dt« Regierung hat
im Fahre 1907 di« Landwirtschaftlkammer um ein Gutachten
angegangen über die obligatorisch« Fortbildungtschulpslich«.
In dem Regtcrung »schretbcn war die Frage der Einbeziehung
der Dienstboten offen gelassen worden. Ta » ist der Haken,
an welchem die Agrarier sich festhaltcn und von dem aus sie
die Schulpflicht bekämpfen werden. Gibt die Regierung ihnen
«ach, so wird auch da» Fortbildung -schulgesetz elende « Stück-
und Flickwerk .

-
* Jubiläumsfeier dc « Lldenburgischen Infanterie-

Regiment « Nr . 91. Zum Zwecke der Vereinfachung deS
Vorarbeiten für das hundertjährige Stiftungsfest des Re¬
giment » und zur Entlastung der Jubiläumskommission ist
m Bremen eine au » Vorstandsmitgliedern des Verein»
ehcm. 91er in Bremen bestehende Nebcnkvmmtfsion errichtet
worden . Vorsitzender dieser Kommission jst Fr - Schilling,
am Wall Nr . 5152 Alle im bremischen Staatsgebiet
wohnenden ehemaligen Angehörigen -es Regiment » (Re¬
serveoffiziere, Unteroffiziere und Mannschaften ), die an der
Feier teilzunchmen beabsichtigen , werden gebellt , dies
Herrn Fr . Schilling dis zum 1 . Oktober mitzutcilcn.* Fußballvercin „Germania " , Oldenburg . An den sport¬
lichen Wettkämpfen in Westerstede beteiligten sich einige
Mitglieder dc » Verein » . Fünf Ehrenpreise fielen an den
Verein . Die Fußball -Mannschaften fahren am 6 . Sept.
nach Wilhelmshaven , um dort das erste Wettspiel in dieser
Serie auszutragen . Das erste Spiel auf dem Germcuria-
Sport - latz findet voraussichtlich am 15 . Sept . statt . Der
Platz wird im Laufe der nächsten Woche (nach Veranstal¬
tung des Turnfeste ») wieder zum Fußballspielen einge¬
richtet . Zum ersten Male wird sich auch in diesem Winter
dir Jugendabteilung an den

, Wettkämpfen beteiligen.

l ? Damme t. O., 28. Aug . Die Einwirkungen der im
Bau begriffenen Bahnlinie Dam me - Hunteburg.
Bohinte, sowie derjenigen de» Erholungsheime « für
Stsenbahnbeamte und der Wiedererrichtung des Amts¬
gerichte» , die zum k . Januar erfolgen wird , können für
die weitere Entwickelung unteres OtteS , wie des südlichen
Amte« Vechta gar nicht hoch genug angeschlagen
werden . Damme stand eine ganze Zeitlang still ; es
» stagnierte - , wie man sich geschmackvoll auszudrücken
beliebte Hinzu kam der Pütimannschr Kontur « mit seiner
traurigen Folgen für die ganze Gemeinde und deren nähere
Umgebung . Kein Wunder , daß da die Lebensader der
Gemeinde zeitweilig unterbunden erschien. Da » ist schon
jetzt merklich ander « geworden ; die gesamte Bevölkerung
lebt auf und man wird in kurzem schon die weiteren
günstigen Folgen nicht verkennen . Tie Nähe derUebcr -
landzentrale bewirkt ohnehin schon eine Berkchrs-
zunahme und Hebung der Geschäfte. Vornehmlich aber
wird die Tatsache fördernd auf hiesige Verhältnisse cin-

Kapolevn von diesem Rrformprojekl nur ganz im allge¬
meinen Kenntnis hatte . Möglicherweise könnte Graf von
der Goltz (preußischer Botschafter in Paris ) ihm davon ge¬
sprochen haben , sagte er . Es sei auch möglich, dqß er (der
Kaiser ) sich darüber nicht ungünstig ausgesprochen habe;
aber in keiner Weise könne er sich erinnern , sich endgültig
damit einverstanden erklärt zu haben . Er sagte, er wisse
nicht einmal , was sein genauer Charakter sei . Ich verbarg
mein Erstaunen nicht , als ich diese Erklärung hörte . Ich
versichert« dem Kaiser , König Wilhelm sei ehrlich über¬
zeugt , daß Napoleon diesen Plänen zugestimmt Hab« , und
daß wir uns fest auf seine Zustimmung verlassen könnten.
Die Unertredungen , die Bismarck im Jahre 1665 in Biarritz
mit Napoleon hatte , ehe dieses Reformprojrkt von Preußen
ventiliert worden war , müßten dem König die Nebcrzeu-
aung verschafft haben , daß Napoleon mit den Plänen Preu¬
ßens völlig einverstanden sei.

Napoleon war augenscheinlich in Verlegenheit , wie er
sich aus dieser Reihe von Tatsachen , die gegen ihn spra¬
chen , herausziehen solle. Er sagte, daß Preußen , ohne
Oesterreich als Gegengewicht, ein zu mächtiger Nachbar
für Frankreich werden würde . Am stärksten schien Na¬
poleons Haltung von der Sorge um die vergrößerte Macht
Preußens , dir dadurch erregte Eifersucht der Franzosen
und die Zweideutigkeit der Lefterrcicher beeinflußt zu sein.
Dir Oesterreich« ! hatten ihn glauben gemacht , daß sie
100000 Mann unter den Wällen von Ocmütz stehen hätten
und dort eine Schlacht zu liefern beabsichtigten , während
sie jetzt auf Wien zurückgedrängt wurden rmd sich nach
Ungarn zurückzogen. Napoleon erklärte , wir sollten offen
gegen ihn sein (» avant tont /- tro kiana uvao moi - ) und
ihm unsere Friedrnsbedingungrn und unsere Absichten über¬
haupt Mitteilen . . .

Napoleon , der augenscheinlich sehr in Gedanken ver¬
sunken war , kam immer und immer wieder darauf zurück,
» a« unsere wirklichen FriederrSbedtngungen wären , und
» a « dann würde . Nur schwer und unter gewissen Modali¬
täten würde er imstande sein, das erregt « Gefühl der
Franzosen in der Gewalt zu behalten . Hinsichtlich einer
Kompensation äußert « er nicht» Bestimmtes , aber die Kai¬
serin sagte : » Zwischen Ihnen und uns muß « in neutral u
Staat vorhanden sein.- lind halb im Ernste , halb zn

wirken , baß di« Lamme , Sack bahn aus der Wett
kommt und durch die Fortführung der Personen - und
Warenverkehr mir Osnabrück eine beträchtliche
Zunahme erfährt . Diese Neuerungen sind für den süd¬
lichen Amtsbezirk sehr erfreulich.

u . Simtwarveu , 29. Aug . Di« hiesig« Schiffswerft von
Irerich» und Eo. übertrug den Bau von 100 Aa-
milirnwohnungcn der Baufirma Herdejürgen
und Harmscn hiersclbst . Mir dem Bau der Häuser
soll sofort begonnen werden , so daß sie am 1 . März n . Js.
bezogen werden können . Später soll dann auch noch ein
große» Werftspeisehau » errichtet werden , vorläufig ist im
sogen. Portierhaus hierftlbst vom Witt Fritz Wigger » au«
Blexen eine Speisewtttschaft eröffnet . Hierin können die
Werftarbeiter für wenig <8« lk> ein kräftiges Mittagessen
erhalten . — Einem jungen Mädchen au « Schweewarden
wurde , al » es im Gasthof „Zum goldenen Löwen" hier-
srlbsr in der letzten Sonntagnacht einen Ball mitfeiette,
ein guterhaltene » Fahrrad au » dem Klubzimmer ent¬
wendet. Man vermutet di« Täterin in einem auswärt»
wohnenden Dienstmädchen.

I >. Tettens , 26. Aug Am kommenden Sonntage wird
der Jungdeutschlandbund wieder zusammentreten.
Unsere Ortsgruppe erfreut sich eine» kräftigen gesunden
Stamme » . Weitere Anmeldungen zu diesem vollständig
kostenlosen, gesunden und gemütlichen Beisammensein sind
gerne gesehen. Daran teilnehmen können junge schulent¬
lassene Leute , auch solche der Nachbargrmemden . Die Zu¬
sammenkünfte sind in der Regel alle ? 4 Tage , und zwar
Sonntagnachmitkag » von 3 Uhr an.

redmiesier » Leelshrl nr» «d velgolsnS.
» Schmieftcr » Fahrten sind ganz eictschieden vom Glück

begünstigt -
, da « war die allgemeine Meinung der Teilneh-

mcr an der diesjährigen letzten Reise , die am Dienstag
und Mittwoch nach Bremerhaven -Helgoland führte . Tage -,
ja wochenlang vorher mit ganz wenigen Ausnahmen trübe » ,
stürmisches, regnerisches Wetter , und gerade an diesen beiden
Tage » , abgesehen von ganz kleinen Unterbrechungen , durch¬
aus trockene Witterung , am zweiten Tage sogar warmer,
klarer Sonnenschein . Mehr kann man wirNich nicht ver¬
langen . und die Fahttteilnehmcr waren denn auch durchaus
in dieser Beziehuirg mit ihrem Schicksal zufrieden . Am
Dicnstagmorgen ging » mittelst Sondcrzugr » bereits los.
Um 7 Uhr vormittag « fuhr dies» von Osnabrück , um 10
Uhr von Oldenburg ab , über Loh - Brake , zunächst nach
Nordenham , dort 11 Uhr 36 Minuten eintrefsend . Die
Reisegesellschaft hatte eine Stärke von etwa 260 Personen.
In Nordenham nahm man Incinhalb Stunden Aufenthalt,
um die ausgedehnten und interessanten Anlagen der
Hochseeftschereigesellschaft » Nordsee- zu
besichtigen. Unter fachmännischer Leitung wurde der riesige
Betrieb bis in » Einzelne in Augenschein genommen . Kost¬
proben aller Art standen zur Verfügung und gaben den
Besuchern ein Bild von der Güte der von der Gesellschaft
erzeugten Produkte . Etwa 1 Uhr ging » weiter mit der Bahn
nach Blexen . Hier lag schon der Dampfer bereit , um die
Teilnehmer nach Geestemünde zu bringen . Unter den mun¬
teren Klängen der Albettzardschen Kapelle aus Bremer¬
haven wurde die Weser überquert . Mit den Hotelbesitzern
und dem Verkchrsverein hatte Herr Schmie st er Verab¬
redungen wegen der Quartiere getroffen , so daß jeder leicht
und sicher Unterkunft fand . Den Nachmittag be¬
nutzten die meisten zur Besichtigung Her
riesigen Hafcnanlagcn sowie der Schnelldampfer
des Norddeutschen Lloyd . Abends 8 Uhr fand im » Tivoli-
Konzert statt, dem ein vergnügter Ball folgte , wozu
der größte Teil der Reisegesellschaft erschienen war . Eine
überaus fidcle Stitmnung trat von bald in die Erscheinung.
Kur ; nach Mitternacht zogen sich aber die meisten der An¬
wesenden zurück , galt e» doch , am andern Morgen bereits
um Uhr auf dem Dampfer zur Abfahrt zu sein. Pünkt¬
lich fand sich die Gesellschaft denn auch bei der Strandhallc
ein , wo der Salondampfer » Vorwärts - brreitlag . Die Teil-
nchmcrzahl war durch Nachzügler, die im Lause de» Diens-
tagnachmittag erst in Bremerhaven eintrasen , noch erheblich
angcschwollen. Weit über 400 Personen kamen zusammen.
Um Uhr lichtete der Dampfer unter den Klängen de«

ironischem Scherze versuchte sie mit ihrem Bleistifte einen
solchen Staat auf eine Karle unserer westlichen Grenzen
zu skizzieren.

Das tiefe Unbehagen dc » Kaisers kam auch nach dem
Diner wieder zum Ausdrucke Er sagte , von den besten
Absichten gegen Deutschland erfüllt , könne er doch nie¬
mals wissen, wohin er getrieben werden würde . DaS war
im Hochsommer des Jahres 1866 — gerade vier Jahr-
später haben die Ereignisse diese seine trüben Ahnungen
Verlauf bcftätigt .

-

Der Luthrrbrief in der Lutherhalle . Merseburg.
27. Aua . Ta » Kronprinzenpaar verweilte heute mittag
in Begleitung de » Oberhofmarschalls Grafen zu Eulen¬
burg und des Flügeladjutanten Chelius im Vorraum des
Domes , wo vor der zur Erinnerung all Luthers Predigten
angebrachten Bronzetafel die auf Befehl des Kaisers von
dem Bildhauer Paul Juckoff geschaffene künstlerische Um¬
rahmung des LuthrrbriefeS auf einem Postament von
Muschclkalkstcin ausgestellt war . Der Lutherbrief , den
Luther vor seiner Abreise nach Worms an Karl V . ge¬
schrieben, ist seiner Zeit von dem Amerikaner Morgan
dem Kaiser zum .Geschenk (Morgan erhielt den Roten ?ldlcr-
orden 1 . Klasse) gemacht worden . Der Kaiser hat den
Brief der Lutherhalle in Wittenberg überwiesen und
Juckoff beauftragt , eine bildnerische Umrahmung zu
schaffen. Auf einem Postament von Muschclkalkstein
und Eichenblatt - und Tlstel -Ornament .'n liegt eine reich-
zifelirttr Bronzeplatt « , die da » deutsche ReichSwappcn mit
- er Kaiserkrone und die Relief » der vier Evangelisten trägt.
Auf der Platte sind die Wappen de» Herzog» Albrrcht von
Preußen , de» Kurfürsten Joachim II . von Brandenburg,
de» Landarafen Philipp des Großmütigen von Hessen und
des Kurfürsten Friedrich de » Weisen von Sachsen ange¬
bracht . Unter der Platte befindet sich die Lutherrosc mit
Umrahmung und der Inschrift : „Ein ' feste Burg ist unser
Gott - , Auf der Bronzeplatte ist ein Glaskasten aufgebaut,
durch den der Luthrrbrief zu sehen ist . Auf dem Schloß
de » GlasdcckelS sieht man die Worte : : „Wilhelm II . der
Lutberhalle zn Wittenberg 1912" . Das ganze Postament
ist 1,50 Meter hoch , die Platte 1 Meter lang und 80 Zenti¬
meter drrij»

Lieder . Muß i denn- beim Schein der gerade ausgehende,
Sonne die Anker. Sine kräftige Brise aut Sübwesten dlie«und ängstliche Gemüter schauten bereit» bangend dem siom!
menden entgegen. Vorläufig hatte der Dampfer aber noch
ruhige Fahrt , und mit Interesse verfolgten alle da« sich bsttende großartige Panorama . Mit Entzücken schweift « der
Blick von Bremerhaven mit seinen kompakten Häusermassen
und dem Hafen mit den riesigen Ueberseedampsern, dem
Wall von Masten und Schornsteinen über die Außcmvestr
in » freie Meer hinein . Deutlich erkannte man die starken
Befestigungsanlagen der Fort » Langlüljensand und Btt »«
kamahof, und noch lange winkle Butjadingen » und die preu-
ßische Küste . Linker Hand wurde bald auch die jeversche
Küste sichtbar. Da « Fahrwasser selbst bot ein sehr belebe«
Bild . Zahlreiche Fischdampfcr, Fracht und Passagierdamp-
fer kamen in Sicht, jedesmal mit Tücherschrvenkcnund Hoch,
rufen begrüßt . Mehr und mehr entschwand das Land den
Blicken, und der Rotesand Leuchtlurm wurde ge¬
sichtet . Hier wurde die Sec erheblich bewegter, und bald
wurde denn auch d m Mecrgolt hier und da der schuldige
Tribut gezollt. Tic große Mehrzahl der Reisenden blieb
aber , wohl eine Folge des guten Laufes des Dampfers , ver.
schont und verfolgte mit Interesse die weiteren Ereignisse.
» Kriegsschiffe in Sicht, " ertönte bald der Ruf , und
richtig, sechs der Kolosse lagen gerade vor uns , Angehörige
de » ersten und zweiten NordscegeschwaderS. U . a . la» man
die Name» . Pommern -

, . Hannover - und . Schleswig Hol¬
stein-

. Deutlich konnte man die einzelnen Teile der Schisse
und die Geschütze erkennen. Doch weiter ging die Fahrt.
Linker Hand kam Wangeroog in Sicht , und Ss/s Uhr tauchst
bereits Helgoland aus den Fluten auf , erst als kleiner
grauer Streifen , aber ganz allmählich höher steigend. Urr-
vergleichst«- wurde aber der Anblick, alt man näher kam . I»
leuchtendem Rot Violett erstrahlten die gewaltigen Felsen-
mauern , umsäumt von grünen Rasenflächen ; unvergeßlich
wird wohl allen dieser Anblick bleiben . Etwa 10 Uhr wai
die Reede erreicht. Leider besitzt Helgoland keinen Anleger,
und so mußte man sich , wobl oder übel , ausbootcn lasse«.
Nicht ohne heiter komische Zwischenfälle ging eS dabei ab;
aber wohlbehalten erreichten doch alle da » Felseneiland . Von
den meisten wurde zunächst ein Imbiß eingenommen , dem
eine Besichtigung de» einzig in der Welt dastehenden
Helgoländer Aquariums und ein Gang über»
Oberland folgte . Wundervoll war von hier au» der Blick
im Hellen Sonnenschein : Unten Hasen und Reede mit einem
Gewimmel von Schiffen aü -r Art , dann das weite Me« ,
zunächst in Hellem Rot (eine Folge des Abspülens de»
weichen roten Helgoländer Felsgestein » ) , dann in Grün
oder dunklem Blau erstrahlend . Auch einen Teil der starte«
Befestigungsanlagen bekam man zu sehen. Mächtige Ge¬
schütze lugten hier und dort hervor , und umfangreiche
Festungsbauten deuteten an, daß Helgoland ein erster Fat-
tor in Deutschlands Seemacht geworden ist . Deutlich konnte
man an der Westseite bcmrkeu, wie das Meer an dem Felsen
nagt . Umfangreiche Ufermauern waren hier denn auch be¬
reits c utgcsübtt oder in Angriff genommen . Nur zu schnell
entschwanden die Stunden , nno mit Beoaucrn schied mm,
al » etwa 1 Uhr der Dampfer zur Abfahrt rief . Witz und
Humor begleiteten wieder da« Einbooten; allmählich
entschwand dann die Felseninsel dm Blicken. Wied«
verlangte der Mceresgott einige Opfer ; doch bald war auch
das vorüber . Die See wurde ruhiger , und et dauerte nicht
lange , bis sich die Paare aut dem Vorder - und Hinterdeck
im Walzerklangc drehten . Kurz nach e Uhr wurde Bleien
erreich«, und nach etwa einftündigem Aufenthalt führte ein
Sonder,ug die Teilnehmer wieder der Heimat »u . Hoch¬
befriedigt sind sie Wohl alle zurückgekehrt. Die Reife Var
wirklich der Mühe wett , und wenn Herr Schmieftcr im
nächsten Jahre wieder einladet , wird sich die Teilnrhmerzahl
sicher verdoppeln.

Kirrr - OkslkOrt!
B »m Wrrtpapter ., Blaren - und Geldmarkt.

Vom Gttrcidemarkte . Ter Getrcidcmarft verharrt aa-
dauernd in großer Festigkeit. Der Grund dafür ist lediglich
in der Witterung zu suchen, die auf Qualität des Getreides
eine sehr schädliche Wirkung hat ; die Quantität der letzte»
Ernte kann durch die starken Niederschläge , die in der Be-
richtswoche zu konstatieren waren , nicht mehr beeinträchtigt
werden . Aber die Verschlechterung, die die Beschaffenheit
der wichtigsten Geireideanen in der letzten Zeit erfahre«
hat , wird sich noch lange am Getreidcinorkte fühlbar machen
Vielfach ist das Getreide so naß geworden , daß es vor¬
läufig gar nicht bearbeitet werden kann , und cs ist sogar
die Befürchtung geäußert worden , daß ein Teil des neuen
Getreides infolge seiner Feuchtigkeit nur zur Viehfüttenmg
verwandt werden kann, verhältnismäßig am wenigsten
hat unter der Verschlechterung der Roggen gelitten , weil
dies Produkt zu einem sehr großen Teile vor dem Einsetzen
der Niederschläge geborgen war . Immerhin befand sich
auch noch ein Teil der Roggenernte unter freiem Himmel,
der nun unter dev Feuchtigkeit zu leiden hat . Viel stärk«
sind die Verschlechterungen, die der Beizen erfahren htt,
von dem nur ein kleiner Teil eingebracht war . Vielfach
hat dev neue Weizen Geruch angenommen und zeigt Spuren
von Auswuchs . Besonders Han wurden von den Un¬
bilden der Witterung naturgemäß die Sommerfrüchte be¬
troffen , deren Schnitt noch bevorsteht . Namentlich b«
Hafer ist eine ganz wesentliche Verschlechterung eing«tre¬
ten . Sowohl in Bezug auf Farbe als auch in Bezug aus
Gewicht hat sich der neue Hafer empfindlich verschlechten,
und hiermit hängt es auch zusammen , daß in der Berichts-
Woche die Tendenz für Hafer außerordentlich fest war.
Die bis jetzt vorliegenden Angebote zeigen sehr verschiedene
Qualitäten , sie sind meist starr verregnet und oft auch nicht
ganz geruchfrei . Infolgedessen machte sich ein sehr reger
Beakhr nach guten Qualitäten bemerkbar . Ebenso wl«
Hafer hat die Braugerste schwer unter dem Wetter ge¬
litten . Ihre Farbe ist in dielen Fällen unansehnlich ge¬
worden , und man befürchtet , daß ein sehr großer Teil ver
diesjährigen Braugerste nur zu Futtcrzwccken verwendbar
sein kann . Im Zusammenhang damit sind die Preise >uv
neue Braugerste sehr hoch . Während nun da» Getreide
schwere Nachteile von den Niederschlägen gehabt hat , konn¬
ten die Hackfrüchte zum großen Teil davon profitieren.
Bei den Rüben haben sich die Aussichten erheblich ge¬
bessert ; indes läßt sich nicht verkennen , daß der Grad der
Feuchtigkeit auch für die Hackfrüchte schon anfangt , za
hoch zu werden . Bei den Kartoffeln werdrn bereu » Kw-'
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Arr zu große Näss« »ad Befürchtungen wegen FSul-
" ^

»u« Rücktritt England » von der Brüsseler Zuckrttonven-
nen Entgegen anderwetttgen Meldungen , daß anläßlich deL
« ücktritio England « von der Konvention demnächst die
Ltiwdige Kommission " in Brüssel »weck« Beratung der

na« rinberusen würde , können wir mttteilen , daß eine
solche Einberufung nicht erfolgt und auch für die nächste
äeit nicht zu erwarten ist. Die Signatarstaaten haben von

glücktritt England « Kenntnis genommen , im übrigen
bleibt alles beim alten

Berlin , 88 Lug . Geldmarkt unverändert . Privat-
oi-kont 4 Pro ^ nt , tägliche« Geld ä Prozent reichlich
anaeboten.

Bocki« , 28 Lug . Lnlagemarkt weiter schwach für
heimische Anleihen.

dir Lanken.
« eußersge Gckslustkutt«

27. « ug. 28 . Aug.
Diskonto 188L0 190,—
Deutsche 256.75 259.50
Hand« l« 171 .62 172B7
Bochum 23SL7 238.-
Laura 178L0 178 .—
Drutsch-L 1S1L7 181,-
Harpen 127,82 197,62
Selsen 201 .25 201.12
Kanada 27V .S2 27 « .—
Pakt 157L7 156,50
Llovd 126Z7 126 .50
«pro». Russen 91 .- 91,12
Nordd. Woll« 142 .75 149,-
Lenden» Ich fest.

99L0
99Z0
SS,—
88,-

VS«

ss'chO
SS .«

Svrtberichte der Oldenburger Banke«
vom SS. August.

VldrndurNlsch« « »»r. «md Ltthvank
Anlauf Hertaus

I. Mündelsicher.
^

guo«. vldenh. äonsoll . Rück » b . ISIS aulg.
epCü do . Ruck«, b . ISA cutgeschlossen
Btproz. alt« Oldenb. Sons» « .
«Äro ». neu « Oldenb Konsol« (Halbs . Zin«»)
Gr, ». Oldenb. Konsol« .
«p,»». Oldenb. Staatl . KredUanftalt-Obligat.

von l« S. Rückz. bl« 1. Januar lS17 au»a.
«» ,, » Oldenb, Staatl . Kreditanstalt - Lbllgat.

»on 1219, Rückt . bl« 1. Juli 1922 ou « a,schloss , gg ^ ggag
«Pr«»- Übend . Staall Kreditanstalt > Obligat,

srührsttn« lündbar »um t , Avril ISIS . ,
« AP» ». Oldenb. Staat !. Kreditanstalt- Obligat.
An «» Oldenb . Prämlen -Rnleth« . . 70
«pro ». Oldenb . Stadt -Anlelh. von 1992. un. '

«ündbar bl « 191» . .
4- roz. vraler Stadt -Anleihe von 1911:

99 .« 99.70

VSda
92 .-

Sette I . rückzahlbaram » . Mat 1921 . .Sette II 9kückzablun - bis IS2I au«a.
^vutjad̂ Amt« , » Isenb -Anl I Rlüt

^
ahl. »

. 1 ISI7/I9 I
1 > aulgeschl. I

Otto«
«pro », Delmenb . Stadlanl . v , 1207/
«pro « Heppenser Stadt -Anltthe

ss^o
VSchO

SLLÜ
28.25
90.—

- Hs!
^ > Rüstttnger AmtSverb, Aal . l aulgeschl.

«pro« sonstig« Oldenb. Kommunal-Anleltzen . .
rizpro« Oldenb . Sommunal -Anlelhen . . . . »».—
«pro« Euiln- Lübecker Pttotttätl -Oblig ., gar. , 28.50 —
lproz. Deutsche Retchl-Anl. . Rück« b . ISIS ausg . 190 .80 10IA!
-r-pro « Demsch« Aeicho -Auleih« . . « .20 « .7S
«pro, . Deutsche Reicht -Anlelhe . 72L0 -
«pro« Prruß . Konsol«. Rück« b . »918 au-geschl. 100 .60
Ishpro« Preuß . Konsol« . 89,20
Wro « Preuß. Konsol« . 79,20
«pro« Bremer Staatl -Anleiüe vo» 1911« Rück»

»ahlung bl « 1221 aulgeichlosse» . . - - 99.—
Kn»« Vtlhttmlhavener StÄtanlelhe , ualünd-

bar bl « 19kl, . . 9SL0
«pro« M .-Sladbacher Stadt -Lnleih « von 1911,

Rückzahlung bl« 1S3S au«geschloffen . . ,
t ^ Pr»« Königsberg«! Stadt -Lnltth « . , , «

98 .75
90L0

,5

79.75
101 . 15
89 .75
79.75

SSL5

SL-

rtgkberaer Stadt -Amery« . , , « R ^lO —
IL Nicht mvndelstcher.

Sro« Iütländtsche Planddttese . Seit , V, t»
Danemarl mündelsicher . — ' —.»»

Sro« Psandbrles« der Mecklenb . Hyp.. u . Wech- _ _ _
s' lbank. Ser . VII . Rück« bi« 1919 aulgeschl. 9720 98 .20

Sro« Psandbriese b . Preuß . Boden- Kredtt» .Ali.-« anl. Ser . XXVNI . Rück», b . 1221 aulg . 97« 98.10
«pro« abgest . Psandbriese der Preuß . Hypottz .-

SttienBank . 91 .— . —
i^ pr°« abgest - Psandbr . der Preuß . Hypottz . -Ällen-Banl . S7M 87,95
«pro « Deutsch-Lllanttscht Lelegr .-Obligatlonea 95 .70 9625
«Pro « Berliner Hochbahn-Lblig ., Rückzahlung_

di» 1923 autgeschlossen.
«pro». Selsenstrchener « ergwertt -Obligalione»,Rückzahlung bl« 19IS ausgeschlossen . . .l '̂ VEr Hohenlohe Werke Obllg . . . .
« btpro« Mldgard ^ dltgat ., rückzahlbar ui» Pr.
«pro« Oldenb. Ela «hüttt -Prlor ., ruckzahlb . 102
<»f>vr»z. Oldenb. Elalhuile -Priortläien , un»

kündbar bi« 1218 .
«pro« Vld .-Portug . Dampsschiss « Reed.- Oblig.
« Vivroz. Oldenb. Porlug . älampsschisss -Reed.-

Obligaiioucn , Rückzahlung 122.
Kurz Amlttrdam sür sl . 100 in chl . , . . . .« deck London «ür i Lstr . ln chl . . . . . . .« Heck « ewhort für 1 Doll, tn .« mrrilanische Roten sür 1 Doll, tn . . .B " .- - " . .- olländ. Banknoten sür 10 Sulven in

An der letzten Berliner Börse uo«i->
Oldenb. Spar - und Ltth- Bant -Atrien
Vldb . Etsenhuiten Atrien (Augustsey»)

rSechscldlekont der Deutschen Reichrbank
Darlthn - zlns der Deutschen Reichsbank

91L0 S«.7L

9L10
— IV». -
190.— 120^ 0
98.- ^
99.-
9825 L? 7ä
100 .—
16LL5 169^ 5

20.135 20,19
«A7V0 «Kl

«.10 -
1328

lS0,2öpEt.S.
k3,20pEt.B,

l '/L Prozent.
2s-» Prozent.

rnnorvvanr.
ake, Bnrg , . y , Bur,da,nm , « l - ppcntur»Varel , vechla, Beaesock u . B>ilyelni«ha,e^
hen stch sreibleibeni, und Provision« !« !.

Okdrnburglsch, LandeSbanl.
Mit Filialen in Brak«, Bn»!
Stttln , Qnolenbrück, va

Die Kutte verstehen
Ankauf Bertaul

pizt. «ä,
lproz . Olbrnburgisa, >e kon >. 2taal «anleihr '

von 1202, unkündbar bl« 1919 . 99Lc , ^ .
« P « t . Oldenburg , tons. Staalöanleihe von

ISIS, unkündbar dt « 1922 . 99L0 —.Lldrnd . kons. Anleihe mit ganz«
Ztnsin . 88.-

3^-proz, dergleichen mit Halbs . Zinsen . . 88,—
2pro« verglelchen . 76.20
Lproz . Oldenb, Prämien Obligat , ln Pro « io« 70 IL / >
«pro« Oldenb. staarl. » reditanslult' cbllga - '

88,5»
88.50
6,75

klonen, Rückzahlung blS l922 aritgeschloss . »q , .
. Oldenb, staatl, Kreditanstau Obliga - ' ^« pro», SSL»

922» L

lionem Ruckzablrmg bi « 19l7 aulgeschloss.
«pro« Oldenb, staall. Kredtranstall Lbltga-

tionen, ülesamlkündigung zunächst aus den
1 . Aprll 1913 zulässig.

z 'Lpro», Oldenb, staatl. Kreditanstall-Obll-
gationen , mit Halbs , Zinsen.

lproz , Oldenb, Stadtanlethe von 1202, ver¬
staute Dilaung bi « 1919 ausgeschlossen , . v« ^

«pro« Buliavinger Anusverb . -irlsenbahnanl.
v , 1902, Rückzahl , bi« 12l9 ausgeschlossen

lproz , Landelverbandranlelhe de « Oldenb.
Fürstentum « Lübeck v . 1912 , unkdb , 1921 ^

lproz versch , Oldenb. AmtSverbandS- und
Kommunalanl ., Rück ; , b . 1917/23 auigesch.

lproz . sonstige Oldenb. Kommunalanleiben
S '̂ proz. sonstige Oldenb. Uommunalanleihen
lvro « gar . Oulin - Lübkcker Priorlt .-Obliga-

tionen I . Sm . . .

99 .20 99.79

98,50 99.—

92 .-

99,—

98,50
98.25«>.-

98,72

99^ »
98.75
SOL»

98,50 —
lproz . Deutsche Relch «onlrihe, unk , bl» ISIS lOOchO 101.15
L ' ipro « Deutsche Retchlanleihe . 89,20 89,75

89,75
9,75

190,10

_ _ ^ «pro».
unk

zproz. dergleichen . 792» 79.7z
lproz . Preuß . kons. Anleihe unk . bi « 1218 . , oU zm,15
3l5proz. Preuß . tons. Anleihe . .
Lproz . dergleichen . - 72 >>ü
«pro, Schwär,bürg Londerlhauscr Staats-

anlcihe von 191», uutunvb . 1215 . . . . 99,60
« pTt , Rhetnprovl » , Anlelhescheine Ser , 37 100,
«vro« Weftsälische Provinzial -Anleihe, un-

kündbar bi « 1225 . —,— 100,90
lvroz . Llllhelmt -havencr Stadtanlcih « von

1298. verftarkl, Lllg . bl « I9IS ausgcschloss . 98,50 —
lproz . Altonaer Stadt - Anleih« v . 1911, u » .

I konvertierbar 1iS 1925 . —
I « Pvt . Hagener Ltadtanleth « von 1912, un-
I konvertierbar bis 1972 . —

gmoz . « utln - Lübecker Eisenb.-PrioritätL Obli-
gattonen II . Em. - - . - - .

«pro» . Jranksurter Hyp - Kredit- Percln -Psand.
dritte . unverlvSba, u . unkündbar bl« 121» .
ro». Preuß . Boden - Kreditbank - Psandbriese,
unkündbar blS 1921

98 .-

98 .20 98 .30

97 .70 M>—
1pröz

"
Hämburg . Hvpoihekrn.Bank-Psandbrikse.

unkündbar blS 1921 . W.70 99.—
«pro« Preuß . Psauobries - Bant - Hypotheken - _

Psandbriese , unlündbar bis 192» . SS .70
roz. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Psandbr . 9t>L0
10z . desgleichen, unkündbar bl« 1921 . . . . LSLO

Dänemark Mündels . —

NU —
97,20
98Z0

«pro« Iütl , Psaniibilese, in
«pro, . Kopenh. Psandbr -, ln Dänemark münds, 92 .30 —
« '/ -pro, . Deutsche Sisenb.-Ses , Obl„ rckz , 105 100,50

«pro« Eisenbabn - Bank-Obliaattonen . . . . 27,10 27,60
«pro« Stsenbahn Rentenbank-Obligalionen . , 97,10 97,60
«pro« Gelsenktrchene : Bergwerksges. Ichuld-

oerschreib ., uiüündbai bis 1916 . 23,10 28 .8»
« >/,pro « Midgard -Obligartonen , rück« 103 Pr . — IMchO

Kurz Amsterdam für sl. lOO . . » . . « 8L5 l« M
Kurz London kür 1 Lstr . tu . . . . . . . I».« 8ü
Kurz Newyort sür 1 Doll, tn At . . . . . «^ 750 OLAmerikanisch- Noten sür I Doll, «n . . . . OIS ,
HolländischeBanknoten sür 10 « ulden in ^

Dltkonrsa, der Deutsche » RrtchldmK «^ Pr »«
BarlehnSzinSsuß der Deutschen Rttchsd-nt «59 Pro«

Bremen . 28 Aug.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 61 'H

(vor . Not . 62 — Kaffee behauptet — Schmalz ruhig.Dub« und Firkin « 57> , Doppeltimer 58 >4Berlin , 28. « ug . griihmattt . (Amtliche Notierunae « .»
Wetzen loko Mat 2l « .50, September 2l3,50 —215,25, Otto,
der 213, Dezember 211 .75 ab « ahn und frei Mühle . —
Roggen loko inländischer 170 . Mai 1913 176 - 176,25 bi«
175,75— l76 . September 173 .75- 173,50. Dezember 178,50bi» 173,25— 173.50 ab Bahn und frei Mühle . — Gerste,
leichte inländische Futiergerste 183 — 200. schwere do . 18S
bi» 200, Russische leichte 168 - 174 , do , schwere 175— 180
ab Bahn und sret Mühle . — Mais , türk, mixed 172- 176,
weißer Natal 171 - 177. runder 151 — 156 — frei Wagen . —
Haser , inländischer , mark,, meckl, , pomm ^ Pos, , schles . , fein,alt 216 —220, do , sein , neu 196 —206, do , mittel , neu 182bis 195, do . gering , neu 177- 181 , alter inländischer , ge.milcht mit ausländischem 190 -K ab Bahn und frei Mühle.— Erbsen , inländische und russisch « Futterware , mittel 179
blS 178, feine Tanbenerbsen 177- 192 . «( ab Bahn und frei
Mühle . — Weizenmehl 00 loko 27— 29 .50 — Roggen¬
mehl 0 und 1 loko 21 - 22,80 . ff . — Wclzenkleie, grobe und
seine 11,50—' 2 - ff . — Roggcnkleie 13— 13 .50 * i( .

MeHmärkk»
Hamburg , 27 , Aug . Lternschanz -Biehmarkt . Auftrieb

.58,5(1 Schweine , Sehr langsam geräumt , Preise für oOAIgr.
Lebendgewicht : Schweine über 260 Psd , 6.5— 62,50 M .,240— 2i >0 Mk . 64— 8 .5 Mk. . 200- 240 Pjd . 61,50 Mk . . unter
200 Psd , »1 —61,50 Mk,, geringere Ware 53— 58 ML , best«
Sauen 61— 62,50 ML , geringere Sauen 54,50— 58,50 Mk.
— Äälbermarkr . Anactiicben 1200 Stück . Preise für 50
Klgr . Lebendgewicht : Dopellendcr bis 4 Mon alt 80— 90
ML . feinste Marktkälber 65— 72 ML . mittlere Markt,
lälber 56— 65 Mk , geringere Marktkälber öO-^-28 Mk,
-Wandel mäßig rege.

S - - iH « ir, « - y * i <chrON.
Norddeutscher Lloyd

„Bremen "
, Wildelmi , nach Newhork , 27. Aug . 12 Uhr

nacht « in Nrwyork . „ Bülow "
, Schaffer , nach Ostasien»

28 . Aug . 6 Uhr morgens in Suez . „Derfflinger "
, Prösch,

nach Oltasien , 27. Aug . 12 mittag « von Antwerpen . „'Er.
langen "

, Wendig , nach Brasilien . 28. Aug . 11 . 15 Uhr vorm.
St . Vincent passiert . „Kaiser Wilhelm der Große "

, Dahl,
nach Nrwpork , 27 . Aug . 5 Uhr nachm, in Newhork . Kaiser
Wilhelm II. " , Eüppers , 27 . Aug . 12 Uhr mittag - von
Newhork nach der Weser. . Kronprinzessin Lccilie "

, Höge»
mann , nach Newhork, 2>>. Aug . 3 Uhr morgens Dover Pass.
. Neckar" , Traue , nach Baltimore , 27. Aug . 6 Uhr abend« in
Baltimore . » Prinz Heinrich"

, Herm, nach Griechenland , 27.
Slug, vormittags in PiräuS . . Rheinland "

, Leuß , nach Au¬
stralien . 28 Aug . 2 Uhr nachmittags in Sydney . . Roon " ,
Wittstein , von Australien , 27. Aug . 12 Uhr mittag « in Ant¬
werpen . . Schlesien" , Pieih , von Australien , 11 . Aug . vor,
mittags von Melbourne . . Westfalen" , Willemsen, von Au¬
stralien , 28. Aug . 1 Uhr morgen « in Singapore . . Würz-
burg "

. Dirk« , von Brasilien , 28 . Aug . 111̂ Uhr vormittag«
Quessant passiert. . Zicicn "

, v . Senden , von Australien . 28,
Aug . 3 Uhr morgens in Colombo.

Dnnipffchtffahtt «gefellschaft „tzanla ".
. Ehrensel « "

, Wevbauscn , 28. Aug . von Malta . . Katten¬
turm "

, Bolkmann , 27 . Aug . in Antwerpen . . LiebenfelS" ,
Köhler , 27. Aug . P -rim passiert. . NeidenfelS" . Me- , 28.
Slug, von Newcastle, NSW . , nach Penang . . NeuenfelS" ,
K . Schwarz , 28. Aug . von Fremantle . . L . I . D . AhlcrS" ,
Frcrichs , 28. Aug . in Hongkong. » Pagenturm "

, Heckel , 28.
Aug . in Suez . . Scharzsels "

, Stryckcr, 27. Aug . von Anl-
»vcrpcn nach Kalkutta . . Sckildturm " , Probst , 28. Aug . Bor¬
kum Riss postiert. . Stolzenfels "

, Alttncppcn , 27. Aug . von
Newyork nach Adelaide . . Warturm "

, P . Schmidt, 23 . Aug.
in Palcmbang . » WeißenselL" Betten , 2S . Aug . Lover
passiert

^ndviloi'-
kilöungs -Vorhin.

Tonnabeud»
dm LI. August , abend« s Uhr:

Versammlung.
Lagr«,rvnnng:

Sullosung v . Antellschetnen.
" kftsikllung des Unterricht«»
ttone« für nächsten LiMer.
« ttchiedme « (hierunter sehr» tchsige Punkte) , yragekaften.

Punkillche« und zahlreiche«
Erschttnen erforderlich.

Der Vorstand.
,

wH den - ahrr , 1850/80'»uft Liebhaber gern für sttne
Sammlung alt » Bttesadresten«1 Rotten, sowie ein». Matten» er ganze Sammlung v . altenRatten. Ofsettm unter « . 6«
«n »aasmftttn ch « o^ er, «.-« - annivee- - v«»W» ver.

Besitzung
1» der Martrustratze

mein«, Slachweinmg° vrewwett zum Derkau,.- Beding»«- «» sehr
Auk'ionator,

17». tzernixr. öS«.

öiirlungs- Vvk'om.
den 1 . September:

2.

TommroerWgeil
bet Mehren« in Tweelbäle.

kaKeetskel
mit Baucrnstuten u. selbftgeb.

Kloben.

Sr«tj>sListljcheSpiele
für alt und jung.

NisikilisijtUittttiltiig.
Abmattch vom Kasinoplatz

3 Uhr. Zur steten Fahrt , hin
und zurück , stehen für Kinder
geschmückte Wagen zur Verfü¬
gung. E « bittet nm zahlreiche
Beteiligung

Der Verstand.
1 gr. zweittir. Hletderschnind,

1 weiße« eisern. Bett m . Matr .,
1 Hrrrensehrred , die. kl . Hau«-
hattung»gegenstd . Eharlettenstr. 5

Pretsw . , . vk. 2 Fach be,r er-
halt , vertieren , kompl ., 2 säst
neue « a- plättttsen m. « PP. Z.
btt. grttta , Beestzesi .str. Beerb-

EchtrS

Lrurt VSUler,
Langest». 20.

IlilttrichtsWitut
Roonslratzc 24.

Einjähttgen - usw. Prüfung,
Privat -Unterrtcht in allen

Gymnasial, »nd Realfächern,
Ueberwachung de« Stndtum » .

8psllgewseder,
alad . geb. Lehrer.

GSHgesAilsebst.
Enorm biUtg : 1 elegante, nio
derne, echt eichene Eßzimmer-
Einrichtung , best. a . 1 B >>nett,
l Sofa , « Stühlen , echt. Leder,
1 Tisch , 1 Krede »zrisch, zus. für
400 .— X zu »eck.

Wilhelinstraße b.

Gesunden 1 Handtasche.
Donnettchweerchaustee«1.

Gesunden »Ine Uhr auf der
llkonste« von Ofen nach Lehnen.
Nbzs . belD. HibbrIer,Brahhausk ».

Vrrlare » am 9». d . M. äul d.
Weg » Margaretenstr.— Bahnhof
ein dunkelbrauner SchilbPatt-
einsteckrbamm . Ta Andenken,
wäre Liedererlang felr erwünjcht.
Gegen Belohnung abzugebcn

Margaretenstr . Sl.
Berlorcu Tamrnhaudlasche m.

Inhalt . Abzug, geg . Belohnung
bei Mund , Langestraß« 8« II.

2u Mleilien.
Hypothekerr-

Darlehtte
in beliebiger Höbe und unre:
günstigen Bedingungen können
jederzeit durch uns bezogen
werden. Köhler ck Behüte.
Darl . g . Lcb ..Pers .-Abschi . 6 7-.
Postlk. 81 WilnierSdors-B . Rkp.

Zugl . schwz . Hund, «clb u . wß . I
Ab« Halst, , m. Schi Rollßr . 3.

Anzuleiben cv . nmzuleihen
gesucht 150V Matt zum 1 . Rov.
oder früher auf 2 . Hypothek.

eiferten unter S . 241 an die
tUrpeditiond . Bl.

1600 anzulcihen gesucht
auf seftgelegte

dllklhM filhekt
Hypothek. Gefl. Off. mit näh.
Bed. unter A 966 an die Ex-
pcditton dieses Blattes.

Rastede. Aus beste Land-
Hypotheken suche Ich zum Herbst
d. I , Beträge von 1000, 1500
und 2000 für prompt« Ztns-
zahl. zu « tä Pro », anzulcihen.

H . Hoe », RechnungSst.
Lnz « l » i tze « gi '

ncht aus
mündelsichere t . Landhivothek
7006 .«>, ferner auf städtisch«
Hypotheken 2000 , 2560 , 6500,
2X7901, 2999 und 10999
unter der Heilst« de« Werte«,
Zintful , « x bi « 5«/„.

S. Heimsalh, Auktionator,
Bergstraße 17 « . strrnst-rech . 5S6.

Eins. j . M . sucht z. 1. Septbr.
Zimmer mit Belt, eventl. mü
voller Pension.

Offerten mit Prei« unter
L. k. i0«9 postl . Leer.

2u vermieten.
Log» , f. j. M. Joost , Wailstr. 10.

Zu verm. z. l . 9lov. an ruhige
Bewohner frenndl. Vb«r » . m.
groß. Stück Gartenland.
Osternburq, tzrrmannstr . 11 ob.

Z . verm. z . 1 Ost. 0 . 1 . Rov,
1 schöne abschließb.

Oberwohnung,
Preis «99 -ff . Ziegelhofftr. 127.
Mbl . St . u . « . Rttkenstr. A ».

Zu vermieten z . 1 . Nov . od.
irher N.frü

z.
frenndl . Hintrrnwh«.
Harmoniestraße 5.

Frdl . St . vi Bett . Lindenstr.<9
Zu verm. zum 1 . November

eine modern einger. Etagen-
Wohnung (5 Räume , Auch« ,
GaS- u . Wasserleitung), «29
eine Unterwohnuug (3 Räume,
Küche , Gas- u . Wasserleitung) ,
320 Nähere«

Nadorsterstraße 141.
Z« verm. »um 1 . N»v. die

Ober« . Lambertiftr. 7«, gerade
Räume , 2 St ., 2 K. , Kkch«
nebst Stall u. Gattenld . Nach-
zufragen dasttbst, unten

Frdl . möbt. Stube u . Kammer
zu vermieten. Sackstrab« SS.

Zu verm. zum 1 . Noobr . ein«
geräumig , U »t«rwohn «»> - rit
Siall und Gartenland.
Vahlenhorst Nr . 79. Näh , das , k.

Eversten. Zu vermieten Ein-
famlltenhau « mit Garten.

Blücherftr ».
Stube mit Bett zu bernneren

Grünestraß, t«
Au Ost oder Nov . kl. Qt-c »i ».

»u vermieten. Lindenstraße IS



812

verehrt « kssuskruu kaew
Liastauk von M«Oet» >«»E»V « rI » » S « » 8is

^ Henkel 's 8I«iek-8ol!s.

»der »uah ckeruak,
ä»s» 8i« Hnrstlied» IS

8llrivk-8lll>L m» ^ ... ..mit «iem Flamen

Htdesttwot uaa beliebt, peusttisek ruw flinMeiekeu unä VorM -we-deo cker Vdsek « . uock Sedutrmsrst « „ IsO ^ V

Un« nU>»t»«1tLt» tvr clun ksuuupukrl u « t»»5» tt »rAllltllet » !

V« rte»1« e Brl » «» r. » « «k « . l. Se - , ks» et«»e» «» r»4r»u»» LS » I.

erbrüten.

Dm mobl. Sohu - « Schlajz.
Aeußerer Da »»» 2t I link ».
Zu verm. z. 1 . Nov. eine scp.

Oderwohn. » i . Stall n , Garten
,n , Neubau Weidenstr. Zu crsr.
-vateldsl oder Hermannür 2<l

Zu verm. zum l , September
rin Zimmrr mit Art« au an
ständigen jungen Man» .

Znn Danlin 2.

kortesiftrahe 11
ein mobl Wob» u . Zchlaiztin-
mer m > einen - eien zu vermiet.
Besser möbl. Zimnirr zu vcrni.

Langestraß« 21.
Zu verm. 1 N . Oberw., pass,

i . ein ; . Dame o . ältere» Edc-
paar . <8erberhoj 7.

Eine gut möbl. Kamntcr und
Stube mit separat. Eingang,
paffend f . Theater Leute , zum
1 . Scpt. zu vermieten

Achlcrnnraßc 4.
Z. » . möbl. Zim Kleinestr . 2.
2 j, L. erh. Logt « , Humdoldlft27

Zuul 1 . Rov. zu vermieten
Kräumige Oberwohnung, Gas
u . Wasserleitung, alle » gerate
Räume . Preis 325 . ff.

Rordslraße 14.
Tonnersibwec. Z . vcrni z. l.

Nov. a . d . Eschstr . 1 N . Oberw.
u z. lt . Rov . resp . 1. Tcz. eine
schöne gcr . Oberwovn. , beide
mit Wassert , und Land.

Ar. Eiters , Eschstraßc 5.
Donnerschwee . Große Lber-

wohnung mit Balkon, Stall u.
Gartcnlant zum I . November
zu vermieten

A . Lobberg, b . Krähnberg.
Zu vcrni. schön möbl . Zimmer

sür 1 oder 2 junge Leute.
_ Babubossplak! 1„ I , l

Zu verm. schön möbl. Wohn-
u . Schlafzim Karlftr. 7 , pari.
Ardl. Obcrwobn. z v ., 210 od.
435 .ff , a . ruh . B . Rankcnstr. !Z5

Orden« , jg . üffädckcn ; . Mit
bewohnen gesucht . Kreuzstr . 6

Mod. llntrrwohn . zu Novtr.
oder später zu verm. Pr . 4M . ff.

Grüncrwcg 3.
Zu Venn . mod. Etage sEbar-

»ottcnslr.f , 6 Zini . , Küche usiv.
Rädere» Elisabethstraße 3 , ob.
2 grobe berrschaftl. Parterre « ,

mit all. ncuz . Einrichi. , Bad , cl.
Lickt , Etagcud ; . , Spülk!. Mict
preis 750 . ff . Werbachstr . 32 , ptr.
Möbl . Stube u. K . an ruhiger
Lage zu verni. Elimarstraße 2.
Logis >. j. Leute, Miihlenstr. 8.
Jrdl . Logis. ZuliuS Mmenolan l

Zu verm. die vom Garten-
arbeite! Haßiurther benutzte
Sshnuug Surgstrah : 22.
Osterubnrg . Mar H. Hilsberg.
Möbl - Zim . z . vm . Euribolcu » . 12

ik' iobl. Wohn - u. Lchlaszimmer
zum I . Sevt . z » verniieien.

Kurwickstr . 1l , Seltenem-,ang
Lög t« sur j. Leute. Kurwickstr . 4.
2E2 Mitlagstisch. 65 Z . "ML

Martt 2SI.

8tel!en-6e8Teke.
Befferes Mädchen sucht Mor-

genbeschästigung, a . I . b . Kin¬
dern. Liierten unter P . 21 an
die Filiale , Langestraßc 20.

tzrf . tüiht . Ksm.,
nritsr , i. gr. T . o . O ->bg . Geest
iv. T . Buli . g . eingei , iv . Reise-
»aste « i . Niai -uf . Br . z. üdcr-
itebineu , . leffff. Firma i. Oldbg.
big . Risiko . 1«>- . . Pro ». Antr . 'o.
L >' . U 8 . 980 o . d Otv. d . Bl.

Tüchtige jg Perkauserin
sucht zum l . Oklbr . oder spater
Stellung in eine » , Gia » , Por
zellan od . Spielwarengeschäft.
Off » . S . 974 a . d . Erp . d . Bl.

Kontoristin mit gurcn Kennt
»iffc» in Maschine «» » ! , Sicno
grapbic. Buchs . mW . «. Stellg.
Gsl . Oss . V . 24 All ., Laugest .2>i

Ein junger Mann , l !> Zadrc
all , sucht Stellung als Hilf»
Monteur im cicllrischcn Aachc.

Offerten an
W. A. , Brake , Tungcnstr. 1.
Bad Zwischenahn. Für ein

etwa l7jäbriges Mädchen suche
sch zuni 1 . Nov. d . Zs . eine
Stellung als Magd , am lieb
stcn zuni Allcindicncn.

H . Hot » .
Empfehlen uns zum Plätten,

in u . außer dem Hause . Näher.
Tomierschwerrstr. 31 , oben.

Filial Leiterin,
wclcke mehr. Zahrc ein Kaffee
Spezialgeschäft selbständig ge
sütirl bat, sucht ähnliche Stel¬
lung. Oss. unter M . 670 an
Filiale der . Nachr .

*
, Varel.

Ziiugts Mchtii,
20 Zahrc , sucht Stellung , wo
selbiges sich in der Küche und
im Haushaft aurbilden kann.
Fani . Anschluß » . Taschengeld
erwünscht . Antritt per 15, Oft.
oder später. Gcsl . Offert, mit.
H M . 100 an die Erp , d . Bl .,
Varel i . O.

Gcwiffenhaster und solider,
verheirateter Mann , 37 Zahrc
alt , sucht Stellung al» Bote od.
Aufseher . Gute Zeugniffe und
Empfehlungen vorhanden. Kau¬
tion kann gestellt werden. Bald-
gefl . Offerten unter S . 878 an
die Exped. dieses Blattes.

Luche f. in . Tochter,
23 Zaire , im Kochen , Nähen u.
vauShali erfahren . Stelle a.
Stütze, iv. Mädchen v.

Neg . Kanzl. - Sekretär Silke » ,
Aurich.

Aelterer Beamter sucht Ne-
bcnbcsch . in Schreibarbeiten
iMaschinenschr . u . Ttensgraph . ) .
Offerten unter T. 932 erbeten
an die Exped dieses Blattes

Gestiebt i . ein 18j . jg. Mädch«»,
w . , . Landarbeucn u . Nähen be¬
wandert ist , ver l . Okt. od . ?iov.
Stellung i , 'einere », Haule, wo
sich Gelegenheit bietet, sich i.
HauSH . zu vervollk. Familien«
anichlus ; Bedingung. Offert, unt.
5. V40 an die Exvcd . d . Bl.

I Vüene 8lellen . j
MSnnttOoe.

Ösen. Gesucht
IDU " 2 Bauarbeiter . "WO

Zoh. Ahlers.

Zunge unabhängige Arau, in
allen häuslichen Arbeiten sowie
Nähen und Bügeln crsahrcn,
sucht passende Stellung sür bald.
Gcsl . Osscrten unter H . W . 100
poptagernd Borkum.

Ziliiges Mädchen,
25 Jahre alt, crsahren in allen
Hausarbeiten , bei eisten Herr¬
schaften in Stellung gewesen,
such« per November oder nach
Vereinbarung angenehme Ltel
lung zur Führung eines kleinen
besseren Haushalts , oder als
Stühe.

Offerten unter W 1711 post-
lagernd Witimund erbeten.

Junger Mann
im Alter von 20 Zähren, mit
Kontorarbeiten vertrant , auch
Maschinenschreiben , sucht unter
bescheidene » Ansprüchen seinen
Kenntnissen entsprechende Slcl
lung . Gcsl . Offerte » n . S . 984
an die Sr», d, Li. ervxtgn, ^ ^

Gesucht ein
IHM" Bäekergesclle . ^Wi¬
ls . Tüser, Brcmerstraßc 3

Kki>« » !lililht.Pcrtkktkr
ür Oldenburg von emgei - brler

Feuer -, »» all-, Hastpslichl-,
Wajserleitungsschäd » « - u. Kin-
bruchdiebslahI-Bers »A.-Aes be
son ' - rer ' Imstande halber perw
-ort ge ll . > l . Groi erer 1 eciich .-
Bcstand vorhanden , .' lachncis
lich tüchtige u . iolveme Herren
belieben ». nerien um . ll . v . I7b3
an Rudols Moff«, Hanuosee,
einzurcichen. _

(>»ersten . Suche einen kleinen
Knecht sür leichte Arbeiten

Ariedr. Ilruik.
Jndsrmühle . Gejucht ei»

LüvlLbi»
für meine Lchwarzlnoibä .kerei.

« . Harber «^
Genichi a >v wiori ein

Tischlergeselle
ans dauernde Arven.

llt . Schräder . Tischler,
SSewecht._

Slruenhuniors . Suche aus so¬
bald wie möglich bis November

1 Arbeiter.
B . Wichma» »

Ost »ri»bur >. Gesucht « in
1. » Schesgrselle. G. Behren ».

Gesucht wird zum l . Oki . cur

jüngerer Kommis
für ei» Kolonialwaren und
Schiffsausrüslungsgcschäst.

Offerten unter L . T . 44 Pvstl.
Wilbclnisbavcn erbeten.

<AS8KL« t»1
zum l Oftobcr d . Z . sür ein
Auftionaiorgcschäst

i Weiber
im Alter von 18— 18 Zähren,
welcher in einem gleichen Ge
schäst bi » bcr tätig war . Oss.
mit Gebaltsansprüchen unter
L . 958 an die Erpcd . d . Bl.

Gesucht ans gleich ein durch¬
aus solider
verheirateter Arbeiter,

der inii Pferden gut umgeht,
und einige

svlibe Arbeiter.
Gerh » Meenste» , Ba hnho>str .12.

Gesucht zuni 1 . Oktober oder
1 . November ein zuvcrl. Knecht.

Aalte, Barghorn.

Reisestklsnz
»ft an ffeißig. , vcrtrauenswürd.
Herrn zu vergeh. , der mit der

LonSbeoölkernng
im Großherzogtum Oldenburg
mögt, bckannr ist u . gut mit ihr
»mgcdcn kann . Tic Position
ist mii scstcm <Erhalt, Neisespes.
u . Provisionen dotiert u . bietet
die besten Aussichten z . Erlang,
einer befriedigenden Existenz.
Angebote »nicr E . T . l761 an

Rudolf Masse, Hannover.
Holl» . Gewicht ans l . Novbr.

ei« Knecht
von 18 dis IS Jahre » .
_ Hecm. « « teste.

SLALNAalSI'LallbH.
Der Alleinverkauf

de - bedeutendstenArtikels m der Baumaterialienbranche
ist sür Oldenburg u. Umgebung a>r la Firma zu vergeben.

Offerten unier Elitäre » . lill . 1K3S befördert die
Ann . Exoed . R» d . Masse, Hamburg.

Solider, strebsamer Manu,
auch Aichtkan ' man», gesucht zur Uedernabme der Generalvertreinng
sür uisicre Fabrikaie, auch alt Nebenerwerb, sür Oldenburg nnd
Umgegend. (Zum Amstellen, Beaufsichiigcn und Abkassieren .)

Lollßsnbig vllEbhangigk, ällberst avsenkhmePtßtioi.
Zur Ucbernahm« sind 7G > . in bar erforderlich.
Herren, wel l e über vorstel enden Betrag verfügen, wollen

umgebend schriftliche Oöert« mii kurzen Angaben der Verhältnisse
einienden.
I>e«tsche Automalenbau- iHesellschatt m . v . K .,

Für ei» Manusaltur und
Modewaren Geschast wird zuni
l . Oktober oder später ein

tüchtiger Verköchr
mit besten Empscdlungcn ge
such«. Angebote unter S . 980
an die Erp . d . Bl . erbeten.

Für Gasrwinschast mir Aus¬
spann in der Näbe Oldenburgs
wird zuni 1 . November ein
fleißiger

Hausdiener
oder Knecht

im After von 16 bi « 18 Zähren
sür Han« » nd Gartenarbeit ge
such' . Offenen unter S . 96 .1 an
die Exped. d . Bl.

besucht1 Lllltsjlliiße.
A »t. vsldt , Tonncrschivecrftr 35.

Mcdrcrc tüchtige

JachOtiker-Gestleii
gesucht bei gutem Stundenlohn.

Wilh . Stelter,
Dach » nd Schieferdecker,

Berne i . Oldbg.
Suche auf sofort einen tüch¬

tigen, jungen gewandten

Arbeiter
für mein Geschäft.

D . Liier » , Stau 30,
_ Obst und Südsrüchtc.

Gesucht aus sofort oder später
ein jüngerer tüchtiger

Lchlochttrgeseüe
für Rind - nnd Schweftleschlach-
tcrei mit Wurstfabrikation. —
Osscrten unter <S . 987 an di«
Erp . d . Bl.

Gesucht sür größere Land
Wirtschaft diesiger Grgcnd zum
1. Oktober d . Z . o. später ein

jliiiger Milli,
welcher alle Arbeiten mit ver¬
richtet , gegen Salär bei Farn-
Anschluß . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen erbittet

Karl Hauke , Auktionator,
Grostenmerr.

Strebsamer GelchöftSinannsucht
>ur Gründung eines

Nahrung »«»«»! - « »»h »«
Teiluetzm«». Guter Gewinn
vorausnchtlich.

Offerten unier >1. 2377 an di«
Bremer Aun«» c . » lOrprd. J,h.
Holm, Vremo

1'oneiner allen,besteingesührlen
dui 'chen LebeuSversicherungs-
Bauk wird ein« in den beücren
Krci>« „ eingcführte Peribnlich-
keit als

Generalagent
gewebt . Kaulionrs . Herren werd.
gebeten, Offerieu mit Angabe
bish. Tätigkeit unter L . 977 an
die Exoed, d. Bl. eiuzureichen.

« »denk - Ob,r »rich . Suche
au > 1 . Ott . od . früher einen zu-
verläüige»

Großknecht.
Vhr. Schwarting.

Geiuchl iosort zur LluShilf«
während einiger Monate ein
»vei lässiger , in Regisierarbenen

geübeerZckreider
gegen Tag «»- oder Siunden-
vergiitung-

Anmeldung . Diarkt 13, Zimmer
Nr. 2.

Srostherzoglichr « Kutaster-
uu» VermeftuugS - Sureau.
Neuenhuntorf . Für da« Win¬

terhalbjahr suche ich einen
ILirsvkI.

W . Wichmann.
Gesucht aus gleich oder später

ein Knecht.
Bardenfleth . H . Arels.

PrsvißsiiS' Rme >-e,
welcheKolonial. Dlaterialivaren-,
Trogengesebäfte u . .Uondüoreieu
bc ua e » , finden lobreude Artikel.

Geiäll. Adreis« erbeten unter
Postfach ts Oldenburg.

MEdei, echt. Gesucht per iosort
e n ge b er und

solider Geselle
aus Möbel u d Bauarbeu

Z . Harm -Tierll « , 1 lichter.
Ruhmarde » ^ utladingen.

Ge uchl au« o wl oaer bald-
ntvgl, st eu» w idcr -uvetläutget

Müüerztseüt.
H . G. Ballmo »» ,

D-sind » u . Tantvsmlihle.

« eivncde.
Gesucht z . 1 . Oft. tüchtiges

Mädchen gcg , bov Lohn. H.
Laue, Bremen, Hamburgerst. l 18

ülindcrl. groß. Schulmädchen
gesucht Haarciisrraße 50 I
Wer stickt Wäsche m . Maschine?
Oss . V 4 Filiale , Langes» . 20.

Rastede. Gesucht für einen
landw . Haushalt zum 1 . Mai
1913 eine

im Alter von 17 —20 Zähren.
Näheres bei

H . Hoes, Rechnungsst.
Gesucht ;» >» i . Oktober oder

später für scincren Haushalt auf
dem Lande ein

Mges Möschcii
bei Familienanschluß und Ge
balt Offerten unter I . 968 an
die Erp . d . Bl.

Grsiicht ,u November « in
ordeniliches, >ungeS

für Laden nnd Haushalt.
L, . S »0klONIVI »U » ,

Hosbacker u. Konditor.

Ziisiljts Mchkn
sür Wirlichasi» Haushalt , aus
I . Sev ember o >cr ' välcr.

Huchting, » Rots « Hau » . "
Gesucht «, l . Okt em iaubere»

Mädchen.
Breinerstrabe 30.

kes. Lehrsräulein
Rrlur viterman »,

Ta « iueriegeichaft, Langesir. 33.
Westerstede . Luche auf mög¬

lichst bald uoch eine erfahrene
tüchtige

Schneiderin.
Nur Damen, welche aus dau-
erndc Stellung rechnen , wollen
Offerten mit Angabe der Ge-
haltsanspruche bei freier Sta¬
tion einscnden.

Z . H . Coldewey.
Suche f. Privathaushalt auf

b . m . e. j , M . g . V . u. F ., wel-
ches schon in Stellung war u.
etwas schneidern kann . Dienst¬
mädchen vorhanden . Off . »nicr
2 . 971 an die Erpcd d . Bl.

Gesucht zu Rov . s. einen kl.
landw . Haushalt (2 Kuhcl ein
akkurates Mädchen o . einfache«
junges Mädchen b . Familien¬
anschluß u gut . Gehalt.

Offerten unter S . 985 an die
Eipcdition dieses Blattes.

Suche zum l . Nov für unier»
landwirtschaftlichenHaushalt ein

jUMS
gegen Gehalt » . Familienanschl.

Offerten unter 8. 879 an die
Ervcd . d. Blatte».

Ge' ucht per ! . Ok ' br.

1 Lehrmädchen.
« . » oqchse » . Langestr. 80.

Gesucht zum 1 . Novemberein
tüchtiges Mädchen

für Küche und Haus.
Töllner, Pcterstr . 42.

OvSHLvlRl
krankbcitsbalb. aus sofortAus¬
hilfe evcntl Ttundenhilfc.
Zrdeliu« , Gartcnstr. 22, unten.

für Hamburg i . best . Haushalt
eins. ält . Lliibe m . gut. Zcugn
Lohn 2M- .1« ' . ff . Oss unter
A. 978 an die Exped. d Bl . -

Zunger Kausmann, 27 Zghreall , evanft .. such, zum l . Oftbr
oder später ein srenndl.. nettes

MAts Mich»,
welche » den Haushaft suhrcn
nnd in, Laden nur rätig sein
kann , zweck» späterer Hein»
Schrisil. Oss . mit Photographie
werden an die Erped. d . Bl
erbeten unter S . 980.

Zu November e n ^

tüchtizes Modchki,
»ich ! unter 20 ähren, gc »„
hohen r. ohn.

Frau Math . Schulz
Achtetn' l : . 30 . ermg ang Nuiersn.

Ocholt , «üesuchl zum 1. Rob
ein sircs, srcundlichct

jlllljjts MÖillhkil
gegen Gehalt u . Aam.-Anschlux

Arau D . Bunjes , Bahnhof
Zum l . November

tüchtiges Mchti
sür Küche und Haut gesucht. Z»
melden 7 8 Uhr abend«

Arau Weber, Langesttoße «
Rodenkirchen . Gesucht zum l.

Nov. ein ordenrl. zuverlässiaei
»CLavIrv » .

Ara» Pastor Ramsauer
Ge » cin in»« l . Novemeer«tu

Aiädchen
für den Haushalt.

„ Mjimrlschif
'
t zi«

_ Ganderkesee.
Gesucht zum 1. Novbr ein

tüchtige«, durchau« zuverlässig.
Mähchen.

Arau A . Schwitters,
Gottorvftraße 51.

Per I . Noven' ber ein n chhzck
Wi^ Mädchen, "ADW

das ielbstandrg kochen kann
Luhwi, « »»er.

Petmeuhorst, Laageftr . KI
Einfaches, kinderliebes

jiuizts Mösch»
aus sofort »der später gegu
hohes Gehalt gesucht Ein ge
wandtet , saub. Mädchen kann
unter Leitung der Hausfrau
die gute bürgerliche Küche er
lernen. Dienstmädchenwird zr
halten. Meldungen bei

Arau Schulde, Haupestr Ul,
gegklmber d . Everstenholi

Gesucht « egen Erteaalunz
des sedigen auf sofort ei«

MSdche«
für Küche und Hau« .

Arau » . He« . Bräserstr. N
Gesucht zum 1 Rodember

zuderlisstges Mädch«
von 15—18 Jahren.

Matsapotheke.
Suche z. 1 . Nov. ein nickt gMsi

unersabr . jg . Mädchen . Tien"
mädch . u . Sindersräutein »erd
gehalten. Off. m Gebaltsanspr
unter S . 947 an di e Erp , d. N

Gesucht auf sofort «in« erden.»
lich« iüngere

Arbeiterin.
F. A. Eckhardt.

Hoffärbereiu. cheiit. TLaichaniiäi
Gewcht zum l . Nov. «m er

sabrenes

tüßüges Milcht«
für Küche und Haus.

Frau 0 »tortvuo.
Mark! 22._

LaufrriSdcherr
für den ganzen Tag gesucht.
I . H. Stiers . Achlernstr . 14 1

OkeM -M!« !̂ 7«i
Prowekt. - 2lkad . Jnstuutsdik.
L. Maraaartt »ad Ar«»-_ —

Schüler findet gute Pnn5o >>
in aeb . Fam .. Nabe
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Sultav-F>«Ioir»3»hr«rfel<;
* Elsfleth , 26. August.

Tic geschäftliche Haupwcrsammlung fand unter dem
Vorsitz des Oberkirchcnrats Hansen in Achnitz ' Gaschos
statt . len umfänglichen und interessanten Iabrcsbcnckn an
Hand der vorliegenden vandschrtstlichenEinzclbcrichte aus den
Arcisvereinen gab Oberkirchenrat Haake. Wir enlnehmen
ihm folgendes : Ter Areisverein Oldenburg hielt sein
Iavrcsscst ani 6 . Oktober in Rastede ab . Vom Reinertrag
, 770 . (( » wurden zwei Trittel an den Haupivcrcin abgesübn,
cm Trincl nach Friesovthe zum Kapcllenbau . Zn Ofen waren
zweimal Vonräge , ferner i » Pcicrrschn eine Feier . Zu
7cnnerschwce wird am 15 . Sepicmvcr das Vercinsscst ge
seien . Im Zweigverein Barel wurrcn 263 . « gesammelt,
wrvon ein Drittel nach Friesoythe und Elisabelhschn ging.
Ter Zweigvercin Friesische Wehde sühne 7» nach
Friesovibe ab . Ter Provinzialvercin Jever sandte 55(1
nach Oldenburg , 100 .K » ach Fricsofttbe ( hierzu noch 67
aus Kollekte» », nach Löningen 50 und nach
,Holtenau ( Böhmen » 100 . (( . Tein Iayresfest
fand in Accum statt. Ter Butjadinger Be-
zirksvercin verfügte über 822 . kl . Unmittelbar
sandle er für evangelische Zwecke nach Böbmcn SN . (( , eben¬
soviel »ach Brasilien , nach Fricsontyc und Idafehn je
7N . (( und Salzbergen IN Bei Kreis Elsfleth , der sein
Iahrcssest erst noch abhalten wird , werden die Beitrage
etwa so viel , wie im Jayre vorher , ausmachen . Kreis-
vcrein Delmenhorst hatte 1337 . (( (Annahmen aus Mir-
gliederbeiträgen , der Zweigvercin Hude 87 In der
Tiaspcra selbst wurden Reinerträge durch Veranstaltungen
m Elisabethfehn und in Vechta erzielt . Der Berichterstatter
verbreitete sich dann über die Werke in der Diaspora , die
diesmal , da sie sichtbare, grobe Erfolge ausweisen , besonders
erfreulich sind . Im Vordergründe steht die am 23 . Juni
stattgehablc Einweihung der Kapelle in Friesomhe . Sie
ist namentlich deshalb von Belang , weil die Sammlungen
dafür nur wenige Jahre gedauert haben . Die Einweihung.
b „ d r kaum ein Evangelischer der irgend fehlte und die
auch sonst viel besucht war . wurde durch die Anwesenheit
des Großherzogs besonders ausgezeichnet . Bis auf ein
beurlaubtes Mitglied war auch der gesamte Oberkirchenrat
vertreten. Ungedeckte Schulden ruhen auf dem Bau noch
rund 4506 K . — Einen erheblichen Schritt vorwärts hat
man in Idafehn getan , wo für ein Pfarrhaus und eine
Kirche gearbeitet wird . Ein geeignetes Grundstück ist für
6000 >(( gekauft und bereits ausgelassen. — In Elisabeth¬
fehn konnte die von Hosorgclbaumeistcr Scbmid erbaute
schöne neue Orgel , die 3300 . (( kostete , anstelle des schlecht
im Stand befindlichen Harmonium « in Gebrauch genommen
werden. Uebrigens ist in Cloppenburg neuerdings der
Umbau der Orgel mit einem Kostenau' wande von 2200 .4k
notwendig geworden . Aus dem Süden ist fer¬
ner eine weniger erfreuliche Nachricht gekommen.
Man hoffte in Löningen durch neuen Zuzug
so »veil zu kommen, daß aus der evangelischen Privatschule
eine öffentliche werden könnte . Diese Hoffnung hat sich
nicht erfüllt . Im (Gegenteil ging die Zahl der Kinder etwas
zurück . Sie beträgt zurzeit 15. Auch sind die Kosten grö¬
bere geworden. Es sind jetzt 1600 Mk . jährlich auszubrin¬
gen . Unmittelbar am Ort werben nur 600 Mk . aufgebracht.
Tie Gemeinde Wulfenau sah sich genötigt , « in Grund¬
stück zuzukauscn. In Neuenkirchen hat man mit der

prauenllebr unä Lrden.
Roman von L . Karl . l

16) (Nachdruck verboten.)
(Fortseyumg .»

Wenige Tage nach .Empfang des Briefes schrieb sie
in diesem Sinne an Herta . Sie saAtc ihr , daß der Ge¬
danke . sie könne in ihrer Ehe der Störenfried gewesen sein,
ihr nie gekommen sei , daß sie es aber für Martini für
ein unendliches Glück anschen würde , wenn er sic , ,Herta,
zur Gattin .gewänne , falls sic fähig sei , ihn zu lieben,
denn er brauche Liebe. Sie solle sich auch nicht mit dem
Gedanken quälen — wenn auch ungewollt — die Zer¬
stören» ihre « Glückes gewesen zu sein. Sie selbst und
Egon hätten nicht für einander gepaßt , und darin allein
läge der Grund zu allem Unheil . Egon sei ein Mann
mir glühenden Smncn , aber er habe auch etwas vom
Weibe und brauche eine starke Persönlichkeit neben sich.
Tie würde den Tag segnen, an dem sie erführe , daß zivei
Menschen sich verbunden hätten , die für einander bestimmt
schienen . „ Der ltzedankc an mich darf Dich nicht hindern,
meine geliebte .Herta, " schloß Ursula , „ falls Du in einer
Ehe mit Egon Dein Glück sehen solltest . Er und ich sind
auch innerlich geschieden, Du nimmst mir nichts mehr;
ich aber werde auch getrennt von Dir stets Deine Freundin
bleiben."

Es wurde tiefer Winter , ehe die Ehescheidung zu
ihrem Abschluß kam und Ursula der Qual mehrfacher ge¬
richtlicher Termine überhobcn war . Den Sühneversuch
hatten beide Gatten abgrlehnt , sich auch nicht mehr ge¬
sehen . Ursula verzichtete für ihre Person auf jede Unter¬
stützung durch ihren gewesenen Gatten , ihrem Kinde aber
sollten alle Rechte erhalten bleiben.

Ti « Eltern hatten für Ursula in dem geräumigen
Haus« mit ihren eigenen Möbeln eine kleine gesonderte
Wohnung hcrgcrichtct , damit sic das Gefühl des eigenen
'Vkims haben sollte . Ter Vater setzte ihr ein auskömm-
liches Jahrgcld aus und stellte Lotte auch fernerhin in
lhreir ^ persönliäien Dienst.

To war Ursula denn »nieder ins Elternhaus zurück-
stekehrt, cs war wieder , und jetzt für immer , ihre Heimat
geworden.

Zehntes Kapitel.
^ Mehr als ein Jahr war vergangen , seit Ursula die
stadt verlassen hatte , ahnungslos , daß es für immer sei.
sl « hatte nur der Termine wegen sie in dieser Zeit be-
wwrn müssen, war aber stets mit dem nächsten Zuge wic-
^ r abgefahren . Ihr graute vor Begegnungen mit alten
« kannten. Jetzt zwang sie die Notwendigkeit , einen Zahn-

Abtragung der Schulden fortgefahren , die aber immer noch
14 500 Mk̂ ausmachen . In Vechta wurde ein Kind aus
Lohne ( Sophie Benthe » in einer evangelischen Familie
unlergebracht . Für Fladderlohausen sind seiner ;jeit
5ft bewilligt worden , um den Eifer zur Sammlung
für einen Kapcllenbau neu zu beleben. Der ungünstige
Crntecrtrag bewirkte indes , daß nur 25 Mk . zusrmmcii-
kamen . Doch sind im laufenden Jahre höhere Beiträge zuerwarten . In Damme hat die Zahl der Evangelischen
zugenommen . Lesters warbst die Zahl der Gotlesdirnst-
besucher aus mehr als 25 an . Auch ist die Zahl der evan¬
gelischen Schulkinder auf 8 gestiegen. In der Folge ist jetztder evangelische Religionsunterricht cingeführl . _Als nächste Hauptaufgaben bezeichnetc Lberkir-
chenrat Haake die unbedingte Erhaltung der LöningerSchule, die erhöhte Schuldentilgung der Kirchengemclnd?
Elisabethfehn, die mit mehr als 3000t » Mk belastet
ist und bei der die hohen Kirchensteuern «bis lOO Proz . )
ebenfalls schwer ins Geivicht fallen , ferner die baldige Voll¬
endung der Schuldentilgung in Friesoythe und die
Ausgestaltung des Kirchrntvesens in Idafehn, das dem¬
nächst immer mehr in den Vordergrund treten wird.

Ten Kassenbericht erstattete der Rcchnungssührec
Revisor Rust . Dir Einnahmen betrugen 13 352,71 Mk.
An Ueberschuß war die unerwartete Summe von 2566 Mk.
zu verzeichnen. Im einzelnen waren folgende Einnahmen
zu buchen: A» Beiträgen der Provinzial , Kreis -, Zweig-
und Frauenvcrcine , Kollekten von Konfirmanden und Scbü
lern , sowie Gaben einzelner Personen : Aus dem Kreis
Oldenburg 3585,37 . (( . In dieser Summe sind 16l0
enthalten , die der Frauenvcrein zu Oldenburg gesam
mclr und zum größten Teil unmittelbar , d . k . ohne Mit¬
wirkung des Haupivereins , an unterstützungsbedürftige Ge¬
meinden verschickt bat . Von dem Recht, über ein Drittel der
Einnabme unmittelbar zu verfügen , hat der Krcisvcrcin Ol
dcnburg Gebrauch gemacht. Die Gesamteinnahme desselben
betrug 780,7l . <( . Im übrigen stammen die Einnahmen aus
der Stadt Oldenburg ( 665,25 . (( ». der Gemeinde Ohmstede
>01,66 . K ) , ferner von Konfirmanden ebendaher und einer
Einzelgabe von 100 — Aus Kreis Varel wurden
573,80 .K aufgebracht ( 271,80 . (( vom Zwcigvcrein Varel,
210 . (( von der Friesischen Wehde, 72,11 von Elisabeth¬
fehn und 19,68 .K von den Konfirmanden aus Jade ) .
Weiter leisteten an Mitglicdcrbefträgen u . s . f . in runden
Summen Kreis Stad - und Butjadingcrland 1368 .K, Kreis
Elsfleth .567 Mk. , Kreis Delmenhorst 1230 Mk . . Kreis
Wilkesbauscn (einschl. Vechta und Cloppenburg » 605 Mk.
und Kreis Jever 828 Mk . (alles in runden »Zahlen ». Dazu
kommen noch rund 1052 Mk. aus Kollekten , dann die »ich
wiederholenden Geschenke des Großherzogspaarcs , Zin¬
sen usw.

Bewilligt wurden für : Fladderlohausen 50 Mk.
Ncuenkirchen 200 Mk . , Elisabethsebn 500 Mk . (davon 200
Mk . außerordentlich », Idafehn 600 Mk . , Vechta 25 Mk . ,
Löningen 500 Mk. , Cloppenburg 300 Mk . , Wulfenau .50 Mk .,
Friesovthc 600 Mk . , Erziehungsgelder für die Diaspora
1 .50 Mk . Von der ausländischen Diaspora konnten sämt¬
liche vom Hauptvorstand vorgcschlagencn Gemeinden mit
50 Mk . bedacht werdeii . Außerdem wurden für die Liebes¬
gabe 300 Mk . und für die bei der Wahl unterliegenden
Gemeinden je 100 Mk . ausgesetzt. Es erhalten weiter : die
Geschwister Engel - Stiftung in Brasilien 200 Mk . . Poga-
rasch (Ungarns 100 Mk . , Skoretz ( Böhmen ) 150 Mk . , Eha-

arzt zu konsultieren , doch , u einem kurzen Aufenthalt , und
sie konnte ihr bisheriges Inkognito nicht aufrecht erhal¬
ten , da sie am Bahnhof mit dem Ehepaar Minier zu-
sammengetroffcn war . Sic kamen von einem Aufenthalt
in Norderney zurück, und eine beträchtliche Anzahl von
Kofsrrn , die auf ihre Droschke geladen wurden , ließ dar¬
auf schließen, daß Rastinka dort jedenfalls auch als ele¬
gante Dame .aufgetreten war . — Am nächsten Tage folgt«
Ursula also der erhaltenen Einladung.

Das Ehepaar Winter war dis jetzt noch kinderlos
und bewohnte eine sehr elegant eingerichtete Bierzimmer¬
wohnung . Da von einem besonderen Arbeitszimmer für
den Hausherrn abgesehen werden konnte , fehlte cs also
weder an einem Salon noch an einem niedlichen Tamcn-
zimmcr . Ten größten Raum hatte man zum Speisezimmer
hcrgcrichtct , auf dessen schön geschnitzter Kredenz eine Füll:
von Silber und feinstem Kristall prangte . Der mäßi ^ große
Salon hatte Möbelbezüge von erdbeerfarbenem « ciden-
damast , und das Tamcnzimmcr , das gleichzeitig den stän¬
digen Abcndaufenthalt des jungen Elzepaarcs bildete , war
mit schwerem, buntfarbigem Gobelinstoff ausgcstattet . Eine
Fülle von Kissen, Decken , Teppichen und Vorhängen gab
allen Räumen einen warmen , behaglichen Anstrich . „Das
gemütliche Ncstchcn" wurde das Heim Nastinkas von ihren
Bekannten genannt . Ein kleiner Balkon am Damenzimmer
bot an schönen Abenden noch eine besondere Ann- Hmlich-
kcii, wenn er auch nicht mehr als höchstens vier Personen
Raum gab.

Als Ursula gegen Abend bei der ehemaligen Rach¬
barstochter cinlrat , wurde sie von Nastinka ziemlich ge¬
räuschvoll , aber sehr herzlich begrüßt . Es lag der Leb¬
haftigkeit der jungen Frau vielleicht ein: Art Verlegen¬
heit zu Grunde , war cs doch das erste Mal — außer der
flüchtigen Begrüßung auf dem Bahnhof — daß sie sich
nach deni traurigen Umschwung in Ursulas Leben sahen.

Nastinka begann sofort von Norderney zu erzählen,
von interessanten Bekanntschaften , die sie gemacht, von
ein paar GcseUschaftsabcndcn , auf denen man sie sehr
gefeiert hatte , und so kam das Gespräch denn sofort in
ein harmlose « Fahrwasser hinein . Ursula aber hatte das
Gefühl , in eine ganz fremde Welt hineinzublickeii. zu der
von der ihrige » keine Brücke mehr hinübersührte . Jetzt
rauschte auch Frau Iadwiga ins Zimmer . Sie hatte die
tiefe Trauer » m den Gatten , dessen Tod nun znin .Herbst
schon zwei Jahre zurücklag, nicht abgelegt . Weniger viel¬
leicht, weil cs ihr Herzensbedürfnis war , als an » prakti¬
schen Rücksichten, die Traucrtracht bedurfte weniger Ab-
»vechsclung. Aus ein vaar Metern Crepe ließen sich aller¬
lei elegante Zutaten Herstellen, worin Frau Iadwiga Mci-

trau - Salins lOO Mk. und die österreichischen Schulen 300
Mk . Insgesamt gehen derart in die auswärtige Diaspora
250« Mk.

Zum Rcchnungsprüscr wurde Sekretär Diekmann-
Oldenburg gewählt , zum slimmfükrenven Vertreter bei der

auprvercinsveriammlung in Pose» Pfarrer Wilkens»
Idenburg . Die ausschridendcn Vorstandsmitglieder , Geh.

Oberkirchenrar P ü s che l be rge r , Seminardirektor K ri¬
ll old t , Kaufmann Schäfer und Oberkirchenrat Han¬
sen, wurden wirdergewählt . Ort der nächsrjährlgen Jahres¬
feier ist Großenkneten.

Zu Ehre » der verstorbenen Frau Prof . Richter, die
sich um den Gustav Adolf - Verein besonders verdient gemacht
hat und deren der Vorsitzende in ehrenden Worten gedachte,
erhoben jich schließlich die Anwesenden von ihren Sitzen,
worauf Ldcrkirchcnrat Hansen die Versammlung mit einem
Gebet zu Ende führte . Es schloß sich ein gemeinsames
Frstmaht in Achniy' Gasthof an.

Nach dem Festessen in Achnitz ' Hotel begann um
1 Uhr die N a cd m i t t a g s s e i c r im Saale des Linden-
koss , der von etwa 100 Personen erfreulich voll besetzt war.
Vorzügliche Vonräge der Pastoren Mcver Delmenhorst
( früher Elsslcib » und T h o r a v c - Bardcwisch fesselten hier
die Aufmerksamkeit aller in höchstem Grade . Man konnte
„ Nadeln fallen Hörer" . Schöne Liedcrvonrägc von Damen
und Schülcrchören unter der Leitung von Ncels und gemein¬
samer Gesang der ganzen zahlreichen Versammlung belebten
das herzliche Beisammensein . Der Raum verbietet uns leider,
auf die vorzüglichen Anspracvcn der genannten beiden Red¬
ner und das iresslicbc Schlußwort des Orispfarrcrs Koch
näher cinzugchcn . Aber es ist gewiß , daß jeder Zuhörer
Gutes aus dcm Gekörten mit nach Hause genommen bat,
und dcm Gustav Adolf Verein neue Freunde gewonnen sind.
Die bei der Nackiminagsscicr veranstaltete Kollekte für Fries¬
oythe lieferte den schönen Ertrag von reichlich 70 . (( , ein Be¬
weis , daß evangelisches Bewußtsein , das Gefühl der Zu-
samincngebörigkcir und der gute Wille, den notleidenden
Glaubcnsbrüdcrn in der Zerstreuung nach Kräften zu helfen,
durch das schöne Fest wesentlich gefördert worden sind.

vir Olärnburger riersevsu.
( Schluß . »

Ten gestrigen Pramüerungsresultaten sind nachzufügen:
plrrüe.

Hengstfüllen.
Des Ioy . Wicbmann G/llcii l . Preis und Ehrenpreis

des landwirtschaftlichen Vereins Ofen , des A . Schwenker-
Ncucnkrugc i . Preis , des Job . Damkcn^Bcckhausen 1 . Preis,
des H Bocoeckcr Borbeck 2 . Preis , des Job . Wöbken-Grotz-
bornyorst 2 . Preis , der Ww . Mciners Astrup 2 . Preis , des
Fr . von Nerven - Lcvmvcrmoor 3 . Preis , des G.
M . Wöbkcn Klcinbornhorst 3 . Preis , des Diedr . Paradies-
Höven 3 . Preis , des Diedr . Ostendorf -Paradies 3 . Preis.

Gesamlurleil : Im allgentti - - a genügend.
Ltutfüllen.

Des Fr . von Esscn-Rastcde l . Preis und Ehrenpreis
des Landw . Vereins Lhmstede , des I . D . Koopmann -Gel-
len 1 . Preis , des Ioh . Hilbers -Moorhausen 1 . Preis , des
Fr . Claußcn -Lberhauscn 2. Preis , des I . T . Koopmann-
Gellcn 2 . Preis , des Ioh . Hilbers -Moorhausen 2. Preis,
des H. Lange -Hollc 2 Preis , des C. Haake-Paradies 3.

stcrin war — wenn die Toilette modegerccht aufgearbeitet
war , konnte man ihr Alter nicht nachrechnrn und — die
Traucrtracht stand der stattlichen Dame vorzüglich . So
blieb sie die trauernde Witwe , deren Schleier auf d«r
Straße fast zum Kleidersaum reichte.

Frau „Iadwiga hatte nicht , wie Nastinka , den Takt,
die Wandlung im Leben des Gastes zu übergehen . Sic
ging mit ausgestreckten Händen auf Ursula zu und küß«
sic mit den Worten:

„Mein armes , armes Kind , was haben Sie durch-
gcmacht, seit wir uns zuleyi sahen. Ja , ja , das Schick¬
sal ist grausam , auch ich weiß ein Lied davon zu singen ."
Dabei führ « sic ein kleines Batisttuch mit schwarzem Rande
an die Augen . Auch Ursula kamen die Tränen bei Berüh¬
rung ihrer Herzcnswunde , aber sie schluckte sie tapfer hin¬
unter.

„ Wir müssen eben beide tragen , was uns beschieden
ist," sagte sic einfach.

, .L , Sie goldene .Seele mit Ihrer himmlischen Ruhe.
Ja , ja , Ihr Deutschen ! — Mein Blut ist heißer und
bäumt sich auf gegen die schwere Schicksalshand , die auf
mir liegt . Wenn ich nicht meine lieben Kinder hätte , die
Last wäre nicht zu tragen ."

„Sie haben aber Ihre Kinder , Frau Zarnikow , und
ich habe mein Kind und meine Eltern ; damit haben wir
beide noch viel ."

„Denken Sie , wie ich einst gelebt habe," fuhr Frau
Iadwiga , die gern von sich selbst redete , fort . „ Und jetzt
— welch trauriger Wandel . Ich wohne in einer Pro¬
letarierwohnung . ich arbeite meine Kleider teilweise selbst
— cs ist furchtbar ."

„Und doch wird Ihre Wohnung gewiß durch Sie zu
einem behaglichen Aufenthalt umgeschafsen sein, und Ihre
Toilette läßt die Hand der Schneiderin nicht vermissen,"
sagte Ursula freundlich , „Sie bleiben stets die vornehme
Dame , auch in kleinen Verhältnissen ."

Das Lob schien Frau Iadwiga glatt einzugehen , sie
lächelte, meinte dann aber , v»enn sie auch nach außen
keinen Anstoß gäbe, so darbe sie doch selbst. Es sei ihr
unglaublich schwer geworden , die Kinder nicht » ach Nor¬
derney begleiten zu können . Sie habe früher dort schöne
Tage verlebt.

„Wir gehen auch nicht mehr hi» , liebe Mutter .
" sag«

ihr Schwiegersohn , „solche kostspieligen Vergnügungen
können »vir » ns nicht gestatten . Die Reise hat den vier¬
ten Teil meines Jahreseinkommens gekostet, sic gestalte«
sich viel teurer , als ich angenommen hatte . Ich hatte Na¬
stinkas Bitten nicht nachgcbcn sollen . Tic Lücke wird schiver
auszufüllcn sein."

B



Preis . der Wwe. Mriners -Astrup 3. Preis , de » Herm.
Wessels-Beckhauftn 3. Preis , de » Herm . Rüschcr-Twcelbäke
3. Preis.

«tzesamturteil : Genügend bis gut,
Pftrde Sammlungen.

Des Fr . von Essen-Rastede 1 . Preis , des Joh . D.
- oopmann -Gellcn 2. Preis.

Abteilung .V, Oldenburg , Ohmstede, Rastede und Holle,
außerdem die Onschasten Moorhauscn , Paradies und Gellen.

Bullen.
Des G . Hanken-Lhmstede, 1 . Preis und Ehrenpreis

des Weftrmarsch -HerdbuchvereinS ; des D. Lstcndorf -Para-
dieS , 2. Preis ; de » F . Bollens -Bürgerscldc , 2 . Preis ; des
Joh . Stahmer -Lehmdcn, 3 . Preis ; des Gerh . Gcbkcn scn .-
Neuiüdcnv« , Llnerk.

Gesamturtcil : Befriedigend
Abteilung N . Lstcrnburg . Oldenburg , Wiefelstede und
Umgegend, Ofen, Bloherfelde , Petersfehn , Hatten,

Dirtjrndorf und Eversten und Umgegend.
Bullen.

De» Job . Suhrkamp -Halterwüsting 1 . Preis und Ehren¬
preis von Wiefelstede, des Heinr . Schröber -Littcl i . Preis,
de» Joh . Hoes-Lberlethe 2 . Preis , des Joh . kuhlmann-
Twcclbäk: 2 Preis , des ltzerh . Stoll .' -Schmcde 3 . Preis,
des H. Hcnjes -Heidkamperfelde 3 . Preis , des Joh . kuhl-
mann -Twrelbäke 3 . Preis , des ,Hcrm. Warnken -Westcrholts-
felde Anerkennung , de » Hinr . Schnitgcr -Everstcn Aner¬
kennung.

Grsamturteil : Befriedigend.
Sammlungen Rindvieh

DeS D . Ostcndors-Paradics 2. Preis , des G . Harckcn-
Ohmstede 2 . Preis.

Grsamturteil : Ungenügend.
Familien in Rindvieh.

DeS H . Rover Bümmerstcdermoor 2 . Preis ; unter Be¬
rücksichtigung der Bodenverhältnisse verliehen.

Sedweine.
Eber, 5— 12 Monate alt : des G. Sanders -Peters-

fchn , StaatSPicis und Ehrenpreis ; des D . Schmalriede
daselbst, 2a Preis ; des Fr . Lltmanns -Bokcl, 2b Preis;
des Hcinr . Stolle -Nadorst , 2c Preis ; des Dicdr . Meyer-
Delfshausen , 3a Preis : des Tiedr . Helms -Etzhorn , 3b Preis;
des Diedr . Schmalricde -Petcrsfehn , 3e Preis : des Gcrh.
Stolle - Schmede, 3 <I Preis ; des G . Dicrs -Metjendorf , 3«
Preis : des F . Thics -Tungeln , Anerk . : des H. Grambcrg-
Strrek , Anerk . ; des Spiekcr -Hundsmühlen , Anerk.

Gesamturteil : Das Material befriedigte im allgemeinen,
doch fehlen ganz erstklassige Tiere.

Eber, über 12 Monate alt : des G . Spickcr-Hunds-
mühlen , StaaispreiS und Ehrenpreis ; des Joh . Wem.cn-
Lehmdcn, 2 . Pr . ; des Joh . Müller - Blobcrfcldc , 3a. Pr . ; des
Dicdr . Helms -Etzhorn , 3K Pr . ; des Gerb . Stöltje -Lehmden,
Anerk. ; des E! . Brumund Klcincnfcldc, Anerk. ; des Wübben¬
horst jr .-Osternburg , Anerk.

Gesamturtcil : Material im gan ^ n befriedigend , zum
Teil recht gut.

Zuchtsäuc, 5— 12 Monate alt : des G . Tiers Metjen-
dors , 1 . Pr . ; des G . Spicker Hundsmühlen , 1. Pr . ; des
Bernh . Niemann -Tweclbäkc, Anerk.

(Gesamturtcil: Ziemlich gut.
Trächtige Säue, über 12 Monate alt : des G.

Spieker - Hundsmühlcn , 1 . Pr . : des G . DierS - Mctjcndorf,
Anerk. ; des B . Nicmann Tweelbäke, Anerk.

Gesamturteil : Ziemlich gut.
Säue mit Ferkeln: des G . Sanders -Petersfehn,

1. Pr . ; des B . Nicmann Tweelbäke, 3 Pr . ; des H . Knutzen-
Nethen, Anerk. : des Earl Langc -Strcck, Anerk.

Gesamturtcil : Ziemlich gut.
Lose: des Hcinr . Stolle - Nadorst , 2 , Pr . ; des G . G . b-

kea jr . -Ncusüdendc, 2 . Pr.
Gesamturtcil : Ziemlich gut.

Sammlungen Schweine,
Des G. Spiekcr -Hundsmühlen , 1 . Preis ; des I .

'K.
DicrS -Alexanderhaus , 2. Preis.

Grsamturteil : Ziemlich gut bis gut,

„Run , mein Gott, " rief die Mutter , „wenn man eine
junge , schöne Frau hat , muß man sie sich auch etwas kosten
lassen. "

„Und wie gern würde ich sie mir recht viel kosten
lassen, wenn ich nur das Geld dazu hätte, " lachte Winter,
vber da » Lachen klang gezwungen.

„Lieber Adalbert, " meinte Jadwiga schelmisch , wäh¬
rend sie sich eine tüchtige Portion Schlagsahne auf die ge¬
reichten Früchte häufte , „ ich glaube nicht an Trinen .Geld¬
mangel . Ich denke , Du bist heimlicher Kapitalist und
willst nur nicht mit dem Mammon hcrausrücken . Ich
überraschte Dich neulich bei einer Berechnung und sah
mit meinen guten Augen die Namen von allerlei Aktien
auf Deinem Papier ."

Adalbert errötete , die Spionage der Schwiegermutter
war ihm augenscheinlich sehr unangenehm.

,Diebe Mutter , Dein Auge hat Dir zwar die Namen,
aber nicht die Zahlen verrate » , sie hätten Dich wahrschein¬
lich sehr unangenehm enttäuscht . Tu weißt ja , daß ich
noch nicht fünftausend Mark in Pfandbriefen besaß, als
ich um Nastinka warb . Ich habe die Lumme inzwischen
nutzbringender angelegt , meine großartigen Zinsen reichen
aber noch nicht einmal hin , um Nastinkas Toiletten zu
bestreiten , geschlveige denn eine Badereise . "

„Mein Gott — Nastinkas Toiletten — wie sich das
anhört ! Meinen Sic nicht auch, liebe Frau Martini , daß
das Wort etwas großartig klingt ? Diese einfachen
Fähnchen !"

Ursula war in Verlegenheit . Sic konnte doch nicht
sagen, daß auch sie das Auftreten der jungen Frau elegan¬
ter fand , als es ihre Verhältnisse verlangten . „Ich habe
Rastinka immer sehr hübsch gekleidet gefunden, " meinte
sie .endlich , „sic wird ja wissen, wieviel , ic anlegen kann ."

»Ja , das lveiß sie sicherlich," meinte Jadwiga spitz,
„rch ftnde es durchaus nicht hübsch , wenn Männer über
die persönlichen Ausgaben ihrer Frauen knurren ."

Adalbert ignorierte diese Spitze , griff nach Nastinkas
Hand und küßte sie . Tann lenkte er das Gespräch ge¬
schickt in andere Bahnen.

Als Ursula später jn das Hau » der Verwandten kam,der dcnnr sie in ihrer Mädcheuzeit den schönen Winter
zugcbracht hatte und wo sic auch jetzt der sehr geliebte
Gast war , erzählte sie von den Menschen, bei denen sie
»an paar Stündchen -»gebracht hatte , und von dem kleinen

Rach Schluß der Prämiierung begann in der Lvngier-
halle das Festessen, das gute Beteiligung fand , ltzemeinde-
Vvrsteher D a n ne m a n n -Tu »grln begrüßte die Gäste und
schloß seine Red« mit einem Hoch auf den Großherzog . Dir.
Löhlein leerte sein Glas auf das Wohl der Preisrichter,
Herr Ahlhorn - Jaderaußendeich toastete auf die Damen
und Geheimrar Funch - Loy brachte ei» Hoch auf die
Tierschaukommission aus . Tie Musik lieferte die Schrö-
derschr Kapelle au » Berne.

Auch die Veranstaltungen in der Union , Konzert und
Ball , fanden gute Beteili gung.

Metschnikoss und die Säuglingssterblichkeit . Nun will
man den Pferden ihr geheiligtes Recht nehmen , auf den
Straßen in gewissen Zcitavständcn . etwa » " zu binlerlasscn.
Professor Metschnikoss in Paris hat soeben die Entdeckung
gemacht, saß die Exkremente der Pferde einen
Bazillus, den ProteusbazilluS , enthalten , der nichts
weniger ist als der Erreger des Brechdurchfalles
der kleinen Kinder. Deshalb auf in den Kamps
gegen die Pfcrdcsäkalien ! Professor Metschnikoss will
ja nicht von den Pferden , daß sie sich von der Naturnot¬
wendigkeit enthalten , sondern er fordert von den Städten
eine gründlichere Slraßcnreiaiguiig . Nur so kann cS ver¬
miede » werden , daß die Exkremente t r o ck n c » , zu S t a u b
werden , so daß die Fliegen dann da » Uev-
rigc tun und den Bazillus in die Milch brin¬
gen können ; der ahnungslose Säugling schluckt ihn ge¬
wöhnlich mit dem Labsal herunter . Uebrigens wird d r
Rcichshauplstadt Berlin von Metschnikoss großes Lob
wegen ihrer vortreffliche » Straß « nreinigung
gezollt. Berlin hebt sich dadurch glänzend vor allen Dingen
von Paris ab , das , wie Metschnikoss ( der doch sonst wahr¬
lich eher alles andere als ein auf Paris Schimpfender ist)
sagt , in dieser Beziehung da « denkbar Möglichste leistet.

Ein lebendiger Turm . Auf dem Gipfel eines etwa 406
Meter hohen Hügels jn Camp Merker , einem Babevtte
in Kalifornien , steht ein Aussichtsturm , dessen Gerüst vier
in voller Lebensfrische befindliche Bäume darstcllcn . Ter
Erbauer dieses seltsamen „ lebenden Turmes " ist Kapitän
Mecker , der eines Tages , als er den Hügel bestieg, dort
vier prächtig gewachsene Sandelhoizbäume von etwa 43
Metern Höhe vorfand , die genau ein Quadrat bilden , dessen
Seiten etwa vier Meter lang sind . Es kam jhm der Ge¬
danke , aus ihnen einen lebenden Turm zu schaffen. Das
obere Drittel der Bäume wurde abgeschlagen, die Zweige,
die nach der Innenseite hinragtcn , sorgfältig entfernt , so
daß der Baum nicht beschädigt wurde , und in bestimmten
Abständen wurden Plattformen zwischen den Bäumen an¬
gelegt , die durch starke Drahtseile festgehaltcn werden . Ti:
einzelnen Plattformen sind durch Treppen miteinander
verbunden . Der Turm ist von Fachleuten auf sein: Sicher¬
heit hin untersucht worden , die ihn für absolut fest er¬
klärt haben . Tatsächlich schwankt er auch nicht im Gering¬
sten, selbst beim stärksten Winde . Tie Bäume haben nichts
von ihrer „Gesundheit " cingcbüßt ; sie leben ebenso frisch
als wie zuvor . Ter lebende Turm von McekerS Camp
dürfte Wohl einzig in seiner Art dastchcn.

Hinter den Kulissen der Buchmacher. Hamburg , 26.
Aug . Das Treiben der Buchmacher und ihrer Hintermänner
beleuchtete ein Prozeß , den die hiesige vierte Strafkammer
des Landgrrichts gegen vier hiesige Kauflcute führte . Jn
die Angelegenheit war der ehemalige Reick,sbankbeamte
Wegencr verwickelt, der vor einiger Zeit wegen umfang¬
reicher Unterschlagungen in Höhe von etwa 166066 Mk.
zu einer mehrjährigen Gefängnisstrafe verurteilt worden
ist. Bon den Angeklagten waren zwei die eigentlichen Buch¬
macher, während die beiden anderen nur als Helfershelfer
fungierten . In der Beweisaufnahme wurde festgcstellt, dezw.
gaben die Angeklagten zu , daß sie von dem verurteilten;
Wegener mehrfach Beträge bis zu 2666 Mk . entgeyengenom-
men und diese nach England zu Rennwetten weuergescho-
ben hätten . Das set aber nicht gewerbsmäßig geschehen,
sondern habe lediglich eine Gefälligkeit gegen Wegencr be¬
deutet . Es seien Wegener auch Gewinne ausgezahll worden,
darunter einmal ein solcher von 16 606 .4k. Der als Zeuge

Scharmützel zwischen Schwiegermutter und Schwiegersohn.
„Ich glaube , die Schwiegermutter ist das böse Prinzip

dort im Hause," meinte Herr Weber , „sie stachelt die
junge Frau zu immer größeren Ansprüchen auf , statt sic auf
die Notwendigkeit aufmerksam zu machen , sich nach der
Decke zu strecken . Die Leute haben ja sehr auskömmlich
zu leben , wir Juristen besitzen meistens schon halbwüchsige
Kinder , wenn wir Winters Gehalt erreichen , aber sie sol¬
len nie auskommen . Mein Kollege Gcrstcnberg wohnt mit
ihnen in einem Hause und kennt so ziemlich - ic Verhält¬
nisse . Tie junge Frau soll Schulden über Schulden machen
und der blind verliebte Mann bringt es nicht übers Herz,
ihr ordentlich den Standpunkt klar zu machen. Dann gibt
cs Tränen , die er in ihren Augen nicht sehen kann , und
dann kommt die Schwiegermutter und bedeutet ihm , daß
er nie um ein Mädchen wie Nastinka hätte werben dürfen,
lvenn er nicht gewillt gelvescn wäre , ihr ein „standes¬
gemäßes " Leben zu schaffen. Wie diese verkrachte Gesell¬
schaft noch von „standesgemäß " reden kann, " fügte er Iveg-
lvcrfcnd hinzu.

„Ich glaube , Winter liebt seine Frau schwärmerisch,"
meinte Ursula , während es in ihrem Gesichte zuckte , „cs
kommt ein ganz besonderer Ausdruck in seine Augen,
>vrnn er sie ansieht ."

„Wenn diese große Liebe nur nicht noch einmal das
Verhängnis Winters werden wird . Gerstcnberg , der Be¬
ziehungen zur Finanz hat , meinte auch, er spekuliere.
Das ist immer sür Leute mit geringen Mitteln ein sehr
gefährliches Unternehmen . Er soll eng liiert mit dem
alten Rentier Born sein , der sein ganzes erhebliches Ver¬
mögen der Spekulation mit Papieren verdankt . Wir wol¬
len Winter wünsche», daß er ebenso viel Glück hat wie
Born ."

„Wie kann eine Mutter so kurzsichtig sein, wie diese
Frau Zarnikow, " rief Frau Weber.

„Sage lieber leichtsinnig und eitel, " meint : ihr Mann,
„sic ist cs Wohl ihr Leben lang ^ gewesen.

"
„Und jetzt liegt sie dem Schwiegersohn auch noch auf

der Tasche," ergänzte Ursula , „mir scheint, sie nimmt all:
erheblicheren Mahlzeiten bei ihren „lieben Kindern " ein.
Nur den Morgenkaffee und zuweilen den Abcndtn , wenn
Winters nicht daheim sind , scheint ihre eigene Küche zu
liefern ."

„Tann ist es heauem , auch mit kleinen Mitteln gutz

vernommene , aus dem Gefängnisse vorgesühn » früher»
Bankbeamte Wegener sagte au « , daß er durch eine Frau
die Bekanntschaft der Angeklagten gemacht habe , und , war
vor etwa drei Jahre,, . Schm» damals habe er verschieden,
Beträge bei der Reichsbank unterschlagen gehabt und die
Hoffnung gehegt , diese Uuwrschlagungen mit Hilfe von
Renngewmneu decken zu können. Er l abe durch Permine-
lung der Angeklagten eine große Reihe von Wette» cnlncrt
und zwar auch in ziemlich hohen Beträgen . Als ihm zuletzt
da« Wasser über dem Kopse zusammenschlug , habe er Be-
träge von 3666 und 4066 .« gewagt . Er habe wohl auch
einige größere Gewinne gemacht, aber im Grund « genom
men doch nur verloren , und zwar nach seiner Berechnung
ungefähr 75 666 . /( . Er könne wohl sagen , daß sein Zu-
sammcnbruch erst durch die Bekanntschaft mit den Buch,
machen » erfolg» sei . Ter Gerichtshof verurteilte zwei An¬
geklagte, die als Schlepper dienten , zu 166 bezw. 866
Geldstrafe , die beiden eigentlichen Buchmacher zu je sechs
Monaten Gefängnis.

Lech» Wochen Zuchthaus sür einen Kuss ! Gibt ' s
denn überhaupt ein Land , wo man den Kuß bestraft?
wird mancher sich fragen . Und dann gar niit Zuchthaus!
„Einen Kuß in Ehren kann niemand verwehren . " Trotz¬
dem der Angeklagte vor dem Londoner Gerichtshof von
Marylebon .' diesen Spruch zu seiner Beeidigung an-
siihrtr , hielt ihm der Richter nicht allein eine gehörige
Standpauke , sondern — sechs Wochen Zuchthaus waren der
weitere Lohn sür die fluchwürdige Tat , deren er sich schuldig
gemacht hatte . Wahrlich , cs müssen süße Lippen gewesen
Irin , von denen der Verbrecher kostete ! Wie hätte sonst der
Richter die Strafe so hoch bemessen können ! Frühmorgens,
als noch die Hähne krähten , geschah das Verbrechen. Ter
„Schurke " war Gärtner von Berus , und sein Lpfer wir
eine hübsche, dralle , junge Ticn .stmaid , die ihm . als er zu
so früher Stunde um Arbeit vorsprach , die Türe öffnete.
Ein Gespräch kam in Fluß ; aber trotz der Komplimente,
die er ihr zollte » biß die Schöne nicht an . Ta „über-
mannten ihn die Gefühle " , wie er vor Gericht sagte, er
schloß sie in sein- Arme und drückte einen herzhaften Kuß
aus die blühenden Lippen . Sic aber schrie um Hilft , ein
Schutzmaun ergriff den llrbeitäier und brachte ihn zur
Wackw - Und nun muß er ins Zuchthaus ! Doch die Moral
von der (beschicht' , küß nie ein Mädchen nicht — wenig¬
stens dann nicht , wenn cs nicht will . Aber manchmal tu:
es ja auch nur so!

Ein lohnender Einbruch. In dem 15 Kilometer von Mai¬
land entfernten Schlosse Castcllazzo des Grasen Sormcmi isr,
wie schon kurz gemeldet, in diesen Tagen ein Einbruchsdicb-
stahl verübt worden , bei Lim den Verbrechern Kostbarkeiten im
Lüerte von 406 066 Lire in die Hände gefallen sind . Die Diebe
hatten eine Kassette geraubt , die eine sehenswerte, an seltenen
Stück«» reiche Sammlung von Gold -, Silber - und Kupfer¬
münzen enthielt. Außerdem eine Perlenkette im Werte von
66 060 Lire, ein Brillantendiadem , das aus über 50006 Litt
Wert geschätzt wird . Tie Dieb« haben die Parktür mir Rach
schlüsseln geöffnet und haben sich von der Loggia deS Patten«
aus Eingang in die Privatgemächcr der Gräfin verschafft . Ter
Verdacht, an dem Diebstahl beteiligt zu sein , lenkte sich zunächst
aus « inen früheren Diener des gräflichen Hauses , der nach Aus¬
gabe seiner Stellung in dem benachbarten Dorfe Bollate « ine
Ostcria eröffnet hat und der unbeschadet seiner Unschuldsbc-
tcucrungen in Hast genommen wurde.

Hnmoriittschcs.
Am Telephon. „ Ist jemand da ? " — „ Na endlich '.

Nr . 728 ! Ist jemand da ? " — „Haben Sic noch zwei gut«
Plätze in der ersten Reihe nebeneinander ? " — „Was ? Na
türlick Sitzplätze !" — „Was , Sie haben keine Sitzplätze ? Ist
dort nicht das Thcaterburcau ? " — „ Nein — wir haben nur
Liegeplätze — hier ist das Beerdigungsbureau ! "

Geschäftliche Mitteilungen.
Unbedingt keimfreie

in warmer Jahrelzeil
zuverlässigste Nahrung

für kleine Kinder.
Für einen Vcriuch ' ende eine Probe-

büchsc kostenfrei Muffler L 6ie , Freiburg i. Brg.

zu leben, " schloß Weber , „ich weiß nicht , wer mir bei
einem Krach mehr leid täte , die reizende kleine Frau oder
der Mann . Er soll , wie Gcrstcnberg sagt , ein braver , lie¬
benswürdiger Kerl sein. "

Einige Wochen nach dem Besuch Ursulas bei Na¬
stinka saß Winter im Zimmer seiner Frau — die zu einer
Bekannten gegangen war — und rechnete an deren Schreib¬
tisch wieder über seinen Finanzen . Er hatte den Kopf
schlvermütig in die Hand gestützt, denn die Rechnung wollte
nicht stimmen . Es fehlten ihm immer noch bis Weihnach¬
ten etwa tausend Mark . Die unselige Badereise , für die
Nastinka Toiletten im Wert von mehreren hundert Mark
angeschafft hatte und die überhaupt kostspieliger als nötig
ausgefallen war , hatte ihn in schwere Sorgen gestürzt. Er
hatte zwar sein Vermögen , ursprünglich viertausendacht-
hundert Mark , in achtzehn Monaten auf nominell zehn¬
tausend oder mehr gebracht , die Einkünfte davon gingen
aber in seinem Hause glatt auf , er würde sich also ent¬
schließen müssen, einige Papiere zu verkaufen und damit
seine Lperationsmittel zu verkleinern . Schon zweimal
hatte er ein gewagtes Manöver unternommen , das zwar
den gewünschten Erfolg gehabt , ihn aber schlaflose Nächte
gekostet hatte . Um Papiere kaufen zu können , deren rapider
Ausstieg ihm von Rentier Born als wahrscheinlich ange¬
zeigt war , lzatte er rin paar tausend Mark aus der ihm
anvcrtrautcn Kasse genommen . .Er hatte die Papiere in
einem Falle zehn, im anderen vierzehn Tage besessen , sie
dann wieder verkauft und das Oftld in die Kasse zurück-
gclcgt . Er hatte jn dem einen Fall dreihundert , im an¬
deren vierhundert Mark verdient und damit ein häus¬
liches Defizit beglichen. Er war sich klar gewesen, - aß
er zwar niemand geschädigt, aber immerhin eine Hand¬
lung begangen hatte , die ihn von seiner Stelle und ins
Gefängnis gebracht hätte , falls sie entdeckt wäre . Ahm
graute vor einer Wiederholung , wenn er an die Nächte
dachte , in denen er schlvcißbcdeckt in die Höhe gefahren
war , lveil ihm träumte , die Revisoren träten in sein
Kasftnzimmer . Er wollte cs nicht wieder wagen , sondern
lieber Papierc verkaufen . Es war freilich sehr schade
darum , sie standen noch zu tief und sollten den erwarteten
Anstieg erst weiter mitmachen , ehe sic verkauft wurden,
aber was half cs , er war eben gegen Nastinka zu schwach
gewesen und .mußte dafür büßen.

LIortsetzuna folat .1 .
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Krosse kosten üsussedürreo
^ vNv tSoI »ül ' rv

^ lex Oolclsekmidi.
MilbmMt

Vejirks - rierschm.
Bei der am 28. August d. I.

l»ttßciimdenen

Verlosung
entfielen a»f nachstehende Los-
nummern die daneben verzeich¬
net«» Gewinne:

Los Sir . 25 «Gewinn Rr . 54»
1 Taselwagc. 38 (65) 1 Muff.
>2 (4l > 1 Peitsche. 44 «83 » l
Bobncnschneider . 48 (7) l Schaf,
z-» (96» I Partie Gartcngerätc.
71 «61 » 1 Biotsckmelder . 9!» >30»
1 Kartoffelquetsche . NO » l8 > 1
Platteisen. 112 «78 » 1 Wagcn-
beber 113 >92 » 1 Milchtrans-
portlannc. 130 (82 ) I Sommer-
dccke. 184 »8» , 1 Regendccke . 2l »6
( M > 1 Krcuzleinc. 208 «13 » I
Lchas. 2l0 (37 ) I Strobschnci-
der . 224 «14) I Schaf. 225 <5 , 1
- chas . 262 (88 ) 1 Handtasche.

268 «81» 1 Alunüniumtopf . 271
, S » 1 Sckaf . 273 «82 » I Frucht¬
presse. 277 <:7 > 1 Tamentaschc.
2!»3 «47 » 1 Partie Gartcngeiäte.
M (57 » 1 Musikmappc . 3i !><75)
1 Rucksack . 326 «78 » 1 Rcgcn-
dccke . 352 (53> 1 Schirmständer.
36» (66) 1 Ritbcnschncidcr. 304
<:I8) 1 Paar Wagenlatenien.
371 (91) I Gartenscsscl . 374 (26)
2 Gartcnstiihle . 392 (31) 1
Fruchlwannc . 4.32 (56 > i Pfer¬
dedecke . 438 (68) 1 Paar Wa-
qenlatcrncn . 45!» (49) 2 Decken¬
gurten . 465 (88) 1 Jlcischhack-
maschino 477 (25) 1 Garten-
bank. 512 (89 , 1 Plättetfen . 523
»>1> 1 Mesferputzer . 527 (72 > 1
öcheffclmaß . 535 (81 ) 1 Fahr-
decke. 565 (39) 1 Paar Wagen-
laterncn . 566 (76 ) 1 Rcisekosser.
5S5 (46) 1 Wagenheber. 665 «7» )
1 Torfkastcn 616 «16 » I Peitsche.
6>3 (8) 1 Schaf 628 (45 ) 1
Heckenschere . 629 «52 ) 1 Küchen-
nn>«« . «34 (12 » 1 Schas. «39 <«7>
I Wringmaschine . 662 (59 ) 1
«Sanensesfcl . 664 (69 ) 1 Wagen¬
heber. «6« (46) 1 Partie Gar-
»engeräte . 674 (1 , 1 Schaf. 677
«97 , 1 Lehnstuhl 696 (93 , 1
«Sartenfessel. 748 (3 > 1 Schaf.
76» (63) 1 Kaffeemühle. 801 <21)
1 Einspännerlelne. 863 (8» 1
Llhaf. 813 ( 15 , 1 Damcntasche.
SI« (85) 1 Faltentasche. 817 (28)
1 Reitgurt. 861 (17 ) 1 Hand¬
tasche . 395 (73 ) 1 Partie Gar-
tMgeräte . 966 (4) 1 Schaf. 945
<!»1) 1 Stallhalfter . 94« (87 ) 1
Zigarrenetui mit Silbcrbügel.
966 (74) 1 Plättcisen . 967 (58)
3 Trahtkörbc. 975 <77) 1 Bür-
^ --knilur. 991 (36 ) 1 Egge.IM (95) 1 Gartenbank. 1014
(94) 1 « artensessel 1015 (50 ) 1
« Ehalfter . 1016 (48 ) 1 Zaum.
lOA) (86) i Aktenmappe. 1037
(2) 1 Schaf. 1062 (60 > 2 Dün-
«erstreuer . 1072 (44 ) 1 Hecken-'neiser. 1074 (19) 1 Vrotfchnci-
»emaschine. 1096 (29) Rcise-
neceflaire. 1,15 (26) 1 Kohlen

1158 (11) 1 Schaf 1173
A l Reittrense. 1174 (35 ) 1
Mttchtransportkannc. 1178 «24»
» Lehnstuhl . 1186 (99 ) 1 Ruck-

1195 (22) 1 Pferdedecke.
N - Triumphftuhl . 1232l Bohncnschncidemaschiiie.

(32) 1 Paar Pferdcschoncr.
(lZ ) l Reisedeckt 1258 <34)

1 »lnschhackmaschine . 1279 (33)
. ^ ^ " ^ cmaschine . 1299

2 l Schaf. 1344 (42 ) 1 Pser-
^ ^ l376 <55, 1 Fahrgcrte.Gewinne sind gegen Rück
(lade der Gewinnlose bis zum

10. Oktober d. I.
»um Reuen Hause"°^ " §sana zu nehmen. Tie

OenA " "Een gegender Futterkostcnbis
" . F - . abge-

-^
Tie lierschaiikninniissi»»

» ^ "«neugarSorob » u.
m M verk . Paücnd s.»I- MadchB, . Slbe„d» »ach7UH,.

Bluincnstraße 8.

GeiiitiilhtWDe
. Die gewöhnliche Unterhal¬
tung des Weges durch die Ko¬
lonie Ipwegermoor soll am
«Sonnabend, den 3l . August,
nachm 6 Uhr, in Behrens
Wirtshause daselbst öffentlich
niindcstfordernd in Abteilungen
ausvcrdungen werden.

Hanken.

Verkauf
einer

Landstelle
Streek bei Tandkrug. Auk¬

tionator KaprlS in Oldenburg
als Berwaller im Konkurse
über das Vermögen des Land¬
manns Hermann Sommer in
Streekermoor bat mich beauf¬
tragt , di « z » r Konkursmassege¬
hörige, in Streek in unmittel¬
barer Rähc der Bahnstation
Landkrug belegene

Landstelle
beklebend aus dem neuen,
praktisch eingerichtetenWohn-
hause nebst geräumigem
Stallanbau und 2 Hektar 80
Ar 90 Quadratmetern ertrag-
reichen Garten , Acker- und
Bseideländrreirn,

öffentlich zum Verkauf zu
bringen.

Aus Wunsch können noch
weitere ertragreiche Acker- und
Grünländcrcic » in beliebiger
Größe bis zu 4 Hektar 77 Ar
95 Quadratmetern (ca . 56 Sck>.»
S ), welche direkt an diesem
Grundstück liege», niitvcrkaust
werden.

Die Stelle ist namentlich auch
sehr für eine Geflügelzuchtoder
dergleichen geeignet.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann daher der An¬
kauf mit Recht empfohlen
werden.

Perkaufstermin steht an auf

Imustlig,
k» ». Lkptbr. h. Z.,

nachm . 5 Uhr,
in H . Millers Gafthause in
Tandkrug.

Kausliebhaber ladet «In
H. Ripken, amtl . Auktionator,
_ Sirchhatten.

Mollberg b . Hahn. Empfehle
meinen schönen angekörten

kdtt zllill Jelke«.
Karl Rohde.

Kaufe stets guterbaltcne
ttkkl'kn- unövLMvn-

Kaklienodo.
Frau J ac obs, Kurwickstr . 41.
Auf der Rordsccinsel

Spiekeroog
deren Besuch von Jahr zu Jahr
steigt, ist ein an der Haupt u.
Strandstraße schön gelegenes,
gutes , rentables

Logierhaus
( 1l Zimnier , 20 Betten » mit
Garten und Ackcrgrund , sehr
paffend für ein (Yeschästshans,
mit oder ohne Inventar , wegen
Kränklichkeit der Hanssra» auf
sofort preiswert zu verkaufe » .

Näheres durch
Martin Böök , Spiekeroog
(Nordsee), Hans Nr . 49.

Nordee -noor . Zn verk . gutes
Arbeitspferd,

7 Jahr » all. « erh . Haßhage ».

Verkauf
einer

Landstelle
und von

Ländereien.
Streekermoor bei Sandkrug.

Auktionator Kaprls in Olden¬
burg als Verwalter im Kon¬
kurse über das Vermögen des
Landmonn» Heinrich Meyer in
Streekermoor hat mich deaus-
trapt , die zur Konkursmaffe ge¬
hörigen Grundstücke össcnllich
zum Verkauf zu bringe», und
zwar:
1 . die in Streekermoor nahe der

Station Tandkrug am sogen.
Mühlenwcge günstig belegen«

Landstelle
bestehend aus dem neuen
Wohn- und Wirtschaftsge¬
bäude, Scheune, Schwcincstall
und 11 Hektar 90 Ar 79
Quadratmetern (ca . 142 Sch -
S . ) sehr ertragreichen, in
einem Komplex beim Hause
delcgenen Ländereien.

Diese Stelle läßt sich als Grün-
landstclle vorzüglich ausnützen
und ist leicht zu bcwirtschastcn.
2. die in Streek in unmittel¬

barer Nähe der Bahnstation
Tandkrug bclcgcnrn ertrag¬
reichen

Ländereien.
gross 4 Hektar 77 Ar 95
Quadratmeter (reichlich 56
Sch .- T ), sehr zu Acker- und
Grünländercirn geeignet.
Wegen der günstigen Lage

und Beschaffenheit eignen sich
diese Ländereien besonders zur
Errichtung einer

Baustelle.
Tie Bedingungen sind sehr

günstige, namentlich auch bezüg¬
lich der Anzahlung, und kann
der Ankauf sehr empfohlen
werden.

Pcrkaufstermin ist angcsetzt
aus

JomM,
j>e>

'
». LcBr. il. Z.,

nachm . 4 Uhr,
in H . Millers Gaklhause in
Landkrug.

Kauslirphabcr ladet ein
H. Ripken, amtl . Auktionator,

Kirchhattcn.
Herren mit trockenem , sprödem

oder dünnem Haar , Vas zu
Kopsschuppcn , Juckreiz,

Haar-
ausfall

neigt, sei folpciidcs bewährte ».
billige Rezept zur Pflege des
Haares ciiipsohlcii : Wöchentlich
Lmaliges gründliches Waschen
mit Zuckers kombiniert. Krün
tcr Shampoon (Pak. 20 H »,
möglichst täglicheskräftiges stlii-
rciben mit Zncker'S Original
Kräuter -Hnarwaffer «Fl . l,25 ),
außerdem regelmäßiges Maistc
rcn der Kopfhaut mit Zuctcr'S
Spezial - Krauler - Haarnährfett
(Dose 60 ^ , ) . «Großartige Wir
kung , von Tausenden bestätigt.
Echt in der Kreuz Drogerie v.
I . D . Kolwey, b . Th. Liorandt,
L. Fasch 11. H. Fischer. Droa.

vordech . Zn verkaufen
fette Ouene.

Avals Dirks.
ll urr » » gria , Usurrs » nianciiv,
«qcv >l >«ckt ) Einmachcii. Feinste
vbliartogeln . Lnidenstr. 11

Zlvischrnah» . Herr A . W . D.
Schmidt zu Kaihausen beabsich¬
tigt wegen Kränklichkeit seine
an der Staatschaustee nach Ll-
denburg unmittelbar vor dem
Orr Zwischenahn belegene , stark
frequentierte Besitzung

vakL

öffentlich meistbietend verkau¬
fen zu lasten, und zwar mit An¬
tritt zum 1 . November d . Is.
oder früher.

Zweiter Termin dazu ist an-
gcseyt auf
Lonnabeur» , 7. CeM.,

nachm . 6 Uhr,
an Ort und Stelle.

In dem Hause wird cin Eafö
mit Bierausschank, sowie ein
Kolonial - n . » ur .zwarengcschäst
mit dem besten Erfolge betrie¬
ben und findet ein rühriger
Geschäftsmann sein gutes Aus¬
kommen.

Tcr gut gepflegte Garten ist
14 Ar groß.

Nähere Auskunft federM.
Feldhus , Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 3«. August

1912 , nachmittags 4 Uhr, gelan¬
gen im Aukt .- Lokale hlcrs. :

1. 5 Sofas , 4 Fauteuils , 2 Sa-
lonschränlc, 1 ant eichen.
Kleidcrschrank, 1 ant . eich.
Truhe , 1 Ladcrrrcolc, 1 Per-
tikow, 1 Schreibtisch, 1 Spic-
gclscbrank , 1 Spiegel , 2 Stu¬
dentische mit Plüsckitisch-
dccken, 2 Bilder , 46 Meter
Trcll , 6 Polsterstühlc, 21
Azaleen, 3 MNrtheir, ^ Hor¬
tensien , 9 Palmen und 1
Tanne,

II . 1 gr . Bild mit Rahmen, 2
Damcnnachthemdc, 2 Untcr-
taillen , 4 Crcppjackcn , 4 Kna-
benanzüge, 1 Kleidchen , 2
Oberhemden, 1 Kisscnbezug
und 1 Nachtrock

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Ein Ausfall des Verkaufs zu
II . steht nicht zu erwarten.

Lördvr,
Gerichtsvollzieher.

^ ko skmiMWWIM

Zwischcnahn. Tie zum Nach¬
laß des weil. Rentners I . B.
Roggemann hicrs. gehörende,
schöne , dem Kurhaiispark ge¬
genüberliegende

Besitzung
ist noch nicht verkauft u . wer¬
den Gebote noch bis zum 10.
Scpt . von mir eiitgcgenqcnoni-
men. Sollte bis dahin nicht
verkauft sein , so soll die Be¬
sitzung mit Aiitritt zum l No¬
vember d. I . verpacktet werden.

Feldhus , Llu ktionator.
Am Donnerstag , den 5 . Sep¬

tember, nacki » . 4 Uhr. werden

die Arbeite»
zur Begradigung

der Haaren
in einer Strecke pan ca . 100 IN
aiisverdlingcri. Annehmer wol¬
len sich bei der Brücke in Tii-
vclshop versammeln.

Wiesklftcdc . 28 . >iug. 1912.
Tapkcn.

Sksul - kWlsHliügeii
m IiKur» unä UiicUrn»

geritten unä
UlletienmSbeln.

l,iekeruoe
nack susaärt»

kracktkrei.

Für jüiig. Maler li . MniMer,
der sich »eN »nt8o «Il >r machennull, ist durch Ankauf eines Grund-
stüclS nebst Laus in einer au ' bliihciidcuIndustriestadt deS '

Grzgr.Oldenb. Gelegen- ^ , »3- aegebeu . Slustrst,«
heit zu einer All » . suv Maler - und

Klempnrrarbelt «» können bis zu eniein Werte non ll—IS .009
ofori mit abgeschlossen iverden. Kleines Kavüal erforderlich.

Lfscrteu unier 8, 779 an die Exvcd. d. Zt ,

von garantiert reinrm Natnrhaar fertigt billig an
Oliv 8 «rlRSlLVi», Haarenstr . 58.
_ WG-- Kaufe auSgestämmteS Haar. _

lrMMmlL
k . lirsmmZ'LLZL"'

Televbon 1254.

Kilt sich mein Ssemotostso , p.
k' l . . sc 2 . — , I kn . 5.25 , bestens
beväbrt . 5 Ksbattmarlien.

llreur- Orogerie (3 . O. Kolevez -),I.snk-estrs8o 43 , beim dlarlct.

lL, - Biri! e >iPid . lü8 .Humboldtstr.15

» LeljArsssfiiikel G
f. Damen u. Herren, Fieberter-
mometer m. Prüsuiigssch. l,56 «̂k
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . 5— 15 - lk , sow. sämtl.
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt, B . Stelzer , Hannover,
_ Schlägcrstr. 11 , ».

«M Me ! «eine klm!
bleibt leben.

l-egen Sie k^vlLsrlor » aus.
ZVirlcung kroppsnt, ä 50 ? kx. Lei:
ck. T». Ko1rvc >> , Drogerie.

Gartenslhlälllhk
lieirg SsmeM
rihvpf -k. 18. Tel. 737 .

Frische Eier
empsiehlt

D»
Bergstrai'ie 9.

Sie A«skiillsts11k!1k
drrUohlfahktsvtrkiilignng»

Moltkeftraste 22.
ist Montag n . Donnerstag von

10- 12 U hr geöffnet._
killigs ttask 'tMk.

GelegenheltSstaus. - AilsZ

llilli . Sleosllork.
Langestrabe 38. — Fernrni 2üä
Bill« beachten Sieni . Schauenslcr

Alte Oldenburger
Briefmarken sowie
Stempelmarkeuu . ganze

Sammlungen kauft
IQ l - surin - solrt,

Elanstrahe 22.

SokvLdvo,
Lakorlaksri

vertroiben Sie » ur > sicher mit

ll
Paket 50 H unck 1 . -

Kur eckt bei

Dangestr . 43 , b. dlarkt.

Zwischeuahn.
Im Orte Zwischcnahn kann

noch

Bauplätze
in jeder Preislage Nachweisen.

Auch siebe» noch meyrerc
iirue, villciiartig gebaute

Hänstk mt körte»
zum Verkauf.

Näheres bereitwilligst.
Feldhus , Auktionator

Billig zu verkaufen ein
Federwagcn und Brealwagen.

Ar. Lübseo , Indo

Freitag , Stau!
Best . z. 95 -Z pr. st lv. ab Wagg. erb.
Jetzt ist e» Zeit zur Bestellung

des Wiuterbrdars ».
Zoh .M 8 '

-ken, § iinteßr. 2.
Z,u lausen geiucht ein gut er¬

haltener
Kasten - oller Ltiitrlvligki
für Kinder.

L steck , mit Angabe der Preist»
unter 8. 975 an die Exp. d. Bl.
llevrrs nrls zu rerk. Zeugb. ste. 16
Abnehmer von großen

Posten Kartoffel«
loollcn tbre Adiciie jeudeu aa
Gebe. Adam , Burg b. Maadeb

Ein «st gi,e erh. Majolika
Füll Regulier - Ofen (Tellus ) ist
preisw . z . v . Achtcrnstr. 35.

Ich komme
morgen mir großer Menge
Fische direkt vom Fischereihafen

mLtauillMkllbllril.
Zuckers „ Laludcrma " Hai

mich von cineni schweren

Hantausschlag
rasch u. völlig befreit. 1000 Dank.
E . Phvlipp , Aussetzer . " Acrzlllvarm ciitpf . Tofc 50 P, u . l . «(
(stärkste Form , b . H . Fischer, H
Wcmpc Rchs ., L . Fasch u . st
Sattler Rchs . <Th . Storandl ) .» tzlrr Drogexir.

/
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v. I. Lteillsortd.
Lelllrckraalltadrill.
kabririert als LOjäbrige »u >-

-«chliessbcke 8peri !>I >tät:

Kvlclsedkänlcs
in starker , iol >6er .̂ uskllkrunx

au blUigsten kreisen.

Uiekersnt Xaiaerl . un6 Xönigl.
Lekörclen,Lanken , 8parkassen

u . s. v.
tirdsste Lperiiliidris am klatre.

Kataloge « jn6 gratis 6urck meinen Vertreter:
— - - - . Kastorster » _

kernspr 34s.ovtLvll , Oldenburg.
au berieken.

^ IldEki -tes , NokIstisItenöeL önikst.

6al «1« n « INeNsills LmNen 1888.

Kemsl - lieNl. : kisserLv, knillen.

l. eder - äll88ebiiitt.
^VLIL. I *LPS) ltMZKStk. 56.

Ksttee >

»aLUeirr—t.

8VOO stiiecleklsKerr

NU» 6er Xalkee - üross

in VlttemkurL i. O.

n KU « Hv« oI >t
in VUmat « «! «
in V »t « v >» t»i»rzr
in Lta ^ tvÄ«
in » « „ trai»

Küster« ! von Klcbarst Koetrsck , 6. m. d . N. .
iiaindurg , erbsltlick
bei : vjitHmix , Osrtenstr . 25,
„ I ' uullne k! tekler , Uasrenstr . 15,
» H . v . tenstort , Siegelbokstr . 77,
„ d. V . vtortel »»,
„ H' mlalr « ,
„ ZR« lmr . Usrmaanstr . 1b,
„ k v Volt « » ,

v . Vrnmbnrt.

Ilkeil iiU » feil NUiiI
irt mii ! liurUN rlr
kii>Hilrii . Ii» lkM»

! I »r. » s
Ick empksble meine anerkannt ßuten
dlarken au v. dv - 1. lv bld pro k»un6
bei franko kottbeaugkreisermahigunz!

^ oLlvn » lSIv dilts
nickt auk 6as große Oesckrei vieler
kabrikantsn , velcke ihre kabriksts
sogar köker stellen als beste dlolkerei-
buttsr , »onclern — — — — —

Ksulv » Slv » u » «1s,
vo 6er große Umsatz 6ie betten Os-
rantien kür vvirklick guten un6 sckmsck-
kakten Lutter - krsstz bietet — —

L, . lSlsiiLslSlL , I.angv8lr . 31,
kernspr . 276 ; blitglieä 6es kabattsparvereins.

Voxkunt -^Vilek.
klLkrkLft - SstLvnrivLlol » - SLu1i7vLi »1v « n «I.

Von vi«1en Zerrten empsoklen und
in deren persönlickem Oebrsuck.

Zteäivger NoHlerei-Venossevredsll
— Hoflieferant - — ^

ia OI6eninu '^ .

6 «llsr » lvvrtrlsd kör viasodurz uvll Vmzezsvil:

krerietis L 8o !iv sink. : kr . Ueblenbergj.
>!an verl » n «e prospellt « u . aekte besonders aus die bcbutrmurlte.

Zur Leiintthme an der

Ledaiifeier der Lrieger-
vrrriur der Lludt Olden¬

burg versammeln sich die
^ Kameraden am 1 . Sept.

morgens 7 .4
'
) Uhr,

auf dem ^ llarktplahe.

Um zahlreiche öetriligung
an dieser ^ rier bittet

ver Uorltaud.

GsstizkSAiizebot!
vjlilmmir , tcft . a >e> Äüst

'
kt,

6 Ledkrslühtcn ^Slulu « ! tisch, To a
mit Umbon , tiondknz , sowie
Lchlasjimmer , l est, au « 2 Bett¬
stellen mit twste» Dt ' hlmalra icn,
- rotzein ^. ckchlisch >nit Blarinor
und Spiegel , 2 '.' lachttüch, » , 2
Ttühlen , Hondtuchl alter , alle«
ett>t bich «, » lodern und ichon,
ferner Nüche , best , aus Kücken
sickrank, Ti ' ch , 2 Stühlen , L'eck
breit u . Kürtzenrahmtii , naiur,
säiutliche Sattien sind solide ge-
gearbeuet und werden äußerst
billig unter Garantie »erkauft.

Nosenstr . Ick.
,1« spreche « ?. Heere « « . Tome ».
orau Louise, >sor «, LchlNersir . 6.

Zu k. gcs . ein gut erb . ^ ahr-
rad . Off . m . Preisangabe unter
2 . 927 an die krpcd . d . Bl.

Zu verkaufen Kinderwagen
l2ie » . Liegewagen », Badq-
lorb , 3fl . Petroleumkocher.

Ehnernstraße 36.

iSotas,
Pertikow , Kleiderschränke , Lpic
gcl , Tisch , Pancclborten , svlur
garderobcn , Bettstellen , Zpiral
u . Polstermatratzcn zu verkauf .,
auch in Ratenzahlung.

Fr . Rudolph , Kurwrckslr . 49.
Trinken Zic : _

M Xi ' dLvvsvvi ' -
MD

Aptelvem,
die Perle deutscher Apfelweine,
v Traubenwcine nicht zu unter¬
scheiden . — Probekolli .<k 1,30.

A . gr . Artenau , Gutsbesitzer,
Brokstreek in Oldenburg.

Größte landwirtsch . Kellerei
Deutschlands . Eig . Obstbaum-
pslan , auf 120 In, groß Areal.

Zu vcrk . Polizeihund mit Tl .,
wacks -, billig , ferner 2 Lampen,
Bettstelle m . Beit , 3 Steppdecken
u . 1 g . erb . Musikinstr . , patt , für
Dirke , NäbereS Kurwickstr . 2s.

F « hvgeschSft
m » x Loi »n » oir,

Tonnrrschweer Chaussee Nr . 18,

vsr ' IrsTslks»
Ein tadelloses

Pferd : dunkelbrauner Wallach,
Grütze I,4tt Mir . , Aller
7 Jahre , fromm und
se ilerfrei,

Wage « : Park,ragen mit Patent-
achttn , inkl . Laternen.
Geichirre und Zubehör,

sehr preiswert.
Offerten uu «er S . 993 beim

Verleger erbeten.

AntomobilkF . H « rmdierst «.

Zu verk kl , eis , Kindcrbrttstellc
in . Mir . PerciniguiigSstr , 10, o.

2 bochseiue , ivemg gevr.Damenräder,
Original Bieleseldcr Fabrikat,
billig zu verk.
_ Büsinp , Nadorster str . 38.

Bettstelle
tadellos erhalten , Holz, oder ci ' . ,
z . k. gesucht . On . m . Preis u.
Grötzenangabe erbeten u. 8 . »78
Erred . d . Bl . _

TllNMtcrrilhts-
.
'
. Iiifiltilt

im Saale der

Jentrat - Kalle,
Nadorslerstratze 60.

Hrutr , wie jeden Abend ' » Uhr:

rMMtemcht.
Schnelles , gründliches Lernen

So « « abend » achmiilag 4 Unr
Beginn eines Kurius sür Schüler
und Schülerin » »».

Obcrhausell.
Silit Freila . den 6. September:

Ball <»
« -

sür Herrschaften,
>po,' n von » ah uns fern freund
ltchst eiiiladet

änlon Lai -8tkN8.

W a. »WlllHl!»
Eversten

Am Sonntag , den I . September:

. . Ball
im Peremslokal

!llk IkMikl. Nkstksmll.
Hierzu lade » freuudl . ein

Ar . wachtendors.
Ter Borstand.

>«

KklkgkNlkkkili

Nll-Okft.
Am Sonntag , den 1. Leptbr.

d . I - zur F « ier des Tages ron
Sedan:

Ball
im Bereinslokal <Wet,en«
Elablittemeiii ).

An ' ang 5 Ulir . Entree frei.
Jedermann ist lreundlichstwill'

kommen . Der Borftand.

Lü-msslesfehil,
Am Sonntag , den l . Sept . :

Ball,
wozu frcundli6 >kt einladel

Joh . Büsjelma « « .

ZillWeillihin
Kritlstkiltreiii.

„Krünsr llof '.
Am Montag den 2. Srptbe .,

zur Feier des SedansesteS

II
von der Kapelle des vldrnbg.
J « s.»R «gtS . Nr . Sl . Beginn des
ttonzeitos abends 6 ! ,̂

' Uhr im
illuminierten Garten.

Stiiichttetzend an das Konzert
findet um 8 Uhr abend » di«
Aufführung des großen meto
draniiichen Schlachlenpotpourri«
IS7V 71 statt.

Nach dem Konzen:

-K Ball.
Um recht zahlreiche Beteiligung

wird gebeten.
Der Vorstand.

Zn kaufen gesucht
Taillrnschnittmustcr > Apparat,

neu oder gebraucht Offerten
u , V , 22 Filiale , Langcsiraße .

Gravensteiner , PrinzcnSpsell
_ Burpcrcschslr . 13.

Zu lausen gesucht ein gi» erb,
Hrrrrnschreibiisch . Osscrtc, , » nt,
S . 972 on die Erv . d . Bl

O . » . V.
vVl » a » uppv OL »L « i » dv » Ds t . V » .

8onnt»g . «i «n I. 8sptsmdsn , sdonli, 7 '/, Ukr
io cten Laien 6er „ Üirloi » " , '

öu8ed-Lbeiil!
mit ltbsf !0 V t. ietitdilüsk'n.

Vortr,gen6er : Herr 8ckriklsteIIer L. u «iv . Sodvüel,«
aus loerlokn.

Llatrittiklartoo Damen k»0 llerren 1 . « > , in6 in 6en
mit klalcaten bereickneten Vorvorlcaukotellen un6 an 6« r

^ ben6icas »e erkaltlick,

Dis Vorführung 6er lttckibilcter erkolgt mit Lrlaubni , 6er
kr . Uassermanliscken Verl »g;sbuckk »n6lung - in dlüockeo.

^ umgr
- ünvn ^ gsr'

Everste «.
Saunabend , Sonntag , M «Ma>

und DieuStag,
de « 1 . 2 , 3. u. 1. September:

« roste»

WSgtl-Lerkezelil
Hierzu ladet ireundlichst em

H. Huqru.

Rastede.
r» vsilil !> iUl>llWUk.

Sonntag , den 1. Lept . :

Großer Lall.
Hierzu ladet treundlichkr ein

_ s kossslsotldnns.

Krlkgkkllkkkiil
WkskWk.

Llm Sonutall , 1. Septbr er .,
zur Feier des Tages von Sedan:

im Vcreinslokal.
— Ankaug 7K Uhr . —

Hierzu laden freundlichst «in
G , Tupstrn Tr » Borstaud.

diö . Morgen » unr S >4 Uhr
allgemeiner Kirchgang : nachdem
Bäuinchcnpflanzen ausdemGrabe
« ine » Beteranen Aachin . um
5 Uhr Veriammlnng . Hierauf
Niederlegung eines Kran :«» am
Kriegerdenkmal und Red « uniere»
Herrn Pastor Ra, » sauer.

Alsdann Marich durch den Ort :
Kinder wolle » sich hieran mit
Lampions beteiligen . T . O.

Krieger- Vettii

LhHedt.
Souuta, , »»» 1. Seplembir,

zur Sedanfeier:

Bloherfelde.
„2um l>inc!vnkof-

Am Sonntag , den l . Septbr

Ball
Hierzu ladet freundlichst «in

« . Ri,be»

MmiscW.
Am Eonutag , den I . Sepienib « -

: Ball , :
wozu freundlichst einladel

Heinrich Neuste,

Ntlisüdküde.
Am Sauutug , den 1. Srptb,

Ball,
wozu freundlichst einladet

k. Vkarvllev.

kLllfaki'vi'vsfsln
Wüstittg.

An , « « « » tag . d. 1. Sept « , »«

i,n Dereinslokal.
» . D. « ch»s»er

«»
m . .

WM ' Einsühruugeu gestutt »« !
Um allseitig « B »t»ili,u « g «»»

sncht dring «» »
Der Borstaud.

Souuta, , den I . E »ptbr . :

Ssüsn - lSLlL,
Anfang 7 ; > Uhr.

Zu zalilreiäiem Besuche ladet
sreundl . «in Ar . Echrieser.

Osternburg.
A », Sonntag , den I . Eeptb:

(zuin Besten der Ztcgenschau»

M,tH .Äi!
Hrerzu ladet freundlichst ein

K . lluIIMLNN.
kaüfakt'ek' vek'ein

„Ke^mania".
- ^ VQ -sIlirg—
Am Coiintaci , den l . September:

Ball
ini Vereinclokal . Llnsang 6 Uhr.

tiS laden i,cundl >6ist ci»
E . T Sckrader.
Drr « »rstuud.

Snezmmil
Äeeliike.

Am S «« ntag , den 1. Septbr -'

Ball,
verbunden mü

Stistungsstjl
beim Knmeraden I . Lanze.

Hierzu versammeln sich dit
Kameraden um 4 ) , Uhr, »"
Peremslokal . Bon 4 )4 bi» 5 Ukr
Empfang der eingeladenen Lei'
eine . Um 5 Uhr Abmarsch zur
Friedenseiche , daselbst Ansvra »«
des Vorsitzenden . Danach >
marjtt , zum Jcstlokal.

Hierzu laden freundlichst r>"
Der Borstaud u . I . Lanze

KrikMNNi
Gritznmttl.

^ StbaOitt
E Montag , 2. Sept. I

Pr »,ramm :
^ ,

1. Von nachm . 4 Uhr an Kmde.

belustigung und Bewirtun,
der Kinder auf dem Schulpla,
zu Meerilirchen . >

2 . ? / . Uhr ab, « »S g" n« nlam«
« irä »aa » a der krwach 'enen
und Kinder , Beleuchinng der

3 . Nachdem Aa » « >t«S durch de>-

Lrt und Llnfprache unter b
^

FriedeuSeicke.
SUSdaun F « sti>« mmers >m

^
ANe

*'
wcmeind «bür, «r ladet

freundlichst ei»
^ ^ yo . st- n^

llöllöll'llÜll Ehmritweg
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77 <mäiwlrtschafMche Keilage
ciev ^ act)vichtenf«r' FtacltuncllAnct . _

Oldenburg , Donnerstag , den 29 . 'August 1912. VHI . Jahrgang
irrüTM »'

Landwi . i -chastücher 2 :-ochenb «rlchl . — Tie 2ln-
Wendung ron -loinoer » Ü bei den Tb»kuliu>.e»«

- Bie xnjucht. — -.' lllgcnicine >- c > : ä ltlage der deuuchcn Vieh-
diarlie « . — r.-anüw :r» chaü -» I-ci ^ raa >laste ».

Lanawiflschattlichrf
lvoettenberlclrt.

vcn ÜLintrcjchuILireklor Huliicmaiiii -Wildc -Hauseit.
Aus dem lande , 2Ä August.

Do » Gelier der letzten Milche
dal sich seinen beiden Vorgängern windig — wir wollen
lieber sagen : unwürdig ingcschlosicn und die Gesichter
der LünowlUc » ich : besonder :- srcuoig gestlnuni . Wir gehen
nun um dein August ; u Ende und etwa drei Viertel des
Monat-:- waren trübe Tage und Regen zu verzeichnen.
Große Negenstürzc haben w >r durchweg bis auf die letzten
paar Tage nicht gehabt , aber wir bekamen doch fast lag
Iich so viel an Feuchtigkeit, dasi der Hascr, der besonders
viel Trockenheit vertragen kann, nicht trocknen konnte, Fn
der letzien Wockic hat cs ein paar Tage gur gewebt , und
gegen Müiag war so cinigerniaßcn ein ziemlich guter Be¬
fund rer .Hascrgarbcn z» verzeichnen, was denn auch ver¬
schiedene Landwirte veranlaeie , die (warben cinznncimscn.
Verschiedentlich siebt ina » uo .b Hascr ans dem Hau » . TaS
Kat seine » Grund darin , dasi bei der» Regen diese Tonen
nicht reisen wollen. Am meiste» ist dabei Slrnbes Schlau
stettcr beteiligt. Wir werden wobl in diesem Favre , wenn
es no » länger so bleibt — cs ist schon vielfach Hascr ans
gewachsen , wenig gut geernteten Hafer haben und so¬
mit der Hafer einen hoben Preisstand behaupten , Glück
licherwcisc ist cs kaltes Wetter bei der Feuchtigkeit , sonst
wäre an eiiizelnen Stellen das Hascrkorn » och mehr als
setzt ausgewachsen. Wir können doch empfehlen , wenig
jtens siir die leichteren Bodenarten , die Gclbhafersorten,
die eher reisen und auch egal reifen anzubaucn . Für
Aeukuliuren darf cs indes nur der Bnnlhascr oder Moor-
baser in den ersten Fahren sein , da trotz früher Saat und
guter Tüngung die übrige » Hafersorlcn versagen und voir
tierischen und pflanzlichen Schmarotzern ausgesrcssen
werden.

Ter Weizen
ist auch noch fast alle dransien . er leidet ja nicht in
dem Masie wie der Hafer , doch ist auch bei dieser Frucht
bald das Mast voll und eine Steigerung der Preise des
guten Weizens zu erwarten , wenn nicht baldige Acndcrung
cnnrill.

Tie Bohnen
sind auf der Geest zum Teil schon gemäht und in Hocken
zusammengcstcllt, in der Marsch dagegen sind die Bohnen
noch stellenweise reckn ariin . Bohnen kännne» mehr Fcuch-
ngkcit vertragen und sind gegen den vielen Regen , der in
manchen liegenden in ein bis zwei Tagen hätte fallen
tonnen, nicht so cmpjindlich , weil das Wasser leicht abläuft.
Tägigen sind die

Fcldcrbscn
an vielen Stellen schon beim Auswachsen oder nahe daran,
auszuwachscii, und sind damit dann völlig cntwcricl . Tie
HHülscn sehen schon so schwarzspakig aus , sind also mit
Tauer oder Wimersporen bedeckt , und die Stengel eben¬
falls , so dasi das schöne Erbscnstroh , was sonst so hohen
Futtcrwcrt bat , sür die Verfütlernng wenig mehr in Betracht
kommt Wir hatten Aussicht, so schöne Koftcrbscn zu be¬
kommen , weil in diesem Jahre die Körner so ungeheuer
gesund , das hcisir frei von Wurm sind. Vs ist doch gut,
wenn man auch die Erbsen vurch Borrich -tungen mehr von
der Erde abbringt , damit sie nicht veraasen . Fir
dieser Beziehung ist mit Feldbohnen besser umzugchen.
Tic

Gründüngung
gedeiht bei solchem Wetter , und namentlich entwickelt sich
setzt überall die Serradella gut . Vs ist eigentlich zu ver¬
wundern, wie sich im Lause der Fei : die Anschauungen
ändern. Vor ca . 20 Fahren bicsi cs , dasi die Serradella
und auch die Lupine wobl für den südlicheren Teil der
Ackcrländereie» des Herzogtums sich eignen , dagegen alles
was nördlich von Oldenburg liege , könne überhaupt nicht
daran denken , die Gründüngung zu benntzcn, weil sie dort
ihre Berechtigung aus verschiedenen Gründen nicht habe.
Ein Teil der Landwirlc sagte , dasi die Serradella über¬
haupt nick -t sür ibrcn Boden passe und kläglich gedeihe, und
das stimmte auch vielfach, und zwar aus dem Grunde , weil
die nötigen Bodcnbaklcric » nicht vorhanden waren . Seit¬
dem man aber iin nördlichen Teile der Geestländer --» n
mehr Kunstdünger gebraucht und das Land zuerst in' vst,
wächst djc Gründüngung dort ebenso gut als im Süden.
Aur bis Sloppelsaat , wozu ja ausschlicsilich Lupinen be¬
nutzt werden , wächst dort nicht so gut wie im Turchschnilt,
west das Roggcnland zu spät vom Roggen srcj ist und

auf der bohcn Geest auf dem vschlandc ca . acht vis zehr
Tage jrühcr gemätn werden kan » . Tic

Sloppelliivincn
sind jetzt überall ausgclaujc » , doch macht inan vielfach die
Beobachtung , dasi die Lupinen eben ans ocr Erde hervor
komincn und dann aus Aimnicrwicoetschcn verschwinden.
Tas kommt von einem Lupincnpitz her , der sich namcnlltch
bei der gelben Lupine bemerkbar macht » no osl den ganzen
Bestand vernichtet . Lciocr ist in den letzten Favre, , überall
nur die gelbe Lupine ausgciäi und die blaue wieder au -Z
geschalter. Tie blaue Lupine ist in jeder Beziehung wider¬
standsfähiger , und zwar gegen Krankheir und gegen Wille
ruirgseinslüsse . Wegen ihre :- bedeutend geringeren Wasser
geholtes verträgt sie weit besser die Frühfröste uns wächst
auch dann noch , wenn die aclbe längst halb verrottet ist.
Aber die letztere breitet sich i-.icbr ans . beschallet den Boden
eher und viel besser , und daher ist sie eben beliebter ge
worden . Mai , vai lange » ickn so viel von dem Llwincn
Pilze gebon als in diesem Fahre . lind doch sind die
Lupinen so nngcyclicr teuer gewesen und ist dabei noch so
viel schlechtes Saalgin in den Handel gekommen. Tas
wird allerdings wobl in den nächsten Fahren besser , denn
die Saatlupinen sichen gur » no versprechen gute vrnlc » .
Tic

Sloppclluvincn
haben ober vielfach ei » klägliches Aussehen , und das kommt
allein davon , dasi die vroe durch die Regengüsse ganz
bedichtet ist und keine Lust in den Bosen eiiidringcii kann.
Auch wen » cs trocknet, wird cs nicht viel besser , wobei der
bessere Boden am schlechtesten wcgkommi . Wir davon aber
Heine trotz des sehr niedrigen Barometerstandes in den
oberen Luftschichten östliche Lnslsliömnngci ! , und aller Wahr
schciiil -.chkeir nach ist zu erwarten , dasi diese die Oberhand
behalten und uns so ein garer Scpl . inbcr beschicdcn sein
wird , den wir nach dem schlechten August wobl verdient
haben . Tana wird sich auch die Gründüngung noch sehr
gut entwickeln.

Tic Kartoffeln
können, was die Mehrzahl der Sorten betrifft , keine starken
Regengüsse und auch nicht längere mäsiige Niederschläge
vertragen und bekomme» die Kraursäulc . Sic verharren
hierbei dann bei feuchtem Wcuer nichl lange , denn das
Pilzgeflecht wächst im Stengel weiter und dringt in die
Knollen ein , und dann haben wir die Knollenfänle . Bei
trockenem Weucr und Boden hat cs ml-cs sehr bald mit der
Kraulsättle sein Bewenden .

-Vielfach glaubt man , dasi die
KaNosselcrntc nicht so gut wird , wie >m Borjahre , vielfach
meint man indes das Gegenteil , namentlich , wo man die
Torten Professor Wobltmann und Silcsia anbaut , die mehr
Wasser nötig haben als manche andere Sone . Tie letzten
Woche » haben die Kartosselcrnten nichts vorwärts gebracht
und eine schnelle Reise oder das Abstcrven des Krautes zur
Folge gehabt . Holland hat bis jetzt eine gute Karlojsclcrnlc
in Aussicht. Tic Frühkartoffeln geraten bei uns fast immer,
namentlich , wenn man starke Tüngnng anwcndct , was sa
meist wegen der kurzen Wachsiumszcit und nicht allz .l
großer Laubcmwickclung geboten ist.

Kann man noch Ansaaten zu Kiesen und
Weiden machen ?

Diese Frage ist zu bejahen , da die natürliche Verjün¬
gung des Rasens in der Nainr auch jetzt nochi immer vor-
gcnommcn wird . Man muß nur alles gut vorbcreiten und
namentlich den Gras und Klccsämercicn ein günstiges
Kciinvctt schassen durch weitestgehende Bearbeitung . Dasi
» ach der Aussaat auch das Uinwalzcn eine besondere Rolle
spielt , kann man sich wohl denken, denn je lückenloser das
Erdreich ist , desto tiefer können die kleinen Wurzeln der
Gras und Klcesamcn cindringe » , und desto sicherer kommen
sie durch den Winter . Tic Bcwurzelung wird »och wesent¬
lich unterstützt durch Kompostgabcil oder durch Ehilisal-
pctcrgabc , doch müssen beide bald gegeben werden.

Wie soll »mn neue Kleeschüige jetzt
behandeln?

Gute Kleeschläge lrisft man in diesem Jahre im Gegen¬
sätze zum Porjahre hänsig an . Rur vereinzelt ist aus ver-
schecdciicn Gründen schlechter Aufgang der Saat zu ver-
zeichnen und noch auszubesscrn . Schlecht bestandene Klee¬
felder des letzten Jahres haben durch Nachsaat im Frühjahre
jetzt beim zweiten Schnitt schon guten Ertrag . Rach der
Enlsernung der Teckfrucht wächst aus richtig gedüngten,
Lande der junge Klee oft recht stark , und daher würde bei
reichem Schneesall die Turchwinlcrung Schwierigkeiten » la¬
chen , wenn nichl die vielen Blatter nnd Stengel entfernt
würden . Tas geschieht am allergsinstigstcn durch Abwejdcn
durch Rindvieh . Sehe,sc und Pscrdc gehören , wie bekannt,
nicht ans neue Klccschtäge. Das Rindvieh wird stets bet
trockenem Weller und erst dann ans die Klccsckilägc ge¬
trieben . wenn es schon balb satt ist . Wird dagegen diese
Vorsicht ausice Acht gelassen, dann kann cs lcietn vorkonnnen,
dasi ein oder mehrere Tiere von der Trommel oder Bläh
sucht , hier Windhauch genannt , befallen werden und bei

nicht rcchlzciligcm Eingreifen durch den Tierarzt oder Etn-
gcbcn voir Kalkwasscr wässeriger gelöschter Kalk, ganzverdünnt ganz zu Grunde gebe» . Es in os, die Mei¬
nung verbreitet , dasi gewisse Bodenarten die Blabsuetn bc
günstigen . Tas ist nick» ver Fall , va man in ei » und
demselben To - fc Venn Beweiben der Klecschläge ganz ver
schiede,ic Beobachtungen machen kann, unter denselben Bo¬
denverhältnissen . Wo man vorbitigcnamilc Vorsicht außer
Acht läßt , hat man häufig mit Ver Blähsuchr zu tun . Durch
das Abwciden bestockt sich der Klee auch besser , das heißt
er sproßt bei der Seile ans , und so haben wir im nächste»
Fahre ein dicht VFlandciics Kleefeld, wävreno beim Durch
schiesicnlasscn des Klees vas Gegenteil der Fall ist . Ter
Klee kann sieh auch bei Kahlfrost Vesser verkriechen, wenn
er abgcwcidg wurde . Natürlich hat die späte Beweidung
ebenso gut Schaden im Gefolge , wie bas späte Schneiden
guter , lcistungssähtger Wiesen, die bei Kahlfrost , namcnt-
Iich , wenn cs sich um Moorboden oder aiimoorigcn Boden
handcll , ganz aewaliig leiden . Hat man keine Wcidetiere,
dann muß durch frühzeitiges bokcs Abmäben der Klee ge¬
schützt und ; » ni Sprosse» gebracht werden.

Fsl cs recht , in frischgepslügte» ,
bisher unkultiviertes Land mit Lchmnniorgrund sofort

Roggen cinzusäcn?
Diese Frage ist entschieden zu verneinen , da auch in

den allergüiisligslen Fällen und bei richtigster Düngung nur
ein recht zwetsclkastcr Erfolg in Aussicht steht . Wem, jetzt
Land , was » och nie gepflügt war , neu hcrunigcpftügr wird,
dann ist der Boden so wenig durchlüftet , dasi der Roggen in
der Regel hieran größtenteils wählend des Winters ein-
gcltt. Hier ist zu rare » , das Land liegen zu lassen, im
Frühjahre m , Lupinen und Serradella zu besäen und dann
sin nächsten .Herbste mit Roggen zu bestellen. Aber vielfach
wird cs einfach gemacht, und den ganz frischen Boden
verträgt der Roggen nicht . Tas ist noch schlimmer ber
Mor .rbodcn und anmoorlgcm Boden , wo außerdem
die Boden - Vczw . Humnssäurcn noch so schädigend wir¬
ke».

Lind Moorwiescn und - Weiden jetzt zu
walze » ?

Weiden jidenfalls , auch wenn sie üppig bestanden sind.
Wiesen nach dem Mähen ebenfalls , weil dann das Wasser
besser von unten aussteigcn kann und die Wurzeln mehr
Nahrung erhallen . Tic Walze wird noch zu wenig aus
Moorboden angewandt.

Fst es vorteilhafter , vor Mitte Leptenibcr Roggen
zu säen, oder » ach diesem Zeitpunkte?

Vor Milte September sät inan keinen Roggen , auch
wenn das Lanv schon lange bestellt ist . Tie günstigste
Saatzeit ist nach dem 2 - , September bis zu Ende »es
ersten Drittel , im Oktober ; das haben die letzten Jabre
deutlich ergebt, . Je höher der Boden liegt , desto früher
darf gesät werden . Wer vor dem 2) . September Roggen
sät , läuft große Gcsahr , dasi die Fritflicgc ihr Zerstörungs-
Werk beginnt , und tatsächlich ist in den letzten Fahren , ein¬
mal sogar noch Anfang Oktober , viel junge Roggensaat
vernichtet . Aber eine Mahnung können wir unseren Land¬
wirten doch empfehlen:

Benutzt die Sanlbnuftellcn unterer oldenbnrgischen
Landwirtschastslammer.

Sie bieten die sicherste Gewähr sür allerbestes Saatgut
Die Filhabcr haben jetzt Zeit zum Dreschen wegen des un
günstigen Wetters . Tie zweiten Absaaten sind in der
Regel sicherer und höher im Ertrage als die Absaat von
Originalsaat . Tas ist längst bekannt und auch leicht zu
begreifen . Wo die Leute noch ihren alten Roggen bauten,
fällt man am leichtesten auf die großen Reklamen , die sür
angeblich allerbeste Noggensorlcn gemacht werden , herein.
Solchen Anpreisungen von auswärts wird Glauben ge
schenkt und nachher kommt die Enttäuschung . Man glaubi
eben, daß alles Guie von auswärts komincn muß , und doch
heißt cs auch hier : Das Gute liegt so nah.

Steckrüben werden vielfach gelb.
Tas liegt nur z » m Teil an dem vielen Regen . Zum

großen Teile aber am Mangel an Stickstoff, zuweilen auch
an Boocnvcidichiung . Man kann noch Slicksloffdüngunq
geben. Vielfach stehen die Pflanzen viel zu dicht und
daher ist richtiges Verziehen das einzige Mittel . Man
erntet dann mehr als die doppelte Mcngc . Runkel» kön
neu wohl etwas dichter sieben innerhalb der Reihen , doch
darf die Entscrnung der Reihen voneinander nicht zu eng
sein.

Die Obsternte
der hohen Geest ist zuni Teil gleich Null . Fn der Marsch
nnd auf niedrigem Boden , namentlich Grünlandsmoor , ist
das Gegenteil der Fall . Also da sieb ! man , daß der ge
ringe Ansatz der Bäume vom Wassermangel des Bodens
ini Vorjahre hcrrüdit . Natürlich sammeln die Bäume bei
Wassermangel nur geringe Reservcstossc.

Tie Anssaat von Kohlsnmen aller Art
hat jetzt zu erjolgen . wen, : man jruhcn Kohl im nächste»

ü<



Jstvh»« h«ch« , will . Manch», « amen geht letzt schlecht auf,
»« um ist Dicknen de» Boden« und Beschattung , u » mp-
fehlen. Ervbeerpslan,ungen sind jetzt auszusuhren dkl
ft« ker Düngung oe » Lande» .

Jetzt , «drn «vir auch da « Uneil der Versuchsstatt«»
Bvmr über

Bulk« tPtz «n»li1h
wieder, und , war au » der . Landw. Ze,rschr »ft für die Rhein.
Provinz"

( Nr . S1 vom 2 . August 1912». Der Anittt lautet:
Seit mehreren Jahren find von umsichtigen und erfahrenen

Utziitulrurcherntkrrn umfassend « Versuche mit gemahlenem Phv-
n«ll»h al « Düngemittel gemach« worden . Beim Ueberdlicken
der langen Reihe dieser unter den verschiedensten Verhältnissen
angrftellien Versuch« mutz ieder , d«ssen Blick nicht durch Son-
deriniekessen gerrud» ist, zu dem Schluß konime», datz trotz der
vielen Bemuhungen noch kein landwirischasilicher Kulttrrbovcn
und leine Handhabung de« neuen Gefteinsmrhls gesunden wor-
d«n ist, die einen wirtschaftlichen Ruhen seiner Anwendung
»«rbürgt . Im Gegenteil, soviel« Versuch« von berufener Zeile,
soviel « Mißerfolge! An der Eindeutigkeit der Ergebnisse ist
nicht» zu drehen und zu wenden , und den Phonoliihintereffen
t«« bleibt nur noch der einzige Ausweg, die Landwirte , die da«
neue Düngemittelkaufen sollen , zu überreden , datz da» ungün¬
stige Urteil eben nicht von . berufener Leite" ausgegangen, diese
vielmehr ganz wo ander « zu suchen sei.

Dir Versucht mit ungünstigen Ergebnissen sollen falsch an¬
gelegt worden und deshalb wertlo« sein , matzgebenb dagegen
ander « mit günstigen Schlußfolgerungen ihrer Ansteller »roh
«ugenscheinlicher Diletranrenbafttgkcit . Ja , man scheut nicht
davor zurück , ernsthaften , « drenwerten Forschern in listig ge¬
wählten und darum keine Handhabe bietende » , aber doch jedem
verständlichen RedewendungenVoreingenommenheit , sogar von
der gegnerischen Leite bezahlte Voreingenommenheit, also grobe
Unehrenhastigkeit , vorzuwerfen . Da war z. B . zu lesen , . datz
bei den engen Beziehungen sämtlicher landwirtschaftlichen Ver¬
suchsstationen und Landwirtschaftekamniern zum tialisyndikat
diesen Korporationen natürlich ebenso wie dem Kalisvndikat
nur daran gelegen sein mutz, daß der Kaliabsatz nicht auf ko¬
ste» « ine» neuen Düngemittel« beeinträchtigt wird " Ruch in
Reklameredcn von Pdonolirbmehlwerken bezahlter Wanderrcd-
ner hat es an üblen Verdächtigungen landwirtschaftlicher Vcr-
trauenseinttchtungen nicht gefehlt . Von dem Verfasser dieser
Zellen ist schon behauptet worden, datz er wegen seiner engen
Verbindungmit dem Kalisvndikat ohne genügende Lachkenni-nit grundsätzlich gegen da» Pbonolitbmchl arbeite , und e « ist
ihm in diesem Kampfe Unwahrbasrigkeit und Unanständigkeit
vorgeworfenworden . Mancher Landwirt läßt sich durch solche
Athleiensrücke in Wort und Lchrist doch nachdenklich stimmen,
sein ohnehin nicht festgefügte « Vertrauen zu den Theoretikern
gerät in» Schwanken , und wird vollends umgeworfen durch
überschwängliche Zeugnisse praktischer Landwirtevon der . emi¬
nenten Wirkung "

, dem . durchschlagenden Erfolg". Da« ist der
erprobt « Weg zum Portemonnaie de» Landwirt « , den da«.
Henselsch« Lreinmehl gegangen ist, den die Mast - und Freß-
ptilver mit Glück verfolgen , und den leider auch da« Phono-
lithmehl eingeschlagen hat . Zum Schluß kommt mit dem
Sprichwort: . Probieren gebt über Studieren!" die Aufforde¬
rung an den Landwitt, sich des von der herrschenden Anschau¬
ung in der Landwertschastswissenschast unverstandenen , von der
riesenftarken Kunstdünger -Konkurrenz mü Füßen getretenen
hoffnung «vollen Neulings anzunehmen und selbst Versuche an¬
zustellen , die dann die große lleberlcgenheit des Phonolith-
mehl » glänzend an den Tag bringen werden . . Denn , was der
Landwitt mit seinen beiden gesunden Augen in der eigenen
Wirtschaft wahrnimmt, da« kann ihm von keiner Seite abge-
sttfttcn werden .

" In Wahrheit sehen die beiden bellen Augendes Agenten dann vieles, was der Unbefangene nicht entdecken
kann, und seine glänzende Beredsamkeit feiert den zweiten
Triumph , daß der Landwirt ein bcrcitgebaltcncs Schriftstückmit überschwänglichen Lobc «erhcbungen auf das neu« Dünge¬mittel unterschreibt . Hinterher mag er die Ausbeutung seiner
Unterschrift zu Rcklamezwecken noch so peinlich empfinden , er
muß alles ruhig geschehen lasten , um sich selbst nicht lächerlich
zu machen. (Schluß folgt.)

vie Unwenckung von Romperit e
bei «ien Vbllkulluren.

Die Anlage ausgedehnter
Ldst-Kulture « ,

besonders von Llrpselplantagrn, hat in Deutschland ständig
zugenommen und ist hier dem Landwirt noch ein großer
Spielraum für weitere regere Betätigung gegeben , um die
mit Zunahme der Bevölkerung Jahr jür Jahr vom Ausland,
besonders von Amerika und Australien, cingeführten, in
bedrohlicherWeise anwachsenden Mengen Aepsel und Lbst-
fabrikate durch Lbst, gewonnen aus neuen deutschen 'An¬
pflanzungen, zu ersetzen . Zur erfolgreichen Bewirtschaftung
solcher Lbsrpflanzungenglauben wir durch nachstehende Hin¬
weise gleichfalls beitragen zu können.

Für neu zu pflanzende Lbstbäumc ist es natürlich von
größter Wichtigkeit, wie die

Baumgrube«
oder Pflanzlöcher hcrgcstellt werden. Gewöhnlich werden
dieselben mit dem Spaten ausgegrabcn, und braucht ein
Mann zum Ausgraben einer Baumgrube etwa eine Stunde.
Ein so gegrabenes Baumloch bleibt aber bis unten hin
und nach den Seiten hart, und behindert die Wurzeln,um sich zu greifen. Dasselbe ist bei verpflanzten Bäumen
der Fall , und bildet dieser, di : ganze Entwicklung des Bau¬
mes schädlich beeinflussende Umstand eine der Ursachen,
weshalb neugcpflanzte und l>erpflanztc Lbstbäumc so zahl¬
reich absterben.

Durch Romperit C wird in einem Augenblickeine ganze
Anzahl Pflanzlöcher hergestellt. Ties geschieht nicht nur
schnell und auf billige Weise , er ergeben sich vielmehr dabei
gleichzeitig große Vorteile , durch welche bestes Wachstum
und bedeutend« Erträge gesichert werden.

Durch Romperit C wird der Boden sowohl tief nach
unten hin . wie meterweise rundherum bestens ausgelockett,
und die Wurzeln, bis zu den feinen End- und Faserwur¬
zeln, können sich leicht nach allen Richtungen tm Erdreich
ausbrriten. Harte Schichten, Ivelchc später dar Wachstum
der Wurzeln kaum noch möglich machen und Spitzendürr:
erzeugen, werden zertrümmert. Ferner wird hierdurch ein
aufsaugend«» Reservoir für Feuchtigkeit gebildet.

Durch die (Gewalt der Explosion werden in weitem
Umkreise um die gesprengt: Baumgrube lserum im Erdreichalle Larven und Puppen von Lbstschädlingcn, besonder « di:
Engerlinge , von denen man ojt Hunderte antrrffr, ebenso
Wühlmäuse usw .. getiM » wy.mit vst - rrum eine große Ge¬

fahr für Lbstkulturen schnell und sicher beseitigt wird Be¬
rechnet man doch laut Freiherr» v . Schilling den jäh r-
licksen Schaden in Frankreich, verursacht durch Maikäfer,
auf 2.» Millionen , in Flugjahrrn auf eine Milliarde
Franken. Die Bernichtung der Engerlinge ist daher »ehr
wichtig.

Versuche werden in ausfälliger Keife den Bewel» liefern,
daß Lbstpianiagen, b :r: n Baumgruöen mit Romperit E
üergrstellk wurden, besonder » gut gedeihen und reichlich
Früchte tragen, und daß im Vergleich Ldstbäume auf dem¬
selben Boden und in mir der Hand gegraben: Baumgruben
gepflanzt, allgemein im Wachstum nxrklich zurückvleiden
und in heißer Jahreszeit oft verwelkte Blätter und ern-
aeschrumpfte Früchte zeigen, welche vorzeitig adsallen und
somit ohne Erträgnis bleiben.

Die Herstellung dieser Baumgrubcn durch Romperit C
ist höchst einfach und leicht zu erlernen. Nachdem der be-
nefsrnte Teil der Lbstplantagr dorr durch Pfähle markiert
ist , wo die Bäume gepflanzt werden sollen, nimmt ein
Mann rund um d . n Pfahl herum kreisförmig etwa fünf
Spatenstiche der Lb .-rcrd : fort . .Diese Lbererde wird bei¬
seite getan, um später in da « fertig : Pflanzloch gelegt zu
werden, ehe der Baum mit sorgfältig beschnittenen Wur¬
zeln eingesetzt wird- Ein zweiter Mau» folgt dein ersten
mit einer Brechstangeund macht mit derselben entsprechend
der Patrvnen -Stärle dort ein Loch , wo brr Markierung»-
psahl steht . Trifft man dabei auf einen Stein oder der¬
gleichen. so wirb derselbe herauSgegrabrn. Stößt man auf
eine Harle Kruste, so wird dieselbe mit der Brechstange
durchstoßen . Di : mit Sprengkapsel und Zündschnur ver¬
sehene Romperit E-Palrone wird in diese » Loch einge¬
lassen, letztere » mit Erde dicht gefüllt , die

'
Hündschnur an-

aeslectc und die Explosion erfolgt Auch hier kan» durch
Benutzung einer kleinen Zündmaschm: eine Anzahl Baum¬
gruben elektrisch auf einmal gesprengt werden. Nur wenig
Erde wird dabei in die Höhe geworfen, die Kraft der
Erplvsivir geht nach unten, seitwärts und nach außen. Ti:
Locher können über Nacht und einen Teil des nächsten
Tages so stehen bleiben, werden dann nochmals mit der
Brechstange sondiert und wenn in Lrdnun.-s befunden, Iver-
den dze « eilen eingcbrochcn, die anfangs beiseite gelegte
Lbererde wird cingejüllt und das fertige Planzenloch sichert
dem so gepflanzten Baum einen in jeder Beziehung guten
Anfang.

Mit der Zeit macht sich in vielen Lbstkulturc» rin
Stillstand bemerkbar. Für

ältere Lbstbäumc.
wenn sic im Wachstum und Ertrage Nachlassen , ist es sehr
zuträglich , wenn man Romperit C - Patronen zwischen
dcnseibcn zur Explosion bringt . Ter Boden wird dadurch
gründlich gelockert und ventiliert , und den Wurzeln wirv
es erleichtert, in die noch nicht äusgenutzte Erde nach den
Leiten hin und nach unien ^ Weiler hineinzuwachsen.
Ebenso werden auch hier die Schädlinge, sme Engerling:
usw. , vernichtet. Tic Bohrlöcher zur Aufnahme dev
Patronen werden gleichmäßig verteilt , so daß möglichst
viele Bäume von den Wirkungen einer Romperit C- Erplo-
sion profitieren können . Allgemein gelten hierfür folgende
Regeln:

Stehen die Obstbäume 15 bis 20 Fuß von einander
entfernt , so bringe man die Bohrlöcher in der Mitte die¬
ser Llbstände , und zwar 3 Fuß tief , auf schräg laufenden
Linien an.

Stehen die Lbstbäumc 20 bis 30 Fuß von einander
entfernt , so bringe man die Bohrlöcher in der Mitte dieser
Llbstände , ebenfalls 3 Fuß tief , auf quadratisch lausenden
Linien an.

Stehen die Lbstbäume mehr als 30 Fuß von einander
entfernt , so bringe man die 3 Fuß tiefen Bohrlöcher auf
drei Seiten eines jeden LbstbaumeS, mid zwar in einer Ent¬
fernung von je 10 Fuß, an.

Für die Besitzer von
Vaxmschnle»

ist dieses Tiefrigolen von größtem Wert. Ter Boden ist
tiefer und gründlicher, dabei billiger und schneller durch
unser „Romperit C-Sprengkulturverfahren" zu bearbeiten.
Dos Herausnrhmen der Bäumchen, welch « beste « Gedeihen
auf derartig intensiv bearbeitetem, von tierischen Schäd¬
lingen befreitem BcHcn aufweisen werden, kann in kurzen
Herbsttagen bei Mangel an Arbeitern bedeutend schnellervor sich gehen , da der Boden auf die denkbar günstigste
Weise gelockert ist.

vlenrnruedl.
Steuerfreier Zucker zur Bienenfütterung.

Tie Königliche Lberzokkdirektion zu Köln teilte der
Landwirtschastskammerfür die Rhcinprovin ; auf ihre dies¬
bezügliche Eingabe mit , daß der Herr Finanzmimster durch
Erlaß vom 15. Juli d. I . versuchsweise genehmigt hat, daß
zur Fütterung von Bienen im kommenden Winter und Früh¬
jahre allgemein für jedes Bienenstanvvolk 5 KUograuml
Zucker , der zu mahlen u. mit 5 Gewichtsteilen feinen Sandes
zu vergällen ist , steuerfrei abgelassen werden dark . Bei
Bemessung dieser geringeren als vielleicht nötigen Zucker¬
menge ist von dem Grundsätze ausgegangen worden , daß
der Zucker lediglich zur Erhaltung des Standvolkes , nicht
etwa auch zur Gewinnung von Honig für den menschlichen
Genuß dienen soll. Sollte sich die Vergällung mit Sand
als unzulänglich erweisen, so soll unter Umständen der
Bicncnzucker noch besonders durch einen färbenden Zusatz,
z . B . Kohlenstaub oder Eisenoxyd, gekennzeichnet werden.

Tie steuerfreie Ablassung darf nur in den Monaten
August und September d. I . geschehen.

Dem Antrag« auf steuerfreie Ablassung ist eine Rach-
Weisung bcizusügen, aus der Name und Wohnort der
Bienenwitte , Zahl ihrer Standvölker, der Standort der-
selben und die Menge des an den einzelnen Bienenwitt
abzulassenden Zuckers zu ersehen sind.

Di« Zahl der den einzelnen Bienenwirten gehörigen
Standvölker >st durch eine Bescheinigung der Polizei - oder
Ottsbehörde nachzuweisen.

Wird der Zucker durch Mittelpcrsonen (Zuckerfabriken,
bienenwirtschustlicheVereine, Kaufleuie usw. ) zur Vergäl-
lung vorgesührt, wi« dies z . B . der Bienenzuchivrrein der
Rhcmprovtnz für sein« Mitglieder zu tun beabsichtigt, so
sind der Steuerbehörde außer den Bescheinigungen über die
Zahl der Bienenvölker auch die Bestellschrcibender Bienen-
wirtc vorzulcgen.

Hierzu bemerken wir , daß auch unsere oldenb. Bienen¬
zuchtvereine dieselbe Vergünstigung erhalten können , wenn

sie sich darum bemühen und bei den Behörden darum ^kommen . ^

oka»tz»rrtschaf1lUßer Aragetallen.
lvrirslich« » ,sr^ «, tz »b , , Herr » L„ »v>itt1ch«ftt»nEtw2 - - » »te««» , . Wildest,« !«^ »v richte,.)

» . « . Di« LUs- eworsen« L« hm«rd, tdnnen Ts ? »h„ ^e.denken mit dem Stallmist zusammenstreuen.
F. W. Kann ich Tbomasmehl, Knochenmehl und K,snü

zusammen verwende» » Auszustreuensind zuerst Th -maimr«
und Kainil , Knochenmehl oben aus dir Pslugsurche Uelnta« «
streuen Sie dann doppelt Pho « pvorsäure au », denn Kn ^ nl-
mehl har auch Phosphorsaure und außerdem Tncksross.

G. < . Weibenernruerungstehe Wochenbericht
Gattrnfttund. Die Nedeniriedc in den Blattachseln h«z

Weinstocks nennt man Gel , Dieser ist nicht ganz zu entserm»
sonst bricht da« eigentliche Tragaug« noch durch. Schwach«
Geiziriebe «rköben durch «drc Blätter di« Traubenermen . tz,.
gen Meltau läßt sich , wle dcrcits früher erwähn «, wenig wehrausnckittn . Das Schwefeln der nicht befallenen Trauben kannev . den Meltau abbalten , aber wenn di» Sonn« nicht schein,
har das Schwefeln ja wcnig Zweck.

Alremklilk Geschäftslage des deutsche»
- jrh»arttes.

Ltimmungtbild »md Marktberichtvom Magerviehh^
Ariedtichsfrld«.

Der Rinocrmarkr am Freitag , den 23. August lSir.batte einen Austrieb von 78«, Milchkühen , 27 Zugockffcn, zzBullen , 529 Stück Jungvieh , zusammen 1150 Stück Ninh.
vicb und 301 Kälber. Verlaus des Marktes : mittclmätzwet
Geschäft : cs verbleibt kleiner Uebcrstand: brste War « über
Notiz . Bei guten sriscvmilchcnden und tragenden Kührn
setzte der Handel ziemlich lebhaft ein, so daß diese zeitigverkauftwurden. Hierbei »ft nach längerer Zeit der Umstand
in Erscheinung getreten, daß frischmilchenbe Kübe ebenso
gesucht waren wie die tragenden. Die mittlere und geringeQualität Kühr wurde bis zum Schluffe gehandelt, tzz
verbleibt hier etwas llcbcrstand. Auch mußten die Preise
gegen den Vormarkt etwas nachgcben. Jungvieh war am
heutigen Markte etwas reichlicher aufge: ricben. Junge
Stiere waren gesucht , dagegen sind mehrere größer« Paste,
guter Färsen übriggcbliebcn. Auch hier waren die Preise
gegen den Vormarkt gedrückt.

Es wurden gezahlt für : Milchkühe und hochtragend«
Kühe : 4— 8 Jahre alt : Primakühe 150—550, 1 . Qualität,
gmc schwere 39«) - 110, 2 . Qualität , gut« mittelschwere
320 —380, 3 . Qualität , leichte 270— 310 : ältere Kühe : ).
Qualität , gute schwere 360 - 110, 2 . Qualität , mitielschwne
280—350 ; tragende Färse» 270— 120 .kt . Jungvieh zur
Mast : Bullen , Liiere und Färsen, 1 . Qualität 41 —44, 2.
Qualität 37—10 .kt.

Der Schweinemarkt am Mittwochs den 21 . August lSll,
batte einen Austrieb von 2391 Schweinen . Verlauf dck
Marktes : lebhaftes Geschäft ; der Bedarf übersteigt den
Austrieb. Infolge größerer Nachfrage, die durch de» Aus¬
trieb nicht gedeckt worden ist , zogen die Preise um L b«t
4 ^t pro Stück an.

Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läusn-
schwcine: 7 —8 Monate alt Stück 59— 72 -kt, 5—6 Monair
fttt Stück 47—58 >kt.

Ter Geslügclmarkt in oer Berichtswoche vom 18. bi«
22. August 1912 halte cinen Auftrieb von 86 490 Gänsin
und 490 Enten . Verlaus des Marktes : Geschäft flott;
Markt geräumt. Die Nachfrage hat sich auch in der ver¬
flossene » Woche wiederum gesteigert, so daß der Austrieb
jedesmal glatt verkauft worden ist . Auch sind um ca. 26 h
pro Stück höhere Preise erzielt worden.

Bericht vom Ferkelmarktein Altrneffen, Uetze,
und Lehrte.

Alteneffen, 24. Aug . Austrieb: 3206 Ferkel und Fasel-
schweine; Durchschnittspreisesür Ferkel im Alter von K- S
Wochen 15— 19 , 9 — 12 Wochen 19 —33, für Fasclschweine
33—60 .kk. Tendenz : langsam.

Uelzen , 24. Aug . Austrieb : 1231 Ferkel und 250 Läu¬
fer ( bis 1 « 2 Jahre alt ) . Preise für Fettet 14 —26 . für
Läufer 38—48 ^( . Tendenz : langsam

Lehne , 20. Aug . Ausncieb : 3756 Ferkel und Lik
LSufcrschweine. Es kosteten Ferkel: 6 — 8 Wochen alt
18—24 , 8— 12 Wochen alt 24—33 . 3— 1 Monate alt S3 bik
11 Läufcrschweine: 4 —6 Monate alt 44 —56 , 6- S
Monate alt 56— 72 .kk. Tendenz : Ferkel mittelmäßig , Läu¬
fer schleppend.

(viehzcntrale.)

Geschäftliche Mitteilungen,
Wi«»« otore.

Die Ausnutzung des Windes unter Benutzung von Wind¬
mühlen ist uralt , und ist da» Bild einer solchen Mühle so
bekannt, Paß nicht näher darauf « ingegangcn zu werden
braucht. In der Neuzeit jedoch verschwinocn diese alten
Windmühlen-Konstrukttonen immer mehr, weil sie senr
schwerfällig gebaut sind, und sind solche Windmühlen viel¬
fach deshalb unrentabel. Man hat nun schon seit einer
Reihe von Jahren versucht , statt der Windmühlen sogen.
Windturbinen anzuschafsen, weil man vor allem die Mög¬
lichkeit schassen will , in der Hauptsachedie leichtesten Winke
auszunutzen und demnach den Betrieb zu einem möglichst
andauernden zu gestalten. Nach vielen vergeblichen Ver¬
suchen mit allen möglichen Konstruktionen, insbesondere
den verschiedensten Regulier- Shstemen, hat sich die deutsch»
Wtndturbinen-Jndustn : soweit ourchgebildet, daß nur noch
die „Herkulrs"-2tahlwindturblne fabriziert wird, welche
tatsächlich schon bei leichtestem Würde ihre Arbeit beginnt.
Hauptsächlich findet diese Anlvendung zur Erzeugung der
nötigen Kraft für den Antrieb von Pumpwerken, Ent- uno
Bewasserungsanlagcn , landwirtschaftlichen Maschinen ^

und
der Maschinen für das Kleingewerbe, wie Tischlereien, stell-
macherrien, Maschinenwerkstättcn usw. _ , . .In neuerer Zeit hat man auch ganz spezielle Ettolge
auf dem Gebiet« der ElektrizitätS -Erzeugung mit Wmo
erzielt , und zwar sowohl für die Erzeugung der nötigen
Kraft, für Beleuchtung und Kraftzweckc unter Anwendung
von Akkumulatoren, wie für die direkte Kraftübertragung
bei Pumpwerks-Anlagen mit Hauptftrom - Dhnamo- Ma¬
schine und ohne Akkumulator. Biele Hunderte von
meinde-Wasserlritungsanlagen sind außer den Tausende«
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Pn »ar -Wass « rd«rsorgunKea mit Stahvoindturbinen au » ,
« fuftn worden , welche tn der sitztge » vollendeten Form
» >on bei Windstärken von 1,5 Meter pro Sekunde ihre
Laligkrit beginnen und Winde bis ru 7 Meter sekundlicher
Atschwindigrcit voll üutnuhen Derartige Anlagen sind
beul« so schön durchgebilvet , daß eine vollständige Gewähr
sör ein« richtige Wasserversorgung gegeben ist . und sind
beute für eine drttwajsrrdersorgung beispielsweise der be-
»uemsre und selbsttätigste Betrieb , den man sich denken
kann: denn einer Wartung bedürfen solche Anlagen nicht,
dieselben brauchen lediglich alle 14 Tage einmal geschmiert
»u werden.

Auch für den Antrieb von landwirtschaftlichen Mn-
säiinrn und der übrigen kleingewerdlichen Maschinen ist
die moderne Stablwindturbine wie ge,chakfen Es ist ein:
Kleinigkeit . sich mir der Arbeit nach dem Winde zu richten,
und befriedigt jede derartige Anlage , ivenn sic einesteils
richtig projektiert ist und aitdernteil » die Abnehmer natür¬
lich wissen , dass sie de , absoluter Windstill : keine Arbeit
verlangen können . Man ist also darauf angewiesen , auf
Vorrat zu arbeiten . Diese « ist doch in den meisten Fällen
möglich : man kann Süasser in beliebiger Weise in einem
Reservoir aufsprichern , nran kann Häasel und Schrot auf
Vorrat hinlegen , man 7ann >. ch eine kleine maschinelle
Verkstätte so einrichten , daß die maschinelle Arbeit nur
on bestimmten Tagcn der Woche vorgenommen wich , wäh¬

rend man bei windstillan Tagen die Handarbeit leister.
Außerdem hat man in der Elektrizität eia Mittel , auch
über windstille Zeilen hinwegzukommen , indem man in
einem Akkumulator ti : Energie auffprichert , wenn der Wind
da ist , und sie benutzt , wenn straft gebraucht wird . Speziell
auf dem Gebiete der Elektrizitäts -Erzeugung mit Wind
sind in den letzten Zähren sehr große Erfolge zu verz . ich-
n: n . Es gibt l-eute eine stombinalion zwischen Kinoturbinc
und Dvnamo , die Wohl al » technisch vollendet bezeichnet
wertln kann . Durch direkten Zahnradantrieb kann inan
eine langsam gehende Dynamo antreiben . die so gebaut ist,
daß sie den Bedingungen de » Windbeiriebcs ohne weitere:

enügt , daß sie vor allem nicht leidet bet Tourenschwan-
ungcn und bei den normalen Tourenübcrschrcilungcn , an

dir man ja der den übrigen e'lntriebemotoren nicht gedacht
hat . Es ist außerdem möglich , den Betrieb ankomarisch
zu machen , d. h dafür zu sorgen , daß kein Bediknungrmann
nötig ist , der bei Windstille oie Tynaino abschaltet und
bei Borhanrenlein des Windes diese zuschiller D '

r 'cswtrd
durch einen kehr einfachen Automaten bewerkstelligt , der
den Betrieb auch für Elekcrizilärrerzeugnng zu einem aü '-
sichtrlosrn macht.

Für die Erzeugung von Licht und für st raft rbgabe zur
bestimmten Stund : ist e» aber nötig , ein : Aktumnlatoren-
Batteric anzuschafscn , und zwar dient in diesem Fall : vre
Aktumulator nicht allein als Energie -Aufspeicherei , son¬

dern für die Beleuchtung auch al « Regulator für die Spa » «
nung . In der Praxi « hat sich gezeigt , daß gerade durch
einen schwankenden Betrieb , der durch die Wtndkraft be¬
dingt ist , die Akrumulatoren günstig beeinflußt werde » .

Zur OStzdoumdi « , »«- .
Reben sorgfältiger Pflege müsse« die Obftbäume ebenso-

gul gedüngt werden, wie alle anderen Pflanzen . Die Vaume
sind sür « ine richtige Dungun- dankbar und liefern dem Bc
sitzer dafür reichen Ertrag an - roßen Fruchlen von - utem Ge¬
schmack. Sine besonder« starte Dun- ung ist bei dem tief-
wurzelnden Zwcrgobst notwendig, weil «» hierbei daraus an-
komml , große und seine Daselsrüchle zu erzielen Rach den
Moderigen Beobachtungen und Srsahrungen sind folgend«
Ikunftdüngergaben sür l Ar -- - 100 Quadratmeter zu empfehle» :

2 - 1 Kilogramm ivprozemiges Kalidungesal, »der 8 bi«
12 Kilogramm Kainit lfür leichten Boden», 8— 4 Kttogramm
Luperphospbal oder 4 l> Kilogramm Dbomasmebl und 2^-
bis 4 Kilogramm Chilesalpeter oder 2—L Kilogramm schwefek-
saures Ammoniak

Tie Kalkung ist gewissermaßenal« ein durchgreifendesBer-
besterungsmittel zu briraltnen und wird daher nicht wie dt«
eigentlichen Düngemittel alljährlich gegeben Eine Gabe von
15- 20 Kilogramm Aetzkalk oder 25—SN Kilogramm kohlen¬
saurer Kalk sür 1 Ar reicht meist 4 —6 Jahre au« .

LtkMtM-W des Magistrats
»«« rr. A«s«ft Lvir.

Nach tz 4 de« neuen Statut « über den Schlachtzwang
st, im Stadtgebiet die HauSschlachtung von Schweinen , Liegen
und Schafen , deren Fleisch ausschließlich oder vornehmlich im

eigenen Haushalte de« Besitzers verwendet werden soll , zulässig.
Ist da« Fleisch zum ausschließlichen Verbrauch im eigenen

Haushalte deS Besitzer « bestimmt , io darf , sofern die Tiere
keine Merkmale einer Erkrankung zeigen , die Untersuchung vor
der Schlachtung (die Lebendbrschau , und , sofern sich solche
Merkmale auch bei der Schlachtung nicht ergeben , auch die
Untersuchung nach der Schlachtung »die Fleischbeschau ) unter
bleibrn- Alsdann ist aber rin Verkauf oder eine sonstige Ab¬

gabe von Fleisch , in irischem Zustande oder zubcrcitet . untersagt.
Sollen dagegen einzelne Teile von dem geschlachteten

Tiere verkauft oder sonst abgegeben werden , oder zeigen sich
- rankheit- erscheinungen , so ist die Lebend - und Fleischbeschau
vorzunehmcn.

Dazu bestimmt der Magistrat:
1. Die Ausübung der Lebendbrschau und der Trichinen¬

schau wird dem Fleischbeschau « AhlerS , Alexandcr-
chausse« 14 , und bei dessen Verhinderung dem Fleisch¬
beschau« Lethmathe , Moslestraße 4 , übertragen.
Dir Fleischbeschau wird durch einen Schlachthostier-
arzt vorgenommen.

2 . Da « Stadtgebiet wird sür die noch Ziffer 1 vorzu-
nekmcnde Beschau in zwei Bezirke geteilt , deren
Grenze die Alexanderchausjee vom Melkbrmk bis zum
Ncddcrend , der Nedderend und der Mittelweg bilden.
Die Gehöfte an diesen Wegen werden dem westlichen
Bezirk zug eieilt.

Z. Tie Beschau sind « im westlichen Bezirk jeden Mitt¬
woch und Sonnabend , im östliche i Bezirk jeden Frei¬
tag und Sonntag statt . An Festlagen «Weihnachten,
Ostern . Pfingsten , ain NeujahrStage , am Karfreitag
und am Buß - und Bettage ) sällt sie au «. Statt am
Karfreitag wird sie am Gründonnerstag vorgenommen.

4. Am Sonntag müssen die geschlachteten Tiere um 9 Uhr
vormittag - , an Wochentagen um 12 Uhr mittags fertig
zur Fleischbeschau ausgchängt sein.

b . Jede beschaupslichtige Schlachtung ist vorh « , und zwar
möglichst frühzeitig , dem Flcijchbcjchaucr AhlerS,
Alcxanderchaussee 14 , onzumclden . Dabei sind auch
die Gebühren zu entrichten . Tst Quittung ist dem
untersuchende » Tierarzt auf Verlangen vor Beginn
d« Fleijchbrschau vorzulegcn.

Wichtig für Viehhändler
und Viehversender!

Laut Vereinbarung der beteiligten Eisenbahndircktionen
verkehrt nunmehr jeden Sonnabend rin
» ttgi nach Düsseldorf und Köln . Derselbe fährt abends
8.04 Uhr von Bramsche ab und trifft um 7 Uhr morgens in
Köln ein . Ich mache die Herren Kollegen darauf aufmerk¬
sam . daß Viehwagen von Oldenburg (Hbf . ) mit Zug O 6043
( 3 .10 Uhr nachm ) und von Delmenhorst zu Zug V 6102
(3 10 Uhr nachm .) ausgeliefert werden müssen.

Dem « für Wihrim - der Jitereffe « de» äch » eink !flttldel »,
Sitz Emden.

«r» Vorfitzender.
Hab« «in« 4,ährig« belegt«

schillert etuie
zu v«rk , auch b«st«r Einspänner
Ar«»« »« , , « «»tz , «« ,»

Nraakkclwhalberzu verkaufen
i«in l . Novbr. « in « kleine schöne

Landstelle
8« Nä»>e Oldenburg« .

Slachzusr. in d«r Srvrd . d. Bl.
N»tt«ld . Wielelsi «de. Emnsehl«

meinen schönen
« ttktttei Sder

rum Trcken . « lltzel « » ,»« .
Derselbe ist auch verkäuflich.

^ »»»nd»uv, d. Rasted«. Zn
«in « nah« am Kalben

gui «, schwer.

^ LÄO ^ lSl.
Empfehle m»iu große» Lag« in

Lefes , Weil
zu billigen Preisen. ^WM

L . Llasse » .
GIruserS »« » . Habe »och

trfte Zilchtllse
(Oxkc>rll»kirec>ovn -ka5»e)z>t o«r-
kauf «». T. N» w « tzl.- - - . - - » »

Strückhausermoor. Zn ver-
kaufen 2 angekörte Ed« , wo-
pon «in« prämiiert ist.

Milch»« » r»UUich . .

L s tee !> dte ? ' v.
- - - ^ v

.4- ' .
L -llkFi-s
' ft. '

MM:

- IkevltopMlllekfktzr
Rastede.

Frrnspr . Nr. 4S.
rrtschiilliichiilcii — ÜSxcl — ,
Ltiiit « jlilc», viilkstl- » . 8kiill-
fllttcrschllciikiiisschillcll , Wkil-
schlltivkr , Lliit - i . Alktktßzki,
Ailliiitstti , ktrziiltt Ziün » .
z » i!>rn » i>kii, Zielifitlttkeisrl.

Lkskv , ptrse u . s. ,» .
empfiehlt zu billigsten Preisen

ttvk'M. kollmsnn,
vl «.schl»enha»«r.

ktk. Reparalurr » jeder Nr«
prompt u. vrei» >v«rt.

Der b« ft« Kartosselarab « »
ist und ble .bt rujlreiiig kfjVk»e»« « verbrisrrt . ModrU D töß»
1912. Arbeitet rein, legt alle
Kartoff. unbeschädigt in schmale
Reihen Himer sich ab, man kann
sie daher beliebig später sam-
mein. Lasten Sie sich Prospekte
und Preise kommen . Sehen und
probieren Sie die Maschine hier,
wir vergüten bei Saus den hat-
bei » Fahrpreis 3. Klaffe . 6942

Weida«
Wagen- und Maschinenfabrik,
G. m . h . H ., Weida i . Thür.
Ich habe etwa b6<X) Klg.

RWtllßrsh
abjmgeben. DaEnde dieser Woche
g« dr»ichen wird bitte sofort zu
bestelle » .

H. Bröljk, Rastede.
Lüdmentzhausrn. Berk , eine

in den nächsten Tagen kalbende
Qucne,_ Friedrich Frei «.

Rrurahuutors . Hab« « in
b« st «s fchwarzdr.

StutfiMen
vom » Erbprinz ^ zu verkaufen.

S - « ichmauu.
Hvrst«» bei Ze'.el. Zu v»rk.

»in« Ich . miltellchw.

belegte Stnte
mit fchw. veugstsüllen.

I . Rj>b« u.
Zu verkaufen zwei nahe am

Kalben stehende
DM

-
Küh « .

^
«

_ I ah. Ir »S, Bloherfelde.
Zu kau en gesucht gute«

K Pferdeheu
kldeiidurg . Br » derstra e lk>.

Zu kaufen gesucht Airedale¬
terrier , Rüde, reine Raste, wach-
sam, anhänglich. Offerten mit
Preis unter S . S73 an die Ext»
v, Ll . «rbeten.

Ein i » beliebtem AuSfluo»
»r> de » Herzogtums, inmitten
ausgedehnter Waldungen, an
Chaussee und nahe an der Bahn
herrlich belegencr

Gasthof,
von Kurgästen und Ausflügler«
nantemlich auch sehr gern aus-
gesuchr , steht bei ganz geringer
Anzahlung zum Bcrkaus. Die
Gcväudc, als Gasthaus , Taal,
Veranda , Kegelbahn, Stallun¬
gen , sind säst neu. Ter Garten
ist wunderschönangelegt. Acker-
und Weideland kan» nach
Wunsch beigegeben werden. —
Offerten unter S . 97» an die
Erp . d . Bl . — Vermittler der-
bctem

BtDl> b
- Vttkll«f

in Lelsshallsea.
Rastede. Brinksitzer Hinr . On-

ken in Delfshausen beabsichtigt
krankheilshalber seine daselbst
an der

LMäkr Wvjsre
belegen«

Besitzung,
beste Gebäude und 6» Tch .- S.
Ländereien, davon 36 Sch.-S.
in tippigfter Kultur u. sämtl . in
einem Komplex liegend, mit be¬
liebigem Antritt zu verlausen.

Verkaufstcrmin ist auf

Iienstllg, Z. Levtbr. cr.,
nachm . 5 Uhr,

in Wübbenhorst' Gasthause in
Kleibrok anberaumt und wird
bei günstigem Gebot der Zu-
schlag erteilt.

Kommt ein verkauf nicht zu
Stande , soll die Besitzung als¬
dann mit Antritt zum l . Rov.
oder zum I . Mai k. I . auf meh¬
rere Fahre »ur Verpachtung
auSgebotcn werden.

Degen, amtl . Aukt.
Wieselst «» ». Am nächst « «

Tsnmstag , 5. Eept.,
nachm , präz. 6 Uhr,

sollen in

Neuenkruge
kg. M Tannen
passend »u Sparr, «. Richel»,
Rammpsihlrn etc ., in « in«
Ittummer aul ZahlungSsrist ver-
kault werden.

Bersammlungsort : Lgtzk««'»
Dasthau» , Neuenkruge.

Kausliebkiabcr ladet ein
Br - tj «, aintl. Linkt.

Donnerschwee. Zu v« k. ein
gut «rhaltener Handwagen.

Fr . SU « ». Elcbftr . S. ,

Ziiimllbilvcrklllls.
rtrückhausen. Sandmann Carl

Mohr zu Oftcrnburg hat mich
beauftragt , seine im Strück¬
hauser Kirchdorf belegen«

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus,
Stall , Speich« und 2 Hektar
15 Ar 23 Quadratmeter Län¬
dereien,

mit Antritt zum l . Mai 1913
zu verlausen.

In der Besitzung ist immer

Gastwirtschaft
und Bäckerei

mit gutem Erfolge betrieben
und sindcil die Sitzungen der
Gemeindevertretungen rc . statt.

Die Gebäude sind in gutem
baulichen Zustand« und die
Ländereien bester Bonität.

Die Bedingungen sind gün¬
stig gestellt und »st der Ankauf
sehr zu empfehlen.

Kausliebbaber wollen sich ehe¬
stens melden.

Bhl , amtl . Aukt.

Elsfleth.
I » einer Streitsache

werde ich am

Kreil «- ,
dkl 30 . >. z . ,

nachm, praz . 4 Uhr,
beim „ Lindeuhof " i»
Oberrege eine

allerbeste

Milchkuh,
die vor eiuigm Tagm
" bgkkalbi hat , öffentlich
meistbietend gege» Bar¬
zahlung verlausen.
cdr. ! edr»ller, Ailt.

Verkauf
«i» rr

: schöner» :
Besitzung.

Der GemelnderechnungSführer
H . Harlscn in Golzwarden be¬
absichtigt , wegen Wegzuges seine
Mer im Lite an der Chaussee
gelegene

Besitzung,
bestehend aus dem bequem
eingerichteten geränmigen
Wohnhaus« nebst Stallanbau,
sowie großem Obst , Gcmüse-
und Ziergarten , Gesamtgröße
15 Ar,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913
durch mich zu verkaufen.

Die Gebäude befinden sich im
besten baulichen Zustande, die
Wohnung ist mit elektrischer
Lichtanlage versehen.

Tie Besitzung eignet sich we
gen der äußerst angenehmen
Lage bestens sür einen Rentner.

Kaufliebhaber wollen sich an
mich wenden.

E. ton, Dlcch Golzwarden. ^
Rasted«. Hermann Hlnrtch»

hierelbst beabsichtigt w»g« »W«i»
zag« leine hier mitten im Ort«
an drr Frirdrichstoad » belegen«

Besitzung,
neues, massiver Woln . anr (2
Sluben , Kammer, Küche , Wasch-
küche und Qberwohnungs mit
Stall und schönem Garten , mit
beliebigem Antritt zu verkaufen.

Ti « Besitzung eignet sich b«-
sonderS lür einen Privatmann.

Nau lustige >roll «n sich wen-
den an
_ H. Hoel , Rechnungrst.
Sonnabend,31,8. ,a8dr .SK Uhr,w.
« Schwein anrgeh .Pfd .7ou .7S Z.

Zu verkauf, sehr ertragreich«»

Gelände,
Größe S0 Schesteliaat, passend
für Schweinemästerei usw.

Öfterlen unl«r V . »k> gllial»
Langestraß« 20,

IE - Mühle , -WL
gleich welch « Art , möglichst mit
AuShilstkrast, gesucht Angrb.
erbeten an K. Ortmaa », pofü.
Geestemünde. » -

Bloherfelde. Die Erben der
weil. Eheleute Schmiedemeister
Johann Heinrich Klee « in
Bloherfelde haben uns erbtei-
lungshalber beauftragt , di « am
Hattenschcn Damm, nahe der
Stadt , direkt an der Chaussee,
sehr günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhol-
tencn Wohnhaus« nebst
Scheune und Stall und 16
Schcffelsaat Garten-, Acker-
und Grünländrreien , bester
Bonität,

mit Antritt zum 1 . November
d . I ». oder 1 . Mai 1913 zu ver¬
kaufen.

Der beim Hause befindliche
große Garten ist äußerst ertrag¬
reich und enthält ca . SO Obst-
bäume.

Der Kamp wird auch getrennt
zu Bauplänen aufgesetzt.

Die Bedingungen sind günstig.
Zweiter Berkaufstnmin steht

an auf

« ttMli,
ist» f. LesltOr . 0. A,

nachm. 6 Uhr,
in HuntemannS Gasthaus«
in Bloherfelde.

Kaufliebhaber laden ei«

SilMMkMlNklstl.
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldendurg,
Hauptstr Rr 3 . Fernspr . 1111.

Ich beabsichtige mein zu
Ostembura in sehr gutem bau¬
lichen Zustande befindlicher, zu
4 Wohnung, eingerichtetes, mit
großem Kellnraum versehenes
Wohnhaus nebst Stall u Gart,
mit Antritt z . 1 . Mai n. I . zu
verkaufen. Der Kauspr. betr.
13 500 u . kann auf Wunsch
die Hälfte verzinst , steh , bleib.
Offerten um« S . 962 an di«
Exped. d . Bl. _

Bohne»,
sch. weichsch. Sinm . . in Pfd.
75 H , frei Hau « . Poftk. wird
Mrgüt« . Lehmhu«, Metj« .
storf 1, Brook,
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enke
lfuä .öew,,,

0 m. d. ti.
o„k5vcsi.

loest, «»
R»»«a-
bi » »» « ! ^ 7^ kerderan»

». I »«ri »b

k« . M . ,L !L : ,
tl »»rbia »o koste nlos öurck unser«

§ l»lilUjlllj1llrdjllell.
6 LtaatsmeäaiUen.

kocdste ^ urreicknun ^ en.
t'«u» « n ^ « peliefeft . Olanr . Kef«
feoreo von itekoröen u . privaten
^ nsedlckLe uocl Inzeiüeur - Lesuck

koatenirei.
Lr ^ n6 ^ ri»

>Ve! tLussteUuuL l ' uriu LS11.

I . k>5« is

Pv» .. .. »

s zc « UL.r
t->sM » et »urg - ^ eu »«a -«t

»Keve, »n . »oO V» »̂p1»Wu'' K

* s>» -it«,
I ^ KaFMLFr̂ »sk «»^ r »r

Kro »»e Silberne venkmune«
der veutsetien kaiidvirtsdiakts-

Zesellsdiskt 13N.

jgebörvlicb ewpfoblen!
Osgen

Ivlutlsus
»inrigsl «» Kadiilalmittoi

1 I^ner 3 . 75. 2)6 I^rter
^ 8.25 , VerpaciLK . xratis,
?orlo exti-L. — 2u ^adrili-
preisen inOfi ^ nLlpLckuli-

I z; en ru deriekan ckurek 6ie
> ein ^cklazixen Oeackaste,

vieZamenkanälunZen etc«
^ usfükrl . ?rospelcte mit
OuLacktcn Staat !. Institute
unä erster Kapazitäten
aus ĉ em Oediete öes Obst¬
baues verciea kostenlos

ver ^an ^ t ciurcd:
liMAHiist, .«.

Roggen , Weizen , Gerste «st».
wo zur Düngung echter Peru - Guaas oerwandt wurde, bekommen
einen kräftigen , festen Halm und dabei gute und viele Körner.

Man verlange

Ohlendorfs s „Füllhornmarke"
und achte unbedingt darauf , dast man diese Ware auch tatsächlich

geliefert bekommt.

Bester , billigster und neuester Ersatz jür Strohseile
und meine gesetzt. geüb.

alNLlS - OarVSILVäHÄSI?
mit eü « i »»ci» Berichlutzstück . Zum bi „ b,ndeii von Getreide , Sirok,
Heu usir . Degen Fäul » s und Mäustfrab iniuragnieri . Tos Binde»
dainü geht :;o >„ ichnellcr als mit Sttohicilen , ei» Zug und die Bänder
sind wieder geök' nei . Laul l erärzilicbem Atieü vollkommen nn eliäd
lich für Rnidviel , beim Berichlucken der Lerichlubliucte ober Bänder.
Bluüer und Prospekt gralis . Tos Blille kostel 2" . ^ , dcnniact » be
lausen sich die Kosten vro Schock bei lvjöhrigem virbra » ch aus jährlich

12 - Bertreler ge uchl.

VIA » «! I . llilll . lllilll» . tlkl ssikwll lüsk . Ülllüllll.
« » » » » » « « « » » « « » » » » » « « « « » « » » « « « »

T . R . G . M.
428 131.

M»

I ^snä ^virte
vü » Lt Lure ^VLitterraate»

im Herbst
bei der kssteilunL mit

8c !mefel8Meiii LmmoniAk,
dem vollstöndie sicber vc-irkeoden Stickrtokfdüneemittel , xiktkrei, okne irxsndvelchen
naebteiligen känkluss auk die Lodenbesebakkenkeit.

Vsssvro Lssloelcung Lrtiökt « RfidsrstsndsfLtiigstvii g »g« n Aurvrintorung.
8 «rti5vvs « I»au »» » IKmmonlnli liekern »II« vünxemittelkäncller , «ovie land-

« irtseiiaklljcbe Vereins und Oenorsensckskisn.
.Vuskübrlictie Orucksekriflen und ^ uslcünkte über die rvvecicmässi ^e ^ avenduagund über errielle srkolge stets kostenlos durck die

L « LiräwLr ' 1solLLktL1oI » v ^ r » slL « iLkts1v1Iv
der

lleutseliell Lmmovisk - Verksuk - Vereivigllllg
6 . m . b. li.

— io vra « » u »» >g , blikolausstrss »« ly. —

in allen Breiten und Stärken stcit auf Lager.

MLd- ii . Lioüvrisweii.
Sämtliche Neparaturen werden fachniännisch und billigst

auLgcfnhrt.

XVtU » . I »
LPV,

üeokgvon eölln . ümbll
/^ dti feläbslin- kdlik.

7nl>tie-echt,
l Meier breil,
best ver «intl,

kosten
50 Meier
5 Mark.

Karro 'selkorbc
„ Jorbchriit " aus
vernnkt . Stabl-
dratzigef «rl .,be " .
ubill .w . Leiden
korbe. s)nh.30P >».
l St . 0 .85 Mk.
5 . L b .8Y .

Ist „ äO .75 ,
25 . äy.iy ,

.stlluslr . Preisliste kostenlos ! auch
über eiserne Bettstellen v , 6 . « an.
Badewannen , Garten - , Haus u.
Küchengeräle , Bürstenwaren usw.

Sermann Nälr , BieleselS,
Trablgesl - u . Tratzlwaremnbrik.

sl . derberg . Berkause schwere,
sicder tragende

Ijührige Ltlite,
beste Nachzucht liefernd , from¬
mer Einspänner.
_ Georg Peters,

20YYV Kohlpflmigen.
Bürgercschftr . 48, r

« 3NN0V6I '
.

Proleei -Lestdeitung.

Lrigiml Petkilser Lalltroggea
ist jent vorrätig.

OiL8lav

Dir sind Uasta - gSafrr für
,edcn Posten

!» illl II . llMW
aller Aru auch übernehmen wir
solches zum loinmissionsweisen
Verkauf.

Zclu'Lllsi' L 8ekulre,
Hamb . rg 38.

Metjendorf . Zu verk . ein
angckörtrr Ebrr .

-W ».
_ Hermann Rostkemp.

— H _ krioksn
" 2tt ev vsitojA

überallerzielen überall elurcdscbla-
Lende blrkolge. ls , 2s , 35, 80
und medr tote Kattea sind
keine Leltenkeit . liaustieron
unsckädl. Dose 0 .50 , l .— , l .50
u. 6 .— 51 . in .Vpotkeken und
vrox-enbandlunxsn^

Kaust >cd . Posten

Zchlschl-
GMgkl.

Tönje » ,
lLest.hos vtzhoro.

^ liLtrunszsi » Kal trrnsi -sz« !
,

MMWM >WiiiiWikll !l

D^ Sss , vst - Isria«
urnLonsk «li « XrünU

emtztoptrui'
stlelgeliliin ?lln?
«s . nnauerriNe ^ artlane-
cemenkt. Nrik Lntienars

Original Ztrubv's
squarsbesä

bst rein« unOdertrottene kr-
krsArkLkiiiilceil in vielen bun6er

ä «n letrten ^» Nren rkeir sn
er»t«r Stell« un6 brackte rucb
in von «1er I.«n6virizcbllki5
nscd8rk»e5ten ^orte NekrertrSge
von 6,SO (!) Ltr. pro klorgen.

Orizinsl Strube 's
Kreurunzen 56 u . 210

sind susverksuft.
î eine Original - Lasten

kommen fertig rur Lsst prLpsriert rum Ver»sn «I une! sestaneneine Sssljjutergpsrni » von 40 » ».
L5 er^cbeir-.t unrst >onellsn6ere8
sl« ^>ein prÄparierteLLsst^ ut ?u
?rki8 !Äo K-^ —̂ ><.,

'^0
big VX) kK 34.— Nlr .. unter S«>k;;
Zb.— pro 100 k- L^SenKscbnsbme . ^ urteru . Projektsut XVunrcb srsris un6 franko,
ttslde krackt

kr. 8trube
8ciilan5le6t 43

ker . Magdeburg . .

Kaufe jederzeit
Pferde u . Füll.
Zum Schlachten.

Transport-

Lldenbur g ._ I . Spiekcrmann.
vabcn Sie Lrdslöh » , Ameisen

Mid sonstiges Gewürm in dem
Garten , dann be UKa» » » »» «»
gicste» Sie mst lIblUstA,
Zl >>e Beete . Es düngt glci .lizeing
u - ist unschändl . >. d. Pfiänzen : lkx
in 20 I Waster auflösbar , 8'i B,,
lkj kg zu st. O .« flko . Ihrer Post
stalion . Gcbraud .sanil ' liegt sed.
Lendg . bei . Beriand g Bach » , od.
vorher . dinI . d. Be >r . L. Dembech

K -Ko Ll,t » « dt »« lt und L,V * rlL » « ltK « lt mad w,m,

dio ^ virLi^
kür Ssllrto , V« 0 L«I, SllUu , Lriltztz » » « te . tmidtzf.
troll «» .

voerrelodt an zvirtrolntktliekkeit » lad wem,
ven « r » tor « ii tür DrLUlllrotüeo -, llrL «t-

und aotllr » rlt - ISotri «d.
—— lVeitgodend »te biarantie ! - »

tlering » ter krennstokkverbraudi ! 8,Niger « ? rei »» '
Koslenanddilage und Ingenieurdesudi koetenlo»

QrSVI '
Y H . öl ^ SSlLOVI » ,

dlaediinsnkabrik und busengieeserei,
ia OL «1dg.

Liokrieälgung; - kobre/
Lirevrobre kür Odrtspaliere,

sowie sonstiges - luhrifen « inpftehit

V . k . WsUkeimer,
Olävlldorz l , kr . , üus » . v »wm 22 . lei . 1S6.

Vollständig » rsbrilcsinrloktungvnrur Hsrrtelluirxvon

lülluerriegelll,
vLeb8leineii,
HÖIlköll ^ rt,
klLllKÜ ^

u . b' utiböden

lüisimiNllleüil !«.
vjWlMII.
ÜSlitttlMiW.

2»m »nt. i>!littlM » lM !ri

Io»

und
aus

Verrucbssiatlon aal meinem lVerke.

llntersudiunx und Nexutaditung der kotunaterialles.

Vb liroke. ü^ rliineilliidrüi in IßekAiilikg s.

! w

Sobvtdlvr's VüllßskLtL
ist weg »» jei » er Leichllöslichstei « u « d Tü » g«.
« irl «u » > , sowie Nielseitigsteit »er A » m » ud « »g

et » sehr heliebter 1lalk »»» g « rf
Brei » MI «. »2 .5» »ro 200 itl ».

Lltlvnitmc : !» » I ^ » I»vtlt G nu b . H.
Abteilung Sdieiblcr , Köln a . Bbem.

Broiiekl und Muster kostenlos!
General - Berireler:

H «llv Ziegler - Herford i. W.

>

5e >imiedeeiserne senster,
Preisliste kostenfrei.

vrakt - Oeüecbte
nebst rdiem üubekör

kompl . OratitrSuae , 8«»ckels »« >ii,
ei », pisste » . ? ore . lüren . ve»lu
«eite . Koppel Drob «, VVjidzancr

konincden - tangkloppen.
8 » n » von btlnt » vn « l « ro,

i . >U,
vr,kl >sar » n - s » drill.

llvstbewälirte

8okutr - u.
tteil - Lena

xexen
?f»rs « - vruse , krustseucbe,
ll »» il«-?taupe,
Kälder - Kukr, -Pneumonie,
rcstvelne -Leudie , ? e -1.

Kotlauk -Lerum
pedlon» , Kälber - , kämmer-kskm «.
ll»ttsnpv»t -, stläusst ^pklisbseillu»

Ivo » , « sllsi -rolg« mit
ttnKlerieaHtrntet z-exe„ Inte lstiSse» Xb»rtu»
vsulsck» 8estvk- u . ss « ilsvi'um - 6» »« l >»vl>»ft m. d. L,

A «»rI1 » Kl^ V . 8 . kuissnstr . 45.

Lleife 5ctivveine
roerclsn mit xaraotiertern Lrkolx lerrriert durch

^lan vsrl. krospslcts
^ M» s» ^ .Ilsinixor Vertrieb:

iri « lLS » r »>»L« oIr , llililsalisim.

Von de» beiten
der billig »«« 5«ick»t»kk-

dänger.
tVir>l,»m»t«r Vertilßer

de» Aederieb » und »nd«r»r
tlokräuler.

LsIIlsliellsloks.
Oekaltsiaze 17—22 «/g Stickstokk,

,, 8 : t5 —16 ,̂o , ,
ferner:

6l>— 70 °/, nutzbarer Kalk!
Xurkunkt und vruck » » d> ea kortaolo»

durdi die

Il ! k!lsiis! -IIrn !iillWli U MMM.
u . m . d. tt .,

Lerlia 8>V . U , vessaasrstr . IS.
sel . - Xmt l.ützov 1450. — — Telegr .- ^ dresso : slalmid.
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